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Die Kriegsmarine vor dem Führer
Tränengas gegen arabische Ausrührer - M «r Lahr « Zuchthaus für den zweiten verbrecherischen Franziskaner

Krankreich im Streiksieber
lleber 100 000 feien » — Einigungsverhandlungen abgebrochen

»Feind stößt in Kieler Bucht"
Glänzender Verlauf der deutschen Flottenübungen

* Kiel , 28. Mai . Die am Freitag in der Kieler Bucht vor dem Führer und Oberste« Befehlshaber der Wehr¬
macht Adolf Hitler abgehalteue » Flotteuübuugeu »ahme» eine» glänzenden Verlaus . Eine Parade der Flotte
vor dem Führer schloß sich au und zeigte «»sere Kriegsmarine i» bewunderungswürdigem Schneid. — I » langer
Kiellinie fuhren die Kriegsschiffe vorüber . Die Besatzungen waren an Deck in Paradeansstellung angetreten .
Die Spitze bildete bas Panzerschiff „Admiral Graf Spee ", aus dem sich der Flottenchef Admiral Foerster
befand . Biele Gäste wohnten au Bord des Dampfers „Roland " dem großartigen Schauspiel bei. Etwa zwei
Dutzend Fahrgastschiffe brachte « außerdem viele Bolksgenosieu zu de» eindrucksvollen Darbietungen der Kriegs¬
marine, die ihnen zu einem unvergeßlichen Erlebnis wnrdeu . — Am Abend lies die gesamte Flotte an dem
Ehrenmal von Laboe, das nun seine festliche Einweihung empfangen wird , vorüber in de« Kieler Hafen ein , wo
bi, Bevölkerung schon stundenlang am User harrte, um sich dieses Bild nicht entgehe« z» lassen.

Mit dem „ pfeil ^ zur Klottenschau

. Borgens 7 Uhr . — Wir sind vom Wetter zum Nar -
»«halten worden , denn als wir auf dem Presieschiff

toT ' ftr abfahren , bezieht sich der Himmel mit einem
7*^ mit einer dicken grauschwarzen Wolkendecke, und
vrbel war unsere vorzeitige Freude auf einen Tag

Machender Sonne .
Während der „Pfei 1" durch den Kieler Hafen fährt ,

treten wir eine Erkundungsreise an Bord an , um uns
Mit dem Schiff vertraut zu machen, das uns weit hinaus
m die See führen soll . Unser „Pfeil " ist e i n f r ü h e r e s
Torpedoboot . Jetzt , im Alter von 30 Jahren , dient
er als Scheibenschlepper . Man merkt ihm das Alter nicht
?n. denn es macht gute Fahrt und zeigt sich uns zudem
*n einem frischgestrichenen Zustand , und so geschieht es ,°? ß man bereits beim ersten Runögang durch das Schiff
»Farbe bekennen " mutz, ob man will oder nicht,"ud betrübt auf schwarze und weiße Flecken auf dem
Mantel blickt .

Aber die Besatzung ist von einer lobenswerten Hilfs -
, " eitschaft. Sie holt nicht nur Terpentin zur Reinigung ,nüern bittet einen mit geheimnisvollen Wink in einen
^ sannschaftsraum , wo einem dann Takelzeug angezogen"Urd . Seemännisch gekleidet steigt man wieder an Deck,° uerst von den Kameraden belächelt , dann aber , als auch

sich teeren , beneidet und schließlich nachgeahmt .
Auf der Höhe von Frieörichsort überholen wir den

Hamburger Dampfer „Jan Mo lsen "
, der mit Schau -

ästigen an Bord ebenfalls seinen Weg nach der Kieler
^ ucht nimmt . Es folgt dann ein feierlicher Augenblick ,als wir Laboe mit seinem nunmehr unmittelbar vor

Weihe stehenden Ehrenmal passieren . Unser „Pfeil "
rppt die Flagge , so wie das nun schon lange Uebung bei

«Leu Schissen ist, die dort vorüberfahren .

Ein „blinder Passagier -

Nach Laboe wird die Fahrt schneller . Ruß
reitet sich , vom Wind gedrückt, über das Schiff . Nun gibtr eine Weile gemütlichen Unterricht in seemännischen
usürücken . Plötzlich kommt hinter einem Schornsteinu „blinder Passagier " zum Vorschein . Es han -

1
Y um einen alten Obermatrosen aus einem Tor -
« oboot , der in der Bundeskleidung des NSD - Marine -
unües vor unserer Abfahrt vom Kieler Hafen an der
n "öebrücke stand und bat , auf dem Presseboot mitge -

fi „ 5 ta
?en " erben zu dürfen , um wieder einmal wie frü -

eine Fahrt auf einem Torpedoboot zu erleben . Nun

P Vf an Bord , überglücklich „a l s blinder
lifo um dennoch bei uns allen einen herz -

wrr ^ .E^ illkomm zu finden . Kurz nach 10 Uhr begegnen
ker

R,e *t dimutzen der Kieler Bucht dem Damp -

taa •
° ! lUt d"

, der die Ehrengäste der Kriegsm arine .
e m die Nähe des Gefechtsbereichs führt .

«Jeher
*36

- ^ äter tauchen noch zwei Personendampfer ,
serer

*
«

' " Flugzeugbergungsschiff , ein Torpedoboot un -
ieti »*Rtte8 §mQ

.
r ' ne und der Kreuzer „Königs -

Fabri Mit ihnen machen wir nun gemeinsame
Sckk - - .,

dann schließlich auf der Höhe von
- " ünde gestoppt wird . Während Wasserflug -

erw „ „/ ^ niederer Höhe über uns kreisen , erfaßt uns alle
Üb » «

^ngsvolle . Spannung auf die Gefechts -
iont <? en ‘ M ' t dem Doppelglas suchen wir den Hori -
ein Entdecken schließlich zwei Masten , erkennen
i* li , o - r

öas Zielschiff „Zähringe n"
. das den

e Kieler Bucht vorstoßenüen Feind markiert. Etwa

eine Viertelstunde nach elf kommt vom Kreuzer „Königs¬
berg " die Mitteilung , daß der Befehl „Stander Z vor !"
gegeben ist.

Oie Gefechtsübung beginnt

Am Horizont fährt das Fernlenkboot „Blitz "
, wie

von einer Geisterhand gesteuert . Das Ziel ist „Z 8 h r i n -
g e n". Es stellt in dieser Gefechtsübung einen feindlichen
Verband dar , der in die Kieler Bucht vorstößt . Aufklä¬
rungsstreitkräften haben diesen Vorstoß bemerkt und er¬
statten Meldung . Daraufhin läuft in Richtung des vor¬
stoßenden Feindes , der „Zähringen "

, eine Reihe von
Kreuzern und Zerstörern , die Sicherungsstreitkräfte , vor .
Um dem Feind die Bewegung zu verschleiern , erzeugen
Flugzeuge eine künstliche Nebelbank , die nur ab und zu
durch Torpedoboote durchbrochen wird . Urplötzlich tau¬
chen diese durch die undurchsichtige Bank , treffen Feststel¬
lungen über Kurs und Stärke des Gegners und verschwin¬
den dann wieder hinter dem künstlichen Schutz. Die Mittei¬
lungen genügen , soöaß das Gros , bas aus den drei Pan¬
zerschiffen „Deutschland "

, „G r a f Spee " und „Admi¬
ral Scheer " besteht, seine Operationen nutzbringend
einrichten kann .

(Fortsetzung auf Seite 2)

-» Paris , 28. Mai . Der Streik der Metallarbeiter hat
sich im Laufe des Freitags aus eine ganze Reihe anderer
Betriebe ausgedehnt . So mußte« die Automobilwerke von
Salmsou und die Flugzeugwerke vo» Caudron sowie die
Reisenfirma Goodrich «ud eine große Anzahl anderer
Betriebe schließe « . Insgesamt 58 000 Arbeiter habe« sich
im Lause des Tages der Streikbewegung angeschloffc«,
die sich nunmehr auf 100 800 Arbeiter erstreckt. Die Ar»
beiter haben überall die Werkstätten nicht verlassen.

Bei den Automobilwerken von Citroen hta sich der
Streik auf sämtliche Betriebe ausgedehnt , so daß hier
dieselbe Lage eingetreten ist wie bei Renault . Die Eini -
gungsverhandlungcn stießen auf Schwierigkeiten , weil die
Arbeiter sich weigern , der Forderung der Arbeitgeber
nachzukommen und die Betriebe vor .der endgültigen An¬
nahme aller Forderungen zu verlassen .

Der Streik hat weiter auf die Metallindustrie in
Paris und Marseille übergegriffen . Auch in der Bau -
i n ö u st r i e ist es zu Ausständen der Arbeiterschaft ge¬
kommen .

Lediglich in der Werken der Flugzeugfirma Demoi -
tine haben die Arbeiter am Freitag die Arbeit wieder
ausgenommen , nachdem die Fabrikleitung in der Tat
sämtliche Forderungen anerkannt hat .

Die für Freitagnachmittag angekündigte« Einigungs¬
verhandlungen zwischen de« Vertretern der Streikende »
und bcx Arbeitgeberverbände , die im Arbeitsmiuisterium
stattfiude« sollte», sind vertagt morde«.

Die durch diese Ereignisse zum Ausdruck kommende
Zuspitzung der Streiklage ruft in der französischen Oef-
fentlichkeit , die ursprünglich nur an eine kurze Macht¬
demonstration der Gewerkschaften geglaubt hatte , w a ch -
spende Beunruhigung hervor . Vielfach wird der
Streik als Ausdruck mangelnden Vertrauens der radi -
kalisierten Arbeiterschaft in die parlamentarischen Mög¬
lichkeiten der kommenden Linksregierung gewertet . Eine
andere Auslegung des Streiks spricht von einer Ent -
lastungsaktiou der Gewerkschaften , nm der kommenden

Volksfrontregierung die Schwierigkeiten der Regelung
eines neuen Kollektivvertrages zu ersparen . Ein Ver¬
treter des Arbeitgeberverbandes erklärte , daß seiner
Ansicht nach die Regierung einschreiten
müsse , um die Räumung der Betriebe herbeizusühren .

Streik auch in Belgrad
Schießereie« und ei« Toter

* Belgrad , 28. Mai . Durch persönliche Bermitt »
lung des Ministers für Sozialpolitik war es in der Nacht
zum Freitag zu einer Einigung zwischen de» Vertreter «
der streikende» 18 080 Bauarbeiter und de« Arbeitgebern
gekommen, durch die der Streik beigelegt werden sollte.
Trotz dieses Einvernehmens haben aber die Bauarbeiter
die Arbeit am Freitag nicht wieder ausgenommen.

Eine große Gruppe von Arbeitern drang in das Ge¬
bäude der Arbeiterkammer ein , wo sie den Sekretär des
Bauarbeiterverbandes , der an dem Zustandekommen der
Vereinbarung mitgearbeitet hatte , so verprügelten , daß er
im Sterben liegen soll . Als die Arbeiter dann in der
Nähe von Belgrad eine Versammlung abhalten wollten ,
schritt die Polizei ein . Es kam zu Zusammenstößen , in
deren Verlauf von den Arbeitern einige Schüsse ab¬
gegeben wurden . Daraufhin machte auch die Polizei von
der Schußwaffe Gebrauch . Ein Arbeiter wurde getötet ,
einer schwer und mehrere leicht verletzt .

Im Verlaus des Tages kam es zu weiteren kleineren
Zusammenstößen zwischen Polizei und Arbeitern . Die
Bauarbeiter weigerten sich , das mit den Arbeitgebern ge¬
troffene Uebereinkommen , das Lohnerhöhungen vorsieht ,
anzuerkenncn , weil die zehnstündige Arbeitszeit beibehal¬
ten werden soll und die Arbeitgeber keine Gewähr dafür
übernehmen , daß sie sämtliche am Streik beteiligten Ar¬
beiter wieder einstellen wollen .

Rote Falle in Helsingfors ?
Machenschaften bei einem Sommunistenprozeß

* Helsingfors , 28. Mai . I « dem Mordprozeß
gegen den finnische» Rotgardisten Autikame », d«r später
sowjetrussischer Offizier war, hat das finnische Gericht
am Donnerstag sein Urteil gefällt. Antikaine« wurde z«
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Er hatte während
des Karelische« Ausstandes im Jahre 1822 den finnische»
Weißgardisten Marjoniemi bei lebendigem Leibe in dem
Lagerfeuer dex damals noch ihm befehligte « roten sin,
« isch -russischeu Garde verbrannt .

Im Verlauf des Gerichtsverfahrens traten auch eigene
eigens aus Sowjetrußland von den Bolschewiken heran -
gcholte und dort anscheinend entsprechend instruierte
„Entlastungszeugen " zugunsten Antikainens auf .
Einer dieser sowjetruffischen Zeugen , M a t j e j e w , ging
von seinen früher gemachten Aussagen im Verhör ab
und gab zu , ebenfalls die Hilferufe des verbrannten
Opfers gehört zu haben . Dieser Umfall , der , wie der
Zeuge zugab , ohne irgendwelche Beeinflussung oder Druck
finnischerseits erfolgte , war umso aufsehenerregender als
Matjejew seine Familie als Geisel in der Hand der
Bolschewisten wußte .

Am Freitag mittag verschwand nun plötzlich Matje¬
jew in Helsingfors . Erst in den Nachmittagsstunden
wurde bekannt , daß er sich in der sowjetruffischen
Gesandtschaft befindet . Das finnische Auswärtige
Amt verbreitet über das sensationelle Verschwinden die¬
ses Zeugen nur die kurze Meldung , daß die russische Ge¬
sandtschaft erklärt habe , Matjejew habe sich dort einge¬
funden und mitgeteilt , daß er freiwillig nach Rußland
zurückkehren wolle .

I « weite » finnische« Kreise« schenkt mau dieser Er¬
klärung der Bolschewiken keine« rechte« Glaube « , son¬
der « ist vielmehr überzeugt, daß Matjejew in eine Falle
gelockt worden sei.

r • . .. . —. .

England wirbt für sein Heer
Ti « Luftabwehr - Vereinigung Londons » führte in London «ine große Zahl von Flugabwchrgefchiitzen in Tätigkeit

vor . — Unter Bild zeigt einige Geschütze in Stellung auf den „ Feind ». Dies « öffentlichen Vorführungen dienen , wie die großen
Flugtag «, vor allem dazu , junge Leute für die Arme « ju werbe » .
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Die Kriegsmarine vor dem Führer
(Fortsetzung von Seile 1)

Beginn der „Schlacht"
Als die drei Panzerschiffe in Feuerreichweite des

Feindes sind, dröhnt dumpf über die See , und braune
Rauchschwaden zeigen , daß Granaten die Rohre der
Trillingstürme verlassen haben . Granate auf Granate
speien die Rohrschliindc auf das Zielschiff „Zährin -
g e n" . Im Nu hat man sich auf die große Entfernung
eingeschossen, und die Salven treffen. Treffer aus
Treffer wird erzielt , so daß die „Zähringen "

, also der
Feind , gleichfalls eine schützende Nebelwand erzeugt und
hinter ihr den Rückzug antritt .

Die Landratte macht sich oft von einem Seegefecht
falsche Vorstellungen. Die Schiffe liegen, durch die Reich¬
weiten der Geschütze bedingt, im Kampfe weit vonein¬
ander entfernt . Das bloße Auge sieht nur die Silhouette ,
so daß ein gutes Doppelglas bei der Beobachtung des
Gefechtes unerläßlich ist . Da aber wird es aus einmal
ungemein interessant. Man sicht den Angriff der Flie¬
ger, die grell aufblitzenden Flaks , sieht die mit bloßem
Auge kaum wahrnehmbaren Geschützgefechtswendungen ,
das Aufschlagen und die Wirkungen der Granaten und
erkennt dann auch , welches Geschütz und welche Voraus¬
setzungen für das gute Arbeiten der Kriegsmarine erfor¬
derlich sind . Jeder Mann mnß da an seinem Platz sein
Aeutzerstes einsetzen, damit die Gesamtwirkung der Er¬
folg ist .

Nun nimmt unser Presieschiff wieder schnelle Fahrt
auf. Mit äußerster Kraft fahren wir Kurs Laboe . Die
ersten Spritzer fliegen über Deck , und wer nicht rasch
Deckung nehmen kann , muß eine ungemiitliche Taufe mit
Ostseewasser in Kauf nehmen. Aber Spaß macht die Flot¬
tenfahrt doch ! Zumal wir nun der großen F l o t t e n p a-
rade vor dem Führerund Obersten Befehls¬
haber der deutschen Wehrmacht entgegengehen.

Motorengeräusch läßt uns zum Himmel aufblicken .
Wir sehen Flugzeug staffeln mit Schneid heray-
donnern und in Richtung Laboe verschwinden .

Plötzlich Rufen und Jubeln : die zur Parade heran¬
nahende Flotte wird gesichtet.

Oie Klottenparade
In einer viele Kilometer langen Kette defilieren die

Einheiten der Flotte vor dem Führer , der von der
„Grille " aus die Parade mit dem Reichskriegsmini¬
ster , Generalfeldmarschall von Blomberg und dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
R a e d e r , abnimmt. Auf der „Grille" befinden sich u . a.
auch der Stellvertreter des Führers , Rcichsminister
Rudolf Heß , und der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels .

Das Schauspiel , das sich jetzt bietet, läßt die Herzen
höher schlagen. Ein inneres freudiges Gefühl steigt em¬
por. Die drei Panzerschiffe , an ihrer Spitze „Admiral
Graf Spee " mit dem Flottenchef an Bord , fahren
vorüber . Mustergültig stehen die Mannschaften im
weißen Zeug an Teck. Musik der Flottenkapelle weht
herüber.

Das Panzerschiff „Admiral S ch e e r"
, das im

Bug bas Wort „Skagerrak " führt , gleitet vorüber , bann
die „Deutschland " und nach ihr die vier Kreuzer „Nttrn -
berg "

, „Leipzig "
, „Köln " und „Königsberg ".

Stotz flattert
die R » ichskriegsflaage mit dem Hakenkreuz

von diesen blitzenden Schiffen . Die Heckflaggen senken sich
zum Gruß , und auf den vielen Zuschauerdampfern recken
sich die Arme bei jedem vorttbergleitenden Schiff empor.
Die Artillerie -Schulboote „Brumme r" und „Bremsen"
sowie das Vermessungsschiff der Kriegsmarine , „Me¬
te o r"

, beschließen die erste Gruppe . Nun nahen die Tor¬
pedoboote , voran der „Leopard" mit seinem großen Er¬
kennungszeichen „L P " . Es sind noch einige alte Boote
dazwischen , die bei der Skagcrrakschlacht mit dabei waren.
Wie Scherenschnitte wirken die Minensucher, deren Be¬
satzung im Kriege mit dem Namen „Himmelfahrtkom¬
mando" gedacht wurde, eine Bezeichnung , die die Gefähr¬
lichkeit und Verantwortlichkeit scharf kennzeichnet .

Den Geleitflottillen und Spezialschisfen der Kriegs¬
marine die in langer Reihe in Kiellinie vorüberziehen,
folgt eine Gruppe , die das besondere Jnterefle aller Zu¬
schauer erweckt:

Es sind die Boote der jungen U -Boot -Waffe . Hinter
dem Mutterschiff „Saar" ziehe« „U 25" und „ U 26" ihre
Bahn. Ihne » folgt die U-Flottille „W e d d i g e u".
„U 9" trägt als besonderes Kennzeiche « ei» Eisernes
Kreuz am Turm.

Unter Führung der „Ziethen " folgen dicht hinter¬
einander die Räumboote. Den Abschluß bildeten die klei¬
nen Schnellboote, an ihrer Spitze das Mutterschiff
»Tsingtau".

Es war ein überaus wechselndes Bild einer Flotten¬
schau gewesen , wie man sie selten in einer derartigen
Uebersichtlichkett wieder erlebt. Und erst , als die ganze
Flotte vorübergerauscht war , etwa 90 Meter vor den
.Augen, da hörte man lebhaft die Gespräche.

Der Ausklang
* Wir werden das Bild von der Parade nicht so leicht

vergessen können . Noch stehen wir ganz im Banne eines
Erlebnisses, das uns mit einem nie gekannten Gefühl des
Stolzes erfüllt hat, aber auch mit einem Gefühl inniger
Dankbarkeit für den Mann , der dnrch sein Ausbanwerk
uns eine neue deutsche Flotte schuf. Man möchte jedem
deutschen Volksgenossen im Reiche einmal die Gelegenheit
wünschen , ein so erhebendes Ereignis wie die Flotten -
xarabe zu erleben.

Der Führer in den Deutschen Werken
Der Führer stattete den Deutschen Werken sogleich« ach Rückkehr an Land einen Besuch ab und besichtigte die

dort im Bau befindlichen Schifsseinheiten . Dann kehrt«
der Führer auf dem Aviso „Grille " zurück , von dem
aus er die abendlichen Veranstaltungen der Flotte im
Kieler Hasen miterlebte .

Ehambrun und Orummond bei Suvich
r Rom, 29. Mai . Staatssekretär Suvich hat am Freitag
Vormittag den französischen Botschafter Graf C h a m -
brun und am Nachmittag Sir Eric D r u m m o n d
empfangen. Beide Unterredungen , über deren Inhalt
von zuständiger italienischer Seite keine Angaben zu
erhalten sind , werden allgemein mit der gestrigen Unter¬
redung des italienischen Botschafters in London mit dem
»»glijcheu Außenminister in Zusammenhang gebracht.

Verbrechen an Schwachsinnigen
FranziskanerbruderOswald zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt

* Koblenz , 29. Mai. In dem große« Sittlichkeits-
Prozeß gegen 276 Ordensbrüder des Franziskanerbruder -
ordeus fand heute die zweite Verhandlung statt. Bor
der Strafkammer stand der 66jährige Frauziskaner-
bruder Mathias W a n s a r t , genannt Bruder Os¬
wald , der beschuldigt wird, im Kloster E b e r » a ch bei
Cochem durch fünf selbständige Handlungen mit Per¬
sonen männliche» Geschlechts widernatürliche Unzucht
getrieben zu haben. Bei de» Opfern handelt es sich um
schwachsinnige Anstaltspslcglinge des Klosters .

Im Verlaufe der Verhandlung , die wiederum unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfanb, wurde eine Reihe
von schwachsinnigen Anstaltspfleglingen vernommen,
die sämtlich wegen ihrer Taten strafrechtlich nicht ver¬
antwortlich zu machen sind und infolgedessen den Schutz
des § 51 genießen. Die Vernehmung der Pfleglinge
gestaltete sich sehr schwierig da sie zum Teil nur langsam
und zögernd auf die Fragen des Vorsitzenden antworten
können .

Der erste Zeuge, Anstaltspflegling Sp ., war bereit?
einmal als Geistesgestörter aus dem Kloster E b e r n a ch
geflohen und wurde von dem angeklagten Ordensbruder
Oswald auf dem Schlassaal mißbraucht. Dasselbe
sagte der Zeuge von den Brüdern Linus , Chry -
s a n t u s und I u st i n u s aus .

Der zweite Zeuge ist der 40jährige schwachsinnige
Anstaltsinsasse Josef Sch., der von 1924 bis 1936 im
Kloster Ebern ach untergebracht war . Er war bei
Gartenarbeiten im Kloster beschäftigt. Er beschuldigt in
gleichem Sinne die Brüder Oswald , Linus und
Chrysantus sowie einen Bruder Cäcilius .

Der Zeuge hat die Vorfälle wiederholt dem Franzis¬
kauerpater Armand i« Ebcrnach gebeichtet . Er habe von

U .P . Jerusalem , 29. Mai. Nachdem am Donners¬
tag zum ersten Male ein britischer Polizist arabischen
Schüsse « zum Opfer gefallen ist, haben die britischen Be¬
hörden die Maßnahmen zur Niederkämpsung des ara¬
bischen Widerstands erheblich verschärft . Der Hohe Kom¬
missar Wanchop « hat die Polizei ermächtigt, in Fällen,
wo andere Mittel versagen , gegen die Aufrührer Trä¬
nengas anznwenben . Außerdem wnrden der Verord¬
nung über die Anwendung von Kollektivstrasen nene Be¬
stimmungen angesügt .

Der Mord an dem britischen Polizisten wird in eng¬
lischen Kreisen als die bewußt heraussordernde Antwort
der Araber aus die am Mittwoch veröffentlichte amt¬
liche Mitteilung aufgesaßt , daß bisher weder in Jeru -
salem noch anderswo britische Soldaten getötet worden
seien.

Aufsehen erregt hier die Nachricht, daß auf den stell¬vertretenden Bezirkskommissar Foot in Nablus einAttentat versucht worden ist . Unbekannte Schützen haben
durch das Fenster in Foots Amtsbüro hinein mehrere
Schüsse abgefeuert. Zu den sonstigen ernsteren Zwischen¬
fällen des Donnerstag gehört bi« heftige Beschießung

* N e u y o r k, 29. Mai. Der in Detroit von den
Ätrafversolgnugsbehörde « des Staates Michigan gegen
die Mörder des Arbeiters Poole und damit gleich¬
zeitig gegen die ganze Geheimorgauisatio » der „Schwar¬
zen Legion" eingeleitet« Prozeß scheint sich mehr und
mehr zu einer Staatsangelegenheit z» entwickeln. Im
Repräsentantenhaus zu Washington wurde sogar ein«
Kongreßuntersuchung gegen die Legion gefordert.

Ferner wird unter der Behauptung , die Mitgliederder Legion hätten die Bundesgesetze verletzt , die BundeS-
gchcimpolizei zum Einschreiten aufgefordert, da manglaubt , daß nur diese im Stande sei , die über die ganzenBereinigten Staaten laufenden Fäden der Geheimor¬ganisation bloßzulegen.

Da die „Schwarze Legion " den Juden und
Katholiken ausgesprochen feindlich gegenübersteht ,wird sie von der gesamten Presse des Landes als eine
Bande von Mordbrennern hingestellt . Ob dies
mit Recht oder Unrecht geschieht , bleibt abzuwarten.

Die Legion scheint übrigens gut bewaffnet zu sein.Bei der Durchsuchung der Wohnungen der bisher verhaf¬teten Mitglieder wurden stets Waffen gefunden . Die Ver¬
hafteten weigern sich im allgemeinen, irgendwelche Aus.
sagen über die Legion zu machen.

Einer von ihnen soll seboch erklärt habe», die Legion
könne im Falle eines kommunistische » Aufstandes inner¬
halb 24 Stunden in ganz Amerika mobilisiert werbe».
Sie erstrebe letzten Endes die Diktatur .

Ter jüdische Kongretzabgeorünete und frühere
Vorsitzende des Einwanderungsausschusses, Dick st ein ,der durch seine gehässigen Ausfälle gegen das neue
Deutschland bekannt ist , verlangt eine Untersuchung bei
allen judengegnerischen Organisationen in Neuyork, weil
diese angeblich auch der „Schwarzen Legion " an¬
gehören . Ein bekannter Rabbiner in Detroit
wandte sich an den Gouverneur des Staates Michigan

diesem aber lediglich einige Vaterunser und Rosenkränzezur Buße erhalte », sonst sei nichts erfolgt.
Ungefähr dieselben Angaben machte der 28 Jahre alte

schwachsinnige Anstaltsinsaße Franz I . All diese Dinge
haben sich über eine Reihe von Jahren in dem Franzis¬
kanerkloster E b e r n a ch abgespielt.

Es wurden dann mehrere medizinische Sachverstän¬
dige vernommen. Medizinalrat Dr . Melsheimer ,der bis 1934 Anstaltsarzt im Kloster E b e r n a ch war ,bekundete , daß er keinen Einfluß auf die Besetzung der
Pflegestation durch Ordensbrüder gehabt habe , sondern
daß diese durch die Klosterbehöröe selbst erfolgt sei . Me¬
dizinalrat Dr . Hans Welling (Cochem) , der früher
Kreisarzt in Cochem war , ist jetzt Anstaltsarzt in Eber-
nach . Er gibt auf Befragen zu , daß die Ordensbrüder
zum Teil auf Anordnung gewisse Spritzen aufgereg¬ten Kranken geben durften.

Hierauf wird die Beweisaufnahme geschlossen .

Das Llrteil
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit verkündete

Landgerichtsdirektor van K o o l w t j k das Urteil gegenden Franziskanerbruder Mathias Wansart (genanntBruder Oswald ) . Unter Freisprechung in einem Fallewird der Angeklagte wegen fortgesetzter widernatür¬
licher Unzucht in vier Fällen zu einer Gesamtstrafevonvier Jahren Zuchthaus verurteilt . Fünf Monate der
erlittenen Untersuchungshaft werden auf die Strafe in
Anrechnung gebracht . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte werden dem Angeklagten auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt . Die Kosten des
Verfahrens trägt , soweit Freisprechung erfolgt, die
Staatskasse, im übrigen der Angeklagte.

keines jüdischen Omnibus in Jaffa durch eine
Schar Araber . Ein Polizist , der dem Omnibus zum
Schutz beigegeben war , erwiderte die Schüsse mit seinemRevolver und verwundete mehrere der Angreifer. Inder Altstadt Jerusalems wurde ein arabischer Polizist vonArabern überfallen, die ihm sein Gewehr entrissen .Die Spannung zwischen den Juden und den Arabern
ist durch eine neue Zeitungskontroverse über die
Einwanderungssrage weiter verstärkt worben. Die ara¬
bische Presse hatte als Versuchsballon den Vorschlag ge¬
macht, daß der seit 98 Tagen andauernde General -
st r e i k beendet werden solle, falls sich die Juden bereit-
fänden, die jüdische Einwanderung während der Dauer
von Verhandlungen über die wichtigen schwebenden Fra¬
gen einzustellen .

Die einstimmige Ablehnung dieses Vorschlagsdurch die jüdischen Zeitungen hat die führenden Araber¬
kreise stark verbittert.Die in Damaskus erscheinende Zeitung „Alisba "
wurde wegen antienglischer Propaganda für ganz Palä¬
stina verboten. Gegen das vor einigen Tagen verhängteVerbot der in Jaffa herauskommenden Zeitung „Isla -m i a " protestierten die arabischen Journalisten in einerResolution, die die britischen Behörden der Verfolgungder arabischen Presse beschuldigt.

mit der Forderung , man solle die Legion mit Stumpfund Stil ausrotten , da sie eine Bedrohung für die ame¬
rikanische Demokratie darstelle .
Lechs Millionen Mitglieder

Aus den bisher beschlagnahmten Mitgliederlisten geht
hervor , daß die Legionäre allen Volksschichten entstam¬men.

Der im Staate Ohio lebende Kommandeur der
Legion , Effing er , erklärte in einer Unterredung , die
Gesamtmitgliederzahl der „Schwarzen Legion" belaufe
sich auf über sechs Millionen , die über alle Staaten der
Union verteilt seien . Effinger bezeichnete alle Geschichten
von nächtlichen Auspeitschungen, Todesdrohungen , gehei¬
men Femenmorden usw . als gemeine Lügen , die von
gewisser Seite ausgestreut würden , um die Legion zudiskreditieren . Die Legion trete für Recht und Religionein. Ihre Hauptaufgabe sei der Kampf gegen alle un¬
amerikanischen Erscheinungen und für die Erhal¬
tung aller amerikanischen Ideale .

Enge Zusammenarbeit zwischen Nothilfe und
Polizei

* Belzig (Mark) , 29 . Mai . In einer Ansprache bei Er¬
öffnung der Reichsführerschule der Technischen Nothilfe
aus Burg Eisenharbt in Belzig kündigte Ministerial¬direktor Bracht , der im Aufträge von ReichsministerDr . Frick sprach, nach anerkennenden Worten für die
Verdienste der Teno seit ihrer Gründung eine engere
Zusammenarbeit zwischen der Technischen Nothilfe undder Polizei an. Die Technische Nothilse müsse nicht nurin der Spitze der Verwaltung , sondern auch mit den
Nachgeordneten Stellen enger an die Polizeibehörden an¬
gegliedert werben als eine Art freiwillge technische Hilss-
polizei.

Das Luftschiff „Hiudcnburg" ist auf seiner zweiten
Südamerikareise Freitag früh 10,04 Uhr MEZ auf dew
Luftschiffhafen Santa Cruz bet Rio de Janeiro glatt ge¬
landet. Die Rückfahrt wirb am Samstag angetrete«.
Am 4. Juni wird LZ „Hinöenburg" wieder in Frank¬
furt a. M . sein.

Nach den Regeln einer jahrhundertealte « Ueberliese»
rung wurde am Freitag an vier historischen Plätzen
Londons, entsprechend den gestrigen Beschlüssen des
Kronrates , die auf den 12. Mai nächsten Jahres ange¬
setzte Krönung König Eduards VIII . feierlich verkündet .
Das gesamte Zeremoniell entsprach in allen Einzelheiten
dem seit den Tagen König Eduards VI, eingehaltenen
Brauch.

Reichsminister Dr . Frick hat in seiner Eigenschaft als
Führer der SdS -Reichstagsfraktion dem Obergruppen¬
führer Litzmann zum Tode des Generals Pg . Litzmann
ein Beileidstelegramm geschickt.

Der ungarische Kultusminister Dr . Homan hat kurz
vor seiner Abreise aus Berlin einem Vertreter der NSK
eine Erklärung für die deutsche Presse abgegeben , in der
er sich sehr befriedigt über seinen Berliner Besuch und
den Abschluß des deutsch - ungarischen Kulturvertrages
äußert .

Die deutsch-niederländische» Vereinbarungen über
eine Erneuerung des Transferabkommens und des
Neiseverkehrsabkommcns sind am Freitag paraphiertworden.

Das britische Kabinett trat am Freitag vormittag im
Unterhaus zu der vor der Vertagung des Parlaments
üblichen Kabinettssitzung zusammen. Dem Vernehmen
nach wurden eine Reihe von innerpolitischen Fragen be¬
handelt. Ferner dürfte Außenminister Eden Bericht über
seine gestrige Unterredung mit Grandi erstattet haben .

In der Burg Eisenharbt in Belzig wurde am Frei¬
tag die Reichsführerschule der Technischen Nothilfe feier¬
lich eingeweiht.

Der euglische Ozeandampfer „Qneen Mary" hat
während der ersten 25 Fahrtstunden 747 Seemeilen zu¬
rückgelegt und damit eine größere Geschwindigkeit er¬
reicht als die „Normandie".

Der Vertreter Argentiniens beim Völkerbund hat am
Freitagnachmittag beim stellvertretenden Generalsekretär
vorgespochen , um die sofortige Einberufung der Ver¬
sammlung, deren letzte Tagung im Herbst v . I . bekannt¬
lich nicht abgeschlossen, sondern unterbrochen wurde, zu
verlangen.

Ein deutsche Himalaja -Stiftung
* München , 29. Mai. Der Reichssportführer von

Tschammer und Osten und die Leiter der bisherigen
dentsche» Himalaja -Unternehmungen Karl Bauer
und Fritz Bechtold habe« eine rechtsfähige Stiftung
mit dem Sitz in München erreicht, die de« ftamen
„Dentsche Himalaja -Stiftung" führt. Der Stiftung sind
von de« Gründer » bereits namhafte Geldmittel zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Zum Vorstand der Stiftung hat der Reichssportführer
Fritz Bechtold bestellt. Die Aufsicht über die Stif¬
tung wird durch einen Aufsichtskreis geführt, der unter
dem Vorsitz des Reichssportführers steht.

Die Stiftung verfolgt den Zweck, bergsteigerische
Rundfahrten in den Himalaja und andere entlegene Ge¬
birge durchzuführen und Mittel hierfür zu werben.

Der Aufsichtskreis hat sich dafür entschieden, in diesem
Jahr vier deutsche Bergsteiger in den östlichen Himalaja
zu entsenden . Die deutschen und die britischen
Behörden haben die Durchführung dieses Planes bereits
gestattet . Da in anderen Gebieten des Himalaja die bei¬
den großen britischen und französischen und andere Un¬
ternehmungen am Werke sind , hat sich die deutsche Ex¬
pedition den Sikkim-Himalaja als Ziel gewählt. Die
Leitung ist (Paul Bauer übertragen worden, der
1929 und 1931 die ersten beiden deutschen Himalajafahr¬ten führte und nun die Aufgabe hat, eine Lernmann¬
schaft für den nächstjährigen deutschen Angriff auf den
Nanga Farbat heranzubilden und die Vorfereitungenfür dieses Unternehmen in Indien zu treffen. Weitere
Teilnehmer sind Dr . Karl Wien , Dr . Günther Hepp
und Adolf Göttner .

Weiterführung der Fettverbilligung
* Berlin , 29. Mai . Die von der Reichsregierung zur

Verbilligung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden für die
Monate Juli , August und September 1936 im bisherigen
Umfange fortgeführt.

Die nicht verbrauchten Stammabschnitt« sind entspre¬
chend den bisherigen Bestimmungen bis zum 5. bzw. 10.
Oktober 1986 zurückzugeben .
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Die Luden werden aufgeregt — „Bedrohung der amerikanischen Demokratie^
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Erlebnisbericht von - er 2. Norüatlantikfahrt - es „ Hinüenburg "
von Karl Neufcheler

Chicago, April 30th, 1936
I leave this afternoon by Airplane for San Francisco and flying from San

Francisco to New York and from Lakehurst, New Jersey I will fly on the GrafZeppelin
Hindenburg to Frankfurt , Germany remaining there one and one half days and
then fly on the Hindenburg to Lakehurst, New Jersey and fly back to Chicago,

I have been informed by the Hamburg American Line that I will be the only
passenger that will make this complete round trip . No other person has made it
nor will any other person be able to make the FIRST round trip on the Hindenburg ,
The trip will take about nine days.

On my return I will be pleased to teil my friends about the trip.
Yours truly,

7 -— A . E . JESSURUN

Total mileage by-'Airplane 16,000 miles.

vf ^ -7

3. Fortsetzung
Aeuyork im Älihlicht
re vorausgeschickt : Wenn man nach solchemebnis, wie es die Fahrt des „Hindenburg" über den
» ? ean war, für nicht ganz tt stunden eine vollkommen
, Um ^ ^ai' 6ann kann und soll man nicht ur -Uen. Man hat ja alle Mühe, mit der Fülle der Eindrückeuverhaupt einigermaßen Schritt zu halten. Und Neuyork°kwas Einmaliges , Unvergleichliches , Großes aus alle
£ a ~5- m8 “ itl erobert sein, und dazu braucht man Zeit,
Zöchen, Monate , vielleicht Jahre . Aber , wie es oft bei der
?&

*
•* *• ^ mit Menschen geht, auch der erste Eindruck

I wichtig, ja er ist , wenn man einen guten Instinkt hat ,erstens entscheidend. Ost wird er erst nach langer Zeitdurch die Erfahrung
bestätigt . So wollen
wir's mit Neuyork
angehen lassen. Un¬
voreingenommenund
entschlossen, meine
Augen ganz weit of¬fen zu haben , betrete
ich diese Weltstadt des
»Landes der unbe¬
grenzten Möglichkei¬
ten

" und gebe meine
Eindrücke in aller
^ ürze gleichsam als
dlitzlicht -Aufnahmeii
hier wieder . Ein Ken¬
ner Neuyorks wird
vielleicht fragen, wa¬
rum haben Sie dies
oder jenes nicht ge -
fehe« und ausgenom¬
men, das hätten Sic
erwähnen müssen usf .
Diesem Wohlmeinen¬
den stelle ich es an¬
heim , schleunigst ein
großes Buch über Neuyork zu schreiben, um alle
Zücken dieses Erlebnisberichts auch wirklich aus -
^ufüllen . Wir aber landen jetzt im nordamerikanischen
^ taat New Jersey bei Ncwark , um natürlich sofort in
°mer hocheleganten Cadillac-Limousine durch den 4 Kilo¬
meter langen Hudson -Tunnel Manhattan , das Herz Neu-
^orks , zu gewinnen, das uns gegen 9 Uhr in sich aus.
" 'wmt.
. Unsere Entdeckungsreise hat begonnen . Aber wir sind

schon im Luftschiff etwas daraus vorbereitet wor-'
]!• Unsere amerikanischen Fahrtgenossen haben zwar

t,/Ets .über Neuyork erzählt, aber in ihrer ganzen Hal-
in ihrem Schicksal und in ihrem Wesen laß so viel

'"errvandles zu den hingestreuten, phantastisch steilen Häu-
strblöcken. daß wir sofort einsehen , daß dieses Neuyork
etwas ganz Charakteristisches ist , etwas ganz anderes als
alle europäischen Weltstädte und ihre Menschen.

Ein Beispiel: Folgendes Rekord - Luftreise - Attest
eines 72jährigen Amerikaners aus Chikago ist bezeich .
vend . Wo fände sich in Europa ein Greis , der solchen
Ehrgeiz entwickelte oder aber andersherum gesehen, sol¬
chen Spleen besäße:

Lustreise
Chikago, 30. April 1936

»Ich verlasse heute nachmittag mit dem Flugzeug , Ziel'- iit Franzisko , die Stadt und will von San Franzisko
vach Neuyork und von Lakehurst , New - Jersey mit dem
Zeppelin „Hindenburg" nach Franksurt fliegen. Ich will
!tt Deutschland \ Vt Tage bleiben und dann auf dem „Hin -
enburg " nach Lakehurst , New -Jersey und Chikago zu-

ruckfliegen.
Ich bin von Hamburg-Amerika-Linie benachrichtigtvrden , daß ich der einzige Passagier sein werde , der die -

9m vollständigen Rundflug machen wird. Keine andere
^ rson hat ihn gemacht, noch wird irgendeine andere
Person imstande sein , diese erste Rundreise aus dem „Hin-
oenburg" zu machen. ( Sfcfje Orig. Clische oben.)

Me? " ° wird ungefähr neun Tage in Anspruch neh-

. Dieses Stückchen eines 72jährigen Greises erwähne ich
vst hier, weil es am besten in dieses Wolkenkratzermilieu

. " einpaßt. Es ist begreiflich , daß sich der jüdische Geist" Materialismus hier am meisten zu Hause fühlt, ob -
vhl das Judentum als solches gesellschaftlich ganz und

u rnicht geschätzt wird. Aber Neuyork ist die größte Geld -
r^

vkrale der Welt, ein naturgegebener Umschlageplatz zwi-
k

** Europa und ganz Amerika . Hier schauen und füh -n wir wie nirgends sonst den nervus rcrum in allem .
91«

* herrscht , er wirklich . Wir fahren durch die vielen
durch den 30 Kilometer langen berühmten

^
die große Geschäftszentrale Neuyorks : wir

e« die Hälse , um bis ganz oben hinaufzublicken , wo

noch spärlich Raum bleibt für den Himmel hinter den an.
spruchsvollen Stockwerken der Wolkenkratzer . Ich er¬
spare mir hier die vielen bekannten Bauwerke, wie das
Empire, Chrysler , Rockeseller Building auszuzählen und
zu beschreiben. Sie haben eine gewisse Großartigkeit , sie
sind auch zweckmäßig an diesem Platze und darum auch
schön . Wir besichtigen das Rockeseller Center Building ,werden mit dem „schnellsten Fahrstuhl der Welt" mit
Umsteigestation im 62. Stockwerk in Sekunden hinauf¬
geschleudert auf den Wolkenkratzergipfel . Wir bestaunen
die Marmorfülle , die eingelegten Edelhölzer, die kostbar¬
sten Teppiche und Gläser , gigantische Gemälde und sind
erschlagen von dem Anblick, der sich uns ganz oben bietet.Ein Dteinmeer weit und breit, in brutalem , aber auchprimitiv - sicherem Rhythmus voll Kraft und Kühnheit.

TVijp

130 North Wellt Street
Chicago , Illinois

Phantastisch und doch so nüchtern ! Es steckt doch meyr da¬
hinter, als man zunächst begreift.
Technocraky

Ein Zufall führt mich zum Büro einer „geistigen "
Bewegung, die von sich rühmt , nach ihrem Siege eine ge¬
waltigere Umwälzung zu bringen, als es Hitler und sein

Nationalsozialismus in Deutschland und Europa je ver¬
möchten.

Diese Bewegung oder besser Sekte nennt sich bezeich¬
nenderweise „Technocracy "

, b . i. Herrschaft der Technik.
Im soundsovielten Stockwerk 250 . East 48. Straße Neu¬
york City ist ihr verborgener Sitz, eines der vielen zehn¬
tausend Büros dieser Geschästsstabt . Dies alles wäre nicht
besonders erwähnenswert , denn nirgends in der Welt
gibt es mehr Sekten und umstürzlerische Messias -Büros
mit größerem oder kleinerem Spleen und alleinseligma¬
chendem Herrschaftsanspruch als in Neuyork. Aber diese
„Technocracy " eri^ eint tn' r »« - diese Stadt , ja dieses
Land noch typischer als die bekannte Christian scienke
( Christliche Wissenschastj.

In kurzen Worten die Botschaft : Es gibt über 10
Millionen Arbeitslose in Amerika . Die Ursache dieses
Unglücks ist der Mangel an Technisierung des Lebens , der
Arbeit. Man muß streng unterscheiden zwischen „Arbeits¬
losen " und „Erwerbslosen ". Wenn die Technisierung ganz
vollendet durchgeführt ist , bann brauchen alle Menschen
kaum mehr zu arbeiten , alle werden arbeitslos , gleichzei¬
tig aber ist dann keiner mehr erwerbslos , weil alle nach
den genauen Anweisungen der Technocracy Nutznießer
dieses wunderbaren Fortschritts sind .

So ungefähr lautet in groben Umriffen das Glaubens¬
bekenntnis dieser umstürzlerischen Bewegung der Neuen
Welt, deren zahlreiche Agenten werbend das ganze Land
durchziehen . Ihr Chef, Howard Scott , ist zugleich der
Herausgeber zahlreicher Flugschriften und einer gut aus¬
gestatteten Zeitschrift .

Dieser Meister hat zweifellos den Wesenskern der
amerikanischen Zivilisation erfaßt und folgerichtig zu
Ende gedacht . „Technisierung des Lebens "

, auf diesem
Wege schreitet Amerika schon lange. In Neuyork ist es
m . E. der Schlüssel zum Verständnis der mannigfaltigsten
Erscheinungen auf allen Gebieten des Lebens .Wir werden eingeladen, einer Mittagsaussührung der
einzigartig luxuriösen Radio City in der Music Hall dcS
Rockefeller Centers beizuwohncn . Dies ist ein Theater¬
raum , der über 5000 Zuschauer faßt . Um 1,29 Uhr be¬
ginnt die erste Vorstellung und das Theater ist voll be¬
setzt. Hier wird alles geboten und alles ausgewandt, was
die Sinne fassen können . Orgelorgien , tollster Trickfilm,unzählige Tanzgirls in den verblüffendsten Kostümen in
farbigen Rcleuchtungseffekten ( „Technicolor " genannt ) ,
die in ihrer Art vollendet und hinreißend sind .

Wir sind ganz benommen von dem Tempo und der
lauten Sinnensülle dieser Darbietungen . Ja , wirklich,
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Rockeseller Center Wolkenkratzer
Leidman Photo Service , R . K .

„Technocracy " , bas ist ' s, was die Menschen dort bewegt ,was sie beklatschen, weil sie es artgemäß und schön fin¬
den. Selbst die Musik , ein sehr virtuoses und schnittiges
Orchester , steht mit Blech- und Holz - und Saiteninstru¬
menten unter diesem Gesetz . Der Jazz ist technisierter
Tanz und ebenso souverän zweckmäßig wie die Selbst-
bedienung des Publikums bei den Stadt - und Straßen¬
bahnen. Doch genug der Philosophie! Als wir im Bat -
tery Park auf die Freiheitsstatue schauen und einen
Rnndblick über den Neuyorker Hafen und das Wolken¬
kratzerviertel genießen , da ersaßt uns doch die Größe
dieser Gründung einer neuen Auswandererwelt , der die
äußere Freiheit ein Idol ist , weil die innere Freiheit
nicht erlebt werden kann . Kinder und Neger führen hierdas Wort, auch wenn man das nicht wahrhaben möchte .
Köstliche, aber auch gefährliche Naivität wohin wir
schauen — und Krastübcrschuß und — der größte Segen— auch Landüberschuß ! Fortsetzung folgt .
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Zur Erinnerung an den 31 . Mai 1916 — Deutsche und englische Erlebnisberichte

1. Fortsetzung
Der N .O. (— Navigationsoffizier ) neben dem Kom¬

mandanten läßt das Toppelglas von den Augen:
„Donnerwetter , Herr Kapitän , was ist das ? Auf¬

schläge bei den Booten ?"
Alarrrrrrrrrm !" befiehlt der Fregattenkapitän .
Schrillend gellen die Alarmglocken durch alle Decks,drüben wuchten plötzlich Granataufschläge bei Dampfer

und Booten aus dem Wasser , hell leuchten die schäumen¬
den Wassersäulen in der Sonne , zerstieben , fallen zusam¬
men . Weit im Westen erscheinen feine , dünne Masten,darunter dunkelgrüne, schlanke Schiffskörper, hellbrauneOelwolken über grasgrünen Schornsteinen: Der Feind !

„Beide Maschinen äußerste Kraft voraus ! Hart Back¬
bord !"

Englische Kreuzer jagen unsere Boote ,die vom Dampfer sich loslösen und nordwärts steuern .
Schiffe des I . englischen Leichten Kreuzergeschwabers:
„Galatea "

, „Phaeton "
. „Jnconstant " und „Cordelia".

Während das Signal „Klarschiff zum Gefecht" mit
Trommel und Horn markerschütternd durch den Kreuzer
dröhnt, dreht „Elbing"

, gefolgt von den anderen mit
höchster Fahrt heran.

3 Uhr 32 Minuten schlägt auf 130 hm (Hektometer )
die erste Salve der Skagerrak schlacht aus
den drohend erhobenen Rohren des Kreuzers . Kurz dar¬
aus haut der erste Treffer drüben auf „Galatea " ein .
Nach Norden zu entwickelt sich das einleitende Gefecht
der Kleinen Kreuzer. Kampfeifer und Freude auf allen
Gesichtern , endlich, endlich nach langen Jahren vergeb -
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Lreuzerschiachj «ach einem Gemälde von Claus Berge«. Im Besitze des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Raeder D . N .B . ( M .)

Von Fritz Otto Busch , Korvettenkapitän a. D.

lichen Wartens , vergeblicher Vorstöße der Feind ! Lachend
wirft der W. O . seine Zigarette über Bord :

„Gottseidank, nun sind sie da !" —
Auf dem Führerboot der deutschen VI . Torpedoboots¬

slottille, „G 41"
. ruft der Kommandant Kapitänleutnant

Böhme von der Brücke an Teck :
„Keßler ans Ruder !"
Keßler ist der Gcfechtsrudergänger, er kann bei

Windstärke 10 den Pfropfen einer Schaumpulle ansteuern.
Ein Rudergänger , dem es so leicht keiner nachmacht in
der Flotte !

„Aha , dicke Luft " bemerkt der Maschinentelegrafenpo¬
sten, als der Obermatrose erscheint und daS Ruder vom
Vorgänger übernimmt :

„Was ist los Hiasl ? " zischt er dem Bayer zu . Der
deutete mit dem Arm nach Westen :

„Rauchwolke im Westen , zwei sind schon dabei von der
II . Hoffentlich is dös net wieder an Fischdampfer !"

Ein Signalgast ruft vom Schweinwerferstand:
„Winkspruch von .Frankfurt ' : befinde mich im Gefechtmit feindlichen Leichten Kreuzern !"
Auch hier : Klarschiff zum Gefecht! Alle deutschen Klei¬

nen Kreuzer laufen mit einem Male äußerste Kraft , die
Boote folgen . Unruhig tritt der Flottillenchef, Korvetten¬
kapitän Max Schultz von einem Fuß aus den andern .
Ihm geht das viel zu langsam ! Der Kommandant nickt
und sieht hinüber zur „W i e s b a d e n"

, die vor den Flot¬
tillen läuft . Da kann der Torpedobootsmann nicht mehr
an sich halten , ein Wink zum Scheinwerferdeck :

„Winkspruch an .Wiesbaden' : Flottillenchef an Kom¬
mandanten , bitte vorlaufen zu dürfen, um schneller an
den Feind zu kommen ."

Die ganze Brücke strahlt , am liebsten hätten sie hur-
ra gerufen, die Männer !

Ueberraschend schnell kommt die Antwort , vom Kreu¬
zerkommandanten. Fregattenkapitän Reiß und der Sig -
nalmaat ruft sie selbst hinunter zur Brücke , laut damit
es auch ja alle hören:

„Antwort von .Wiesbaden' : K . ( -Kommandant) an Fch
(— Flottillenchef) bitte sehr , ich kanns Ihnen nachfühlen !"

Mit dreimal äußerster Kraft prescht „G 41 " vor, die
Flottille hinterdrein , dem Feinde entgegen.

<Fin Treffer
Zwei Stunden später lobt der Kampf der beiden

Schlachtkreuzerflotten. Von 6 Uhr 25 an liegt „Queen
Mar y"

, das „show-ship"
, das schönste der englischen

Flotte , in den deckenden Salven der „Derfflinger " .
Wenig später bricht es unter gewaltigen Explosionen
auseinander . Zwei Ueberlebenöe werden von unseren
Torpedobooten geborgen, wenige noch von englischen
Zerstörern . Obermaat Franzis , einer dieser Wenigen
berichtet über den verhängnisvollen Treffer . . .

„Dann gab es eine furchtbare Detonation . Ich steckte
meinen .Kops aus dem Turm ( - Geschützturm ) , fiel jedoch
vor Schrecken fast wieder zurück, die lOcm - Geschütze , die
unser Turm hatte besetzen sollen , waren völlig zerstört
und das Schiff hatte schwere Schlagseite . Der Turm¬
offizier befahl , den Turm zu räumen und wir kletterten
heraus , rutschten aber wegen der starken Schlagseite ab.
Wir krabbelten nun das steile Deck hoch, wo wir allerlei
Leute versammelt fanden, bereit über Bord zu gehn . Ich
ries ihnen zu : Kommt her, Kerls , wer kommt mit zum
Schwimmen?

Das Schiff machte den Eindruck , al? würde es noch
lange Zeit schwimmfähig bleiben, doch sagte mir ein in¬
neres Gefühl, daß es besser wäre, ins Wasser zu gehen .
Ich kletterte über den Schlingerkiel und war bald im
Wasser . Als ich etwa 50 Meter geschwommen war . gab eS
einen riesigen Krach . Die ganze Lust war voller Trum -
merstücke und ich tauchte , um nicht von ihnen getroffen zu
werden. In diesem Augenblick stieß ich gegen einen Ge <
genstand , der sich als Hängematte erwies und mich über
Wasser hielt. Nach endloser Zeit fischte mich der Zerstö-
rer „Petard " auf. Ich konnte niemand erkennen, weil
meine Augen verletzt waren . . ."

3of) rt Travers Lornwall — der .Held der
„Äattle of Jütland "

Einen besonderen Abschnitt der Schlacht bildet der Zu-
sammenstoß des Geschwaders des englischen Kreuzerfüh-
rerS Kontreadmiral Hood , mit seinen schnellen Pan¬
zerkreuzern „Jnvincible ", „Jndomitable "

, „Inflexible "
und den dazugehörigen Kleinen Kreuzern , unter denen
sich die „Chester" befand , mit den Kleinen Kreuzern un¬
serer 2 . A .G . und unseren schnellen Flottillen gegen sieben
Uhr. Bei diesem Gefecht wurde „Chester " ziemlich zer-
schossen und mußte sich hinter das 3. Schlachtkreuzerge -
schwader — eben die vorhin erwähnten Schiffe Hoods —
zurückziehen . Es war der Beginn des Gefechtes , in des-
sen weiterem Verlaus das Flaggschiff des englischen Ad¬
mirals „Jnvincible " mit ihm und fast der gesamten Be¬
satzung im Feuer von „Lützow" und „Derfflinger " in die
Tiefe ging.

John Travers Cornwall , Schiffsjunge ander „Chester "
, wurde in diesem Gefecht tödlich verwundet.Der kleine , 16jährige Junge wurde in England der Heldder „Battle of Jütland ".

An Backbord , beim Schutzschild des vorderen 12 Ztm .-Geschützes, stand der Junge , bas Kopftelefon umgeschnallt ,als Befehlsübermittler . Ob dieses Geschütz in dem kom-
wenden Gefecht treffen würde, hing von seiner Schnellig¬keit im Erfaffen und Weitergeben der telefonischen Be-
fehle ab.

Fortsetzung folgt.
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Deutsch ungarisches Kulturabkommen
Die wir in unserer gestrigen Morgenausgabe berich¬

teten , wurde ein Kulturabkommen zwischen der deutschen
und ungarischen Regierung geschlossen . Wir lasten heute
weitere wichtige Artikel folgen , die uns einen Einblick
geben in die Bedeutung dieses Abkommens .

In Artikel III des Abkommens wird der Austausch
von Professoren geregelt . Danach sollen in jedem
Studienhalbjahr mindestens zwei Professoren von einer
Hochschule des anderen Landes zu Gastvorlesungen ein¬
geladen werben . Außerdem ist ein kurzfristiger Austausch
von Hochschulassistenten vorgesehen .

Laut Artikel IV werden die Regierungen der beiden
Staaten zur Unterstützung wissenschaftlicher Forschungs¬
arbeiten von Fall zu Fall Arbeitsplätze für Gelehrte des
anderen Staates in ihren Hochschulen und Forschungsin¬
stituten zur Verfügung stellen . Die gegenseitig von den
beiden Regierungen für den Hochschüleraustausch
bewilligten Stipendien werden pro Semester auf die Zahl
von sechs bestimmt . Jedes Stipendium besteht neben dem
Erlaß der Stubiengebühr in der Gewährung freier Woh¬
nung und freier Verpflegung oder in der Zahlung eines
angemessenen Barbetrages .

Nach Artikel VI werden die Hochschulen beider Länder
sich für einen regen Austausch von Studenten -
gruppen zu Ferienkursen einsetzen . Auch ein Prakti¬
kantenaustausch für Hochschttler, die eine praktische Tä¬
tigkeit während ihres Studiums oder unmittelbar nach¬
her zur Ergänzung ihrer Berufsausbildung ableisten ,
ist vorgesehen .

In Artikel IX , der sich einleitend mit dem Aufbau des
Schüleraustausches beschäftigt, heißt es : „Beide Regie¬
rungen werden die für die Jugend des anderen Staates
wechselseitig zu veranstaltenden Studienreisen und -La¬
ger unterstützen . Sie werben ferner um die Durchführung
von Gemeinschaftslagern , an denen die Jugend beider
Staaten teilnimmt , bemüht sein ."

Bei der Auswahl von Jugend - oder Stnöentengrup -
pen sowie der Stipendiaten werden die Vertragspartner
ihre besondere Sorgfalt darauf verwenden , eine Auslese
zu treffen .

Im Artikel XIII des Abkommens heißt es , daß die
ungarische Regierung Sorgfalt auf den Unterricht der
deutschen Sprache in den ungarischen Mittelschulen (Gym -
nasien ) und höheren Handelsschulen verwenden wird .
Die deutsche Reichsregierung erhält die
reichsbeutsche Schule und die deutsche
Sprachschule für Hanbelskurse in Budapest
aufrecht .

Die beiden Regierungen werden sich gegenseitig über
diejenigen wissenschaftlichen und literarischen Werke ver¬
ständigen , deren Uebersetzung in die andere
Sprache oder deren Verbreitung im anderen Lande sie
für besonders erwünscht halten .

Ter Buchbestand in den Bibliotheken beider Staa¬
ten soll aus dem Kulturleben des anderen Staates er¬
gänzt und vermehrt werden . Die Tätigkeit all derjeni¬
gen Künstler beider Länder soll gefördert werben ,
deren Werke nach ihrem Gegenstand und kulturellen Wert
durch ihre Darstellung in Theater , Film und
Rundfunk beiderseitig besonders geeignet erscheinen .
Das Abkommen sieht ferner in Kürze den Abschluß einer
Vereinbarung über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete
des Filmwesens vor .

Die wissenschaftlichen und künstlerischen Ausstellungen
sollen ausgetauscht werden , ebenso wie die Rundfunksen¬
der wechselseitig Uebertragungen aus den Programmen
der Sender des anderen Staates vermitteln werden .

Zur Durchführung dieses Abkommens und znr regel¬
mäßigen Fühlungnahme zwischen den zuständigen Stellen
beider Staaten wird ein gemischter Ausschuß eingesetzt,
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der sich aus den Mitgliedern des von jedem Staat zu er¬
nennenden Regierungsausschusses zusammensetzt .

Das Abkommen wird einen Monat nach Austausch der
Ratifikationsurkunden in Kraft treten .

Tag des deutschen Liedes 28 . Juni
Der letzte Sonntag im Juni ist der Tag des deutschen

Liedes . Ueberall in deutschen Gauen werden Sänger und
Sängerinnen auf Straßen , Plätzen , in Sälen , in Betrie¬
ben, ein machtvolles Bekenntnis zum deutschen Liede ob¬
legen . Im Großstadtlärm , unter der Torslinde , im Sende¬
raum des Rundfunks , im Konzertsaal wird man Vor -
tragssolgen des deutschen Volksliedes mustergültig dar -
bicten . Die dem Reichsverband der Gemischten
Chöre angeschlossenen Sing kr eise werden sich durch
die Einrichtung «von offenen Singstunden , in
denen die Zuhörerschaft zum Mitsingen aufgeforöert wird ,
besonders hervortun .

Aus Kunst und Leben
ScOitler -Wcttbewerb in Kurzschrift . Zum dritten Male komm , in

diesem Jahre der Preis für das Tchülerleistunasschreiben in Kurz¬
schrift zur Verteilung . An diesem Wettbewerb haben Schüler und
Schülerinnen alter Schulgattungcn teilgenommen . Der Cinscndunqs -
terinin ist bereits abgetönten und die Preisrichter sehen sich einer
Meng « von 180 000 Einsendungen gegenüber , unter denen die Wahl
getroffen werden must .

2 Millionen Patente . Das amerikanisch « Patentamt hat seit sei¬
nem Bestehen 2 Millionen Patente vom Jahre 1836 bis zum 30.
April 1935 erteilt . Joses Ledwinka erhielt das Patent Nr . 200 000
auf ein Pucumattk für Eisenbahnwagen . Er selbst ist ein passio¬
nierter Ersinder und Besitzer von nicht weniger als 218 Patenten ,
Das erste erhielt er im Jahre 1899 unter der Nummer 638 643 . D >e
Zahl der amerikanischen Patenterteilungen hat sich also in einem
sehr schnellen Tempo vermehrt . In den ersten 63 Jahren des Be¬
stehens wurden 8h Millionen Patente erteil «, während in 36 Jah¬
ren die Zahl der Patente 114 Millionen betrug .

Der Sltcste Bericht über Abessinien . Freunde der englischen Na¬
tionalbibliotheken schenkten dem Britischen Museum ein bisher völ¬
lig unbekanntes Buch , das im Jahre 1521 in Lissabon gedruckt
wurde . Es enthält — trotz des hohen Alters ist es also . äuberst
aktuell — den ersten bekannten Bericht von Abesstntcn und bringt

Eröffnung der Bottssenderaktion
Das wichtigste Funkereignis der letzten Woche war

die Eröffnung der V o l k s s e n d e r - A k t i o n
18 38 durch Reichssendeleiter Pg . Eugen Hada -
movsky und den Reichsamtsleiter der NC - Gemeinschast
„Kraft durch Freude "

, Präsident der Reichsrundfunk -
kammer Pg . Horst Dreßler - Anöretz in den Har -
monika - Hohner - Werken zu Trossingen .

Aus der NSGemeinschaft „Kraft durch Freude " soll
eine neue kulturelle Geisteshaltung erwachsen . Die
Kultur der Gegenwart kann nur in Verbindung mit
dem deutschen Arbeiter und seiner Freizeitgestaltung er¬
folgen . Darum wird auch der Rundfunk in Zukunft in
den Dienst dieser Bestrebungen gestellt werden . Die
gleichen Grundsätze , die im Dritten Reich zur Gründung
der Deutschen Arbeitsfront führten , sind auch hier maß¬
gebend : Der Nationalsozialismus faßt in
der Organisation des arbeitenden Men¬
schen nicht nur materielle Kräfte zusam¬
men , sondern hebt auch die ideellen Stre¬
bungen bewußt empor . Alle seelischen und gei¬
stigen Quellen müssen fließen , die in der deutschen Ar¬
beiterschaft liegen , aber verschüttet waren oder von den
Klassen der Vergangenheit nicht erkannt beziehungsweise
nicht anerkannt wurden . Denn früher war der Arbeiter
einzig der kapitalistischen Auffassung hörig : Kunst und
Kunstgenuß war ein Vorrecht der Besitzenden . Mit Be¬
ginn der NS -Nevolution hat aber ein voll " ' er Umbruch
in Auffassung vom Wert und Charakter r völkischen
Gemeinschaft begonnen . Alle Lebensregungen der ein¬
zelnen sowie der Stände werden nur noch in dauernder
Beziehung zu einander gesehen. Damit sind künstlerische
Fragen nicht mehr Fragen der Fachkreise : vielmehr sind sie
etwas , was alle angeht und an dem jeder teil hat . Darum be¬
trachtet c8 die NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "
als ihre Aufgabe , nachzuweifen , daß die sozialen und
wirtschaftlichen Belange des arbeitenden Deutschen nur
im Zusammenhang mit seinen geistigen Bedürfnissen in
kultureller Harmonie zu erfüllen sind . Auf diese Weise
wird dem Arbeiter sein menschlicher Wert zuerkannt .
Die früheren Gewerkschaften haben die Forderung der
Arbeiter nach wirklichen Menschenrechten nie begriffen .
So kam es , daß der deutsche Proletarier kein Gehör fand ,
wenn er über die materiellen Forderungen seiner Klaffe
hinausgriff . Ihm blieb bestenfalls eine verborgene
Hoffnung und der Glaube , besten Erfüllung erst der Na¬
tionalsozialismus bringt . Es handelt sich um
die kulturelle Erweckung der Werktäti¬
gen , um ihre Einbeziehung in die Lebens¬

gestaltung ihres Volkes . Durch KdF in ihren
bisherigen Leistungen und mit Hilfe des Volkssenders
wirb der Blick des Arbeiters auf Lebenserscheinungen
hingelenkt , die außerhalb seines beruflichen - Lebens¬
raumes liegen . Sein Wert als Persönlichkeit wird durch
ihn selbst empfunden werden . Die Erscheinung der Na¬
tur , die Gestaltung der Kunst wird ihm erschlossen.

Höchst bedeutsam waren die Ausführungen - Dreßler -
Andreß '

, in denen er den Finger auf eine unheilver¬
breitende Wunde der bisherigen Erkenntnistheorie
legte : Philosophie und Kulturlehre verbreiteten die Irr¬
lehre der immer wieder behaupteten Trennung von Kul¬
tur und Zivilisation . Die Kultur wurde als Ausdruck
geistigen Lebens bewußt vom zivilisatorischen Schaffen
getrennt und entfernte sich damit vom Volk und seinem
Wesen. Aus der Ablehnung dieses Zwiespaltes und aus
der Ueberbrückung der bisherigen Gegensätze wird es
verständlich , daß die Gemeinschaft KdF nicht das einstige
bürgerliche Kulturideal zum Ziel ihrer Bestrebungen
und des Volksganzen machen kann . Der Ansatzpunkt ist
vielmehr die Erhöhung und Vertiefung des Arbeits -
dafeins durch das geistige Leben . Von diesem Ansatz¬
punkte aus wird auch die Befreiung des schöpferischen
Triebes des deutschen Arbeiters einsetzen, — eines
Triebes , der nicht an den Besitz von äußeren Mitteln
gebunden ist, wie man früher fast allgemein glauben
machen wollte . Die Aufhebung der kulturellen Unter¬
schiede macht den Klaffenkampf von einst gegenstandslos .
Der tiefere Sinn der Gegenwart beruht auf dem Lei¬
stungswillen und einer neuen Arbeitsgesinnung , beruht
ans der Synthese von geistigem und körperlichem Schas¬
sen , welche dem deutschen Volke die ihm gemäße Vor¬
rangstellung in der Weltkultur gewährleistet .

Auch auf die Gefahr hin , des Dilettantismus ver¬
dächtigt zu werden , gehen wir an die Aufgabe , den .deut -
schen Arbeiter kulturell tätig zu machen. , Wlt ^wvllW "
nicht" mtr sesnr"Erke1lNtNisfreude und " sriNeii* GeEfk, -sSn -
der » Wollen auch seinen schöpferischen ' Willen wecken .

"
Von ihm wird sein Herz durchdrungen sein , bis es ganz
aufgeschlossen- ist für den Zusammenklang seines Da¬
seins : aufgeschlossen für die Offenbarung der Arbeit als
unsrer natürlichen Betätigungsform und für ihre gei- ;
stige Durchdringung . Und auch das Ziel der neuen
Sender - Aktion 1936 ist es , dem werktätigen deutschen
Menschen das Glück seines Daseins zum Erlebnis wer¬
den zu lasten.

In dem mitreißenden Ruf : „Deutsche Arbei -
t erlsetzt euch ein für das Kulturleben des
Nationalsozialismus !" schloß diese Verkün¬
dung . A . R .

über die Verhandlungen zwischen dem portugiesischen Admiral Dr«6ö
Lopez de Scgueira und dem Abgesandten der damaligen Negus
interessante Einzelbeitcn , die den Wert des Buches für die* Gcgen '
wart beträchtlich erhöhen .

Neuorganisation der Eomödie Francaise . Di « Coinsdie Fran -
«atse , . Frankreichs repiäsenlativstes Sprcchtheater , wird in Zutunst
nach anderen Grundsätzen als bisher geleitet werden . Nach einem
im Austrag des Unterrichtsministeriums auSgearbcitctcn Gesetzei»«
wurs erhält der künstige Direktor , dessen Amtszeit süns Jabrc
dauert , diktatorische Vollmachten . Er wird in der Lage sein , das
Ensemble » ach seinem Gutdünken auszuwählcn , um insbesondere
junge Kräfte sllr dieses Theater zu gewinnen . Ebenso wird er i»
der Besetzung der Stücke vollkommen freie Hand haben und auch
Gastregisseure heranzieben können . Die geplante Einsührung einer
autoritären Leitung bedeutet für diese konservativ - demolratiswe
Bühne eine .gewaltige Umwälzung , und die bisher engagierten
Künstler haben denn auch ihr lebhaftes Befremden geäußert , aller ?
dingS ohne Erfolg .

Das Muscmnsdorf in Eloppenburg . Im oldenburgischcn EloP -
pcnburg wurde ein MuscumSdorf erössnet , das »ach seiner Fertig¬
stellung Wohnhäuser ältere » Stiles samt den Nebengebäuden ent '
Hallen und außerdem ein Bild des täglichen Lebens und Tchasfcns -
frühcrcr ' Zeiten widerspiegcln wird . Das größte der bisher errich¬
teten Gebäude ist das , ,Q u a t m a n n . H a u s " , ein sogenanntes
„ Zwerständchaus " von mehr als 40 Meter Länge mit kunstvollen
Giebeln , die mehr Holz als Maucrwcrk zeigen . Es besitzt neun Tü¬
ren , große und hohe Fenster und ein hohes mit Rohr gedecktes
Dach . Zum Qnatmann -Hof gcbören weiter ein Backhaus , ein Drcsch-
baus , ein . zweistöckiger Speicher , eiste Bleichbütte und Gemüse -,
Obst - und Ziergärten . Weiter geplant ist der Bau zweier dazuge¬
höriger Scheunen , eines Wagenspeichcrs , eines Doppelbeuerbauses
und eines Schafstalles . Auch ein« Wasserburg , die an anderer Stelle
abgebrochen und in Eloppenburg wieder ausgebaut wird , gehört
zum Plan der nächsten Jahre . Auf diese Weise soll ein Museum
im Freien entstehen das genau die geschichtlichen Verhältnisse frü¬
herer Zeit zur Anschauung bringt .

BolksltcdNngcn auf der Freilichlbüftne in Augsburg . Dt « ideal «
Fr e i l i ch t b » h n e der Stadt Augsburg , bekannt dur «
Opern - Festspiele und Schauspiele wird erstmalig auch als Stärke
einer Volks lieber stunde erprobt werden . Beim F e st der
deutschen C Horm usik (3 .- 6 . Juli ) wird dort ein Volks -

liedstngcn großen Stils durchgesührt werden . Die Leitung
liegt in den Händen von Earl Hannemann , jenem Hambur¬
ger Chorerzieher und Chorhtrigenten , der stch durch seinen Einsatz
sllr das neue Liedstngen und durch seine Abhaltung von vielen
Liedstnndcn in allen Teilen des Reiches einen Namen gemacht hat .

Mnstkalische Kundgebung in Augsburg . Das Fe st verdeut¬
schen CH o -r musik , das der Reichsverband der 6 « *

mischten Chöre vom 3 .—6. Juli in Augsburg veranstaltet ,
wird mit einer össentlichen Kundgebung aus dem Platz
vor dem Ulrichs - Münster erössnet . Die mustkalische Umrahmung
geben 1200 Augsburger Sänger und Sängerinnen , die zündende
einstimmige Lieder singen werden . Begrüßungsansprachen halten
der Oberbürgermeister der Stadt Augsburg Mahr und Professor
I o ch u m . Kultursenator Präsidialrat Heinz Jhlert von der
Reichsmusikkammer Berlin wird programmatische Wort «
zu Sängern und Bevölkerung sprechen . Der weite , architektonisch
besonders schöne Platz wird von fackcltragenden Soldaten der
Wehrmacht umsäumt sein . Das ganze Bild dieser abendlichen
Kundgebung wird dem Festcharakter der neuen Zeit entsprechen .

Jedermann Frcilichtspiclc in Schwäbisch -Ha « . Die Jedermann «
Fretlichlspiele in Schwäbtsch -Hall , die aus eine zchniährige Tradi¬
tion zurückvlickcn können , eröffnen ihre diesjährige Spielzeit am
Pfingstsamslag mit der Uraussührung der Ncudichtung des alten
„ Jedermann " . Trosses auf der Freitreppe von St . Michael . Der Ver¬
fasser dieser Neubearbeitung ist der Stucrgartcr Dichter Paul
Wanuer .

Neue Vorstände am Nationaltheater Mannheim
Außer Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs

wurden für den Beginn der kommenden Spielzeit eine
Reihe von necken . Vorständen an das Nätkonaltbeatcr
velMichkeki ' Ms ' erster Spiölllfiter 'des SchaiMi

'
eltz Hel ;

muih Ebbs,
' bet ' nach seiner Tätigkeit als Oberspiel¬

leiter in Weimar und Gera zuletzt in Berlin am Theater
des Volks und am Rose -Theater arbeitete .

Als Leiter des Ausstattungswescns ( für Hans Blanke ,
der seine Tätigkeit in Berlin wieder aufnehmen wird )
Friedrich Kalb fuß , der sich in Mannheim bereits durch
zahlreiche vielbeachtete Bühnenbilder einen Namen ge«
macht hat .

Als technischer Direktor Hans Weyl , der bis jetzt in
gleicher Eigenschaft am Stabttheater Saarbrücken ver -
pflichet mar .

MARTIN LUSERKE
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Als er auch bas große -Haus durchsuchte, zeigte ihm

die Laterne , die Pieter Sjoerdes in der Aufregung hatte
brennen lassen, daß der Entkommene ihr ganzes Geheim¬
nis entdeckt hatte . Der Wolfsverstand des bösen Menschen
reichte aber nur hin zu begreifen , daß jeden Augenblick
auf der Flotte Alarm entstehen konnte , und daß der
Brander in Gefahr war , solange die Ebbe noch nicht ein¬
gesetzt hatte .

Als Oyto wieder auf dem Deich stand , sah er mit Be¬
friedigung das Schiffslager noch ungestört vor sich liegen .
Der Flüchtling verbarg sich wohl noch irgendwo im Dun¬
keln auf der meilenbreiten Insel . Oder er war zu
seinem Brederode gelaufen . Es hätte dem frechen jungen
Menschen ja durchaus ähnlich gesehen , sich über die von
der Flut zusammengetriebenen Eisschollen auf der
Stromrinne zu wagen .

Oyto grübelte stumpf . Der Flüchtling ging ihn wohl
nichts mehr an . Wenn er drüben ankam , fiel er nur aufs
neue dem Grafen Meghem in die Hände . Der Herr konnte
alles und wußte alles . Er , Oyto , hatte lediglich den Bran¬
der zu bewachen und rechtzeitig loszulassen .

Er knurrte befriedigt , als er mit dem Enterbeil in
der Hand im Schatten der „Zeepaard " kauerte . Der Wind
ging hohl in der Dunkelheit über ihn hinweg . Unter der
steigenden Flut knarrte das Eis immer wieder . Die
ganze Decke hob sich höher und höher . Die freigesägte
„Zeepaard " begann hin - und herzuscheuern . Oyto mußte
jetzt aufs Deck .

Eine Stunde lang hockte er oben und starrte wachsam
auf die dunkle Maste des Schissslagers , aus der unver¬
ändert weiß der Rauch der Torfösen quoll . Der Lärm der
trunkenen Mannschaft drang als ein verworrenes Tosen
mit dem Wind herüber . Wenn das Mondlicht durch die

Wolken brach, sah Oyto linker Hand vom Schiffslager
über Eis und Teich spitzig die Nesserlander Kirche auf -
ragen . Nichts geschah . So wachte der Knecht lange . Oyto
war einer von den schrecklichen Kämpfern , die wie ein
Block undurchdringlichen Steins warten können , bis ihre
Aufgabe beginnt .

Als das Wasser den höchsten Stand erreicht hatte ,
rammte die „Zeepaard " nicht mehr gegen das Eis , son¬
dern begann hin - und herzutreiben . Bald wird es Zeit
zum Anzünden , dachte Oyto . In diesem Augenblick sah er
eS plötzlich aus der Kirche von Nesterland heraus blen¬
dend rot aufflammen . Er duckte sich .

Wurde da geschossen ? Ein Feuerstrahl hieb aus die
„Zeepaard " los , peitschte vor ihr mit einem klingenden
Schmettern aufs Eis und sprang heulend hoch im Bogen
über das Schiff weg . Ter bleierne Knall eines Kanonen¬
schusses fuhr hinterher , und die Kirche verschwand in
einer dicken Rauchwolke . Der Geuse schoß also mit glü¬
henden Kugeln nach Oyto !

Schlau war dieser Flüchtling ! Es dauerte noch lange ,
bis der Brander mit dem Strom in Bewegung kam. Traf
eine Kugel jetzt, war der Anschlag auf die Schiffe ver¬
eitelt . Das hatte der Geuse also durchschaut und durch¬
dacht !

Der zweite Schuß blendete auf , und wieder schrie der
Fcuerstrahl der glühenden Kugel durch die Lust über
Oyto weg , so nahe , daß ihn der Krampf im Bauch auf das
Deck drückte. Er , Oyto , mußte ja auf dem Brander blei¬
ben für den Fall , daß der Flüchtling nicht traf ! Er leierte
Gebete und merkte nicht, daß er sie laut schrie , während
er hier über den entzündlichen Massen unter Deck auf die
nächste der glühenden Kugeln wartete . Aber er blieb !

Schoß der Geuse nicht mehr ? Wollte die „Zeepaard "

nicht schon abtreiben , sobald der Wind nachließ ? Im

Schiffslager ging der Alarm los . Noch eine Viertelstunde ,
Clarissima , und er , Oyto , kam mit dem Feuer über die
Ketzer, und wenn sie den Mond gegen ihn schmissen !

Da loderte der dritte Schutz aus dem Pulvergewölk ,
und krachend schmetterten zwanzig Pfund glühendes Eisen
auf Backbord unterm Mitteldeck durch die Planken der
„Zeepaard "

. Dort liegt der Schwefel , dachte Oyto . Ein
brandiges Knistern begann sofort , und Qualm puffte aus
der großen Luke immer dicker in den Wind . „Aus ",
knurrte Oyto und kletterte auf der dunklen Seite über
Bord . Auf dem Gurtbalken hockte er sich nochmal nieder .
Vorn hatte er Schutz vor dem Höllenrauch, , in dem . das .
Schiff sofort unheimlich zu verschwinden begann . Fein
hat der Herr den Brander eingerichtet , dachte Oyto .

Er mußte lange warten , bis der Wind die brennende
„Zeepaard " wieder einmal so nahe ans Eis herandrückte ,
daß er springen konnte . Mit schrecklichem Krachen und
Prasseln brach die rote Lohe durchs Deck und fuhr blen¬
dend empor . Immer höher jagte sie . Wenn der Flam¬
menstrom bas Schiff auf Backbord in die Höhe sog , hörte
Oyto das Oelfaß , daß immer noch von der Großrah her¬
abhing , im Schwanken an den Mast poltern .

Oyto war jetzt ganz ruhig . Er mußte jetzt nur noch
über das Eis zu seinem Herrn nach Emden hinüber . Oh ,
Oyto sprang auch über treibende Schollen . Er wußte jetzt
wo der Flüchtling steckte.

Kurz ehe das Feuer auch durch die Steuerbordpforten
schlug , kam die „Zeepaard " der Eiskante endlich so nahe ,
daß er den Sprung wagen konnte . Mit dem letzten Schat¬
ten , den das backbords schon turmhoch brennende Schiff
noch über das Eis warf , glitt der furchtbare Knecht Oyto
dem Salzschiff stromauf zu und verschwand im Dunkeln
hinter seinem Rumpf . Tort war damals die zweite
Stelle , von der aus forschende Augen die Vorgänge auf
dem nächtlichen , vom Brandschein erleuchteten Eisgefilde
beobachteten .

*
Eine dritte Stelle war drüben auf dem Hafenbollwerk

von Emden . Diese Sache aber hatte aus der Burg begon --
nen , deren Schattenmaste weit im Westen jetzt kaum noch
zu erkennen war . Tie ganze Burg hatte schon am Abend
etwas Verstohlenes gehabt . Alle Fenster waren ver¬
hängt , aber in den Ställen drängten sich bewaffnete
Knechte. .Um die zehnte Nachtstunde hinkte der alte Rats - .
Herr de Broos aus der Tür nach dem Strom hin . Statt
seines Knechtes Oyto stützte ihn heute der eine der bei¬
den Hafenwächter vom Windenhäuschen . Wie ein selt¬
samer Nachtkrebs bewegte sich die Erscheinung der beiden
auf die Emsbastion hinaus . Kein Mensch war hier zu
sehen. Der Wind strich hohl durch die von ungewissem
Licht erfüllte Weite der Eisgefilde . Der Hafenwächter

brachte zuweilen eine Laterne unter dem Mantel vor ,
stellte sie hoch auf eine Kanone und nahm sie wieder weg-
Auf dem Valkendamm , der den Hafen abschloß und der
jetzt tief im Eis steckte, schien manchmal ein gelber Licht¬
punkt zu antworten .

Dann tauchten schattenhafte Roten auf . Die große
Falle war also in Ordnung ! Die Geusenkapitäne wurden
in ihren Quartieren beobachtet . Der Hafenwächter trabte
manchmal fort und kam schnaufend wieder . Der greise
Ratsherr stand die ganze Zeit , als sei er mit seiner Ka¬
none verwachsen . Aber wäre das Mondlicht heller gewe¬
sen , hätte man bemerkt , daß seine Gestalt ganz verwan¬
delt war . „Zum letzten Male die schimpfliche Heimlich¬
keit", flüsterten seine Lippen .

Das Monddämmern eilte über das Eis hinüber nach
Nesterland , als wenn der ungeheure , verruchte Gedanke ,
der von diesem Menschen ausging , die Nacht weit hinaus
erschreckte . Jetzt sah man die Maste des Schiffslagers als
dunklen Fleck liegen . Ein rötlicher Schimmer von Later¬
nen unter den Decks färbte den Rauch der vielen Torföfen .

Ter große Spion lächelte grimmig . Dieses Mal würbe
nicht erst eine gespenstige Erscheinung warnend durch die
Dampfwolken laufen , und kein einzelner Degen brauchte
verstohlen zuzustoßen . Diesmal schlug er mit dem Hen«
kersvcil der Flammen zweitausend Ketzer zugleich , und
dann war der große Auftrag erfüllt . Die Schritte des
Hafenwächters kamen wieder angetrabt , und die straft
Gestalt sank in stch zusammen .

„Es ist neue Nachricht gekommen . Der von Brederode
und Jan van Troyen sind noch einmal zum Hafen hinun¬
tergegangen !" Der Mann zeigte aufgeregt nach einer»
gelben Lichtpünktchen, bas beim Windenhäuschen blin¬
zelte . „Mein Kamerad gibt Zeichen"

, sagte er , „es ist ie '
mand auf dem Hafenbollwerk , der nicht hingehört !"

„Die Streifwache soll die Hafcnbrücke sprrcc -k " ein,
ich will selber hin . Die Wache soll nur bis an die Ufer*

mauer kommen !" Der gebrechliche Greis riß sich mit eine
Kraft hoch, die den Hafenwächter in Staunen setzte . „3 ®
seid noch ganz tüchtig lieber Herr "

, lachte er gutmütig -

„Wenn ihr mit dem Degen da auch noch umzugehen ver¬
stündet , könnten wir euch einen Schemel auf die
brücke sehen , und ihr wäret noch nicht der schlechte!
Sperrposten !"

Es schien dem Hafenwächter , daß sie merkwürdig ra !^
für den gebrechlichen Alten den weiten Weg durch ®
Stadt bis an das östliche Ende der Hafenbrücke zurü »*

legten .

Fortsetzung folgt-



Erste Etappe des Baden-Badener Kurhausbaues
Aeöergabe des neuen Spiestaat -Zuganges

(Eigener Bericht des „Füh re r^1

» dadeu -Badeu, 28. Mai . Im Zuge des großenr 9 » itätrnetteiuK8äiaueS und der dadurch
ch notwendig gewordenen Umbauten ist nun der ersteum sertiggestellt worden und zwar der neue Zu -

L Äfl * u en Spielsälen , der aus dem früheren« mmensaal mit der runden Eingangshalle geschaffenurde . Man betritt also jetzt die Spielsäle wieder durch° en Haupteingang des Kurhauses, wie früher auch, die
Wandelhalle wird wieder als solche und zur Trau -venkur verwendet.

-^ n *e^ tcn ^ agen ist mit Einsatz aller Kräfte, auch
. e ' • flojte hindurch gearbeitet worden, um diesen füru Pslngstbetrieb unbedingt erforderlichen Raum fertig

die die Fläche noch einmal formvollendet aufteilen. Die
vier zur Aufstellung gelangten Sofas sind in einem zar,
ten Grün gehalten. Bis zur Fertigstellung weiterer
Räume , wird der Zugang als Spielsaal für das Klon-
dykespiel benutzt werden, doch ist diese Lösung nur
vorübergehender Art . Eine bemerkenswerte architekto¬
nische Feinheit stellt die Erreichung des Gleichklangs
zwischen den Rundbogenfenstern an der Längsseite gegen
den Gartensaal und den geraden Türfenstern gegen die
Tanzdiele dar. Diese Aufgabe wurde durch die Umrah¬
mung der Rundbogenfenstcr gelöst, so daß sich auch hier
kein störender Gegensatz ergibt. Der gesamte Raum ist.

Aufnahme : « ithn.1 neue Zugang zum Spielsaal

^ wachen . Er kann nicht nur als Zugang , sondern in
^ - dlnüung mit dem Gartensaal und der Tanzdiele, als

Zuganges ihm einen Charakter zu verleihen, der
^ eseV - verwendet werden. Es galt bei dem Entwurf

mit den sehr verschiedenartigen Stimmungen der
" Räume stoßen , sondern neutralisierend wirken

ts* ' der bei aller Eigenwirkung doch einen harmoni»
z^ Uebergang darstellt . Diese Ausgabe ist hervorragend
'vUrz worden . Decken , Wände , Boden und Beleuchtung
»u Pj

tn vollkommen geändert, die zwei früheren Säle
Ganzen vereinigt . Der Zugang hat 27 Meter

sch. Und eine Breite von 7 , mit einspringenden Ni-
farfi Bon 8-50 Metern . Die Decke ist ganz glatt und ein -
Vnk gehalten, wirkt aber durch ihre klassisch« Führung"hltuend und beruhigend für den Beschauer , wie über-
v»Upt der gesamte Raum aus eine außerordentlich stim¬
mungsvolle Farbenwirkung gebracht ist . Gegenüber der
^ ecke in Weih und dem, den gesamten Boden bedeckenden« elourteppich in beige, hebt sich das verschiedene Braun
? kr Holz - Wandbekleidungen klar ab, ohne sich aber
Irgendwo mit den anderen Farben zu stoßen . Die Pilg¬
er sind in reinem Palisander -Holz ausgeführt , während
, .te Füllungen in Maple -Wurzelwasser mit Rosenholz -
aük-

^ n " usgesührt sind , bei den großen Füllungen laufenußerbem seine Streifen von ganz dunklem Palisander ,

darin liegt seine Stärke und Wirkung, eine einzige Har-
monie.

Die Heizung wird durch Warmluft besorgt . Falls
die Außentemperaturen tiefer liegen , als die Daaltem-
peratur wird keine Frischluft angeführt und erhitzt , son¬
dern die Daalluft wird im Umwälzungsverfah¬
ren wieder verwendet, nachdem sie vorher durch Filter
gedrückt und gereinigt worden ist. Die Beleuchtung ist
indirekt, sie kommt aus den unterhalb der Decke liegen¬
den Gesimsen , außerdem sind an den vier Spiegeln je
zwei Wandarme angebracht .

Entwurf und Ausführung stammen von den
Bereinigten Werkstätten für Kunst und Handwerk- Mün¬
chen, Chefarchitekt Roßwurm . Nachmittags 8 Uhr besich-tigten Innenminister Pflaumer , die MinisterialräteKeller und Pakheiser sowie Oberbürgermeister Schwed-helm und Bürgermeister Bürkle von Baden -Baden denneuen Raum . Sie äußerten sich anerkennend über die
künstlerische Gestaltung und die gediegene handwerklicheArbeit.

Weiter soll nach Umzug des Klondykespiels der Raumeine weitere Ausgestaltung durch Möbel erfahren , dieim Stil der bereits ausgestellte » Sofas gehalten
'
sind .In Frage kommen Einzelseffel an den Längsseiten undein Tisch mit Sesseln in der Mitte des Raumes .

Kleine badische Rundschau
h Mosbach , 20. Mai . (BerbandstagderBad . Kre -19 e tt o f f e n f rfj a f t e ” •) Im Rahmen der Beranstal -
g , ®en anläßlich des 1200jährigen Staütjubiläums findet
sn>

* 0nt vnd 18. Juni der 8. Verbandstag der Badi-
A ^ ditgenoffenschaften statt .

( S[mt Sinsheim ) . 20 . Mai . (Tödlicher
g .Ur

.*-) Ter verheiratete 58 Jahre alte Johann
ein

m i n & stürzte die Speichertreppe hinab und zog sich
hatt

" ^ ^ elbruch zu , der den sofortigen Tod zur Folge
S -ckach (bei Adelsheim) . 20. Mai . ( Erhängt .) A

„
8e nor dem Ehescheidungstermin hat sich ein Einwo

A,.k
n
iim ®’ er *n seiner Wohnung am Türpfosten erhäm

Tisch lagen Abschiedsbriefe .
82 X^ lberg, 2g. Mai . ( Todesfall .) Im Alter v ,
» « r v

" !tarß Amtsgcrichtsrat Dr . Friedrich Quer
b- i - - ®e* hier seit mehr als einem Jahrzehnt das A°eltsger,cht leitete.

( bei Wiesloch ) , 20. Mai . (Schwer «
. orra & UttfoII .) Ter jung verheiratete Fra :

Otto « “ 9e
.
1 und der gleichfalls von hier gebürti

gen nachts auf der Heimfahrt von Oestri
schwer - Motorrad verunglückt . K . erlitt dabei sei
Beide Verletzungen, B . einen Schlüsselbeinbru
bera- v .

n in bedenklichem Zustande in die Heid«
- Nett

'i7^ ° ° " racht werden,
arbeik -

^ ' bei Wiesloch ) . 20. Mai . Bei Lad
der 30

8 e r u n 0 I ü «£ t ist im Tonwerk Rot - Mals
schwere r,,jlL 0lte C' tl° Göbel von hier . Er zog si
die Klini»

'schungen zu und wurde nach Heidelberg
A»e° hei

8" bracht .
°uf seinem Kehl ) , 20. Mai . Verunglückt
Arbeiter\ ri7sett § ftcfte im Kehler Rheinhafen der ledi
Kunstdünö -,. R e ß von hier . Beim Ausladen v ,
lenden Sö -e -«

B" ^ ,Esvem Schiff wurde er von herabfo
Billtnae» .̂

^ vssen und schwer verletzt .
^ ahi .i , Mai . ( Wieder ein Schafdie
^ a0ezordnun!,

^ ^ ^ E scheinen gegenwärtig an d
^ sigen rrm .L ,u 'e,n

; Nachdem erst letzte Woche in d
schon 8^ r Tiere entwendet wurden,

** Dertr 0on J 0 6rei Mutterschaf!“ 18U RM . zu verzeichnen .

Schopsheim , 20. Mai . (Jäher Tod .) HauptlehrerEmil Hornung , der Kreispreffeamtsleiter des Kreises
Schopfheim und langjähriger Mitarbeiter der Partei¬
zeitung Oberbadens, „Der Alemanne" erlitt beim Baden
im Gewerbekanal der Weberei Langenau einen .Herz¬
schlag , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte. Der
Verstorbene stand im 44. Lebensjahr.= Blansingen (bei Lörrach ) , 20. Mai . (Winzerge¬
nossenschaft . ) Hier wurde eine Winzergenossenschaft
gegründet, der sofort über 80 Winzer beigetreten sind .

21 Kleinsiedlerstetten in Mosbach
Mosbach , 20 . Mai . Bei der letzten Ratsherrensitzung

legte das Stadtbauamt den endgültigen Plan über die
Arbeiterheim st ättensiedlung vor , die im
Nusterbacher Tälchen errichtet wird und vorläufig 21
Siedler st eilen ausweist. Eine solche Siedlung soll
nicht als Wohnungsbaumaßnahme, sondern als Sied¬
lungsmaßnahme durchgeführt werden. Deshalb erhaltendie Kleinsiedlerstellen mindestens 1000 qm Nutzland undwerden wirtschaftlich so ausgestaltet werden, baß denSiedlern ein zusätzlicher Wirtfchaftsertragaus der Stelle gesichert ist.

oer ot «W MdSvach
$ er Reichssender Stuttgart bringtDienstag , den 2. Juni 1036 in der Zeit von 22 .20—!U&r «HtenCiö t ® e r * ^ 1 von den Festlichkeiten arl«ch der 1200-Jahrseier der Stadt Mosbach .

Spargelpreise vom 29 . Mai
Die Marttberiänsstelle der Landerbauernfebast Baden teilt un ,die Dvargclpreif« der badiichen BezirkSabgabeftellen vom 2g Maiwie folgt mit :
GrofthandelSprctie ie 50 Kilogramm ab Bez' rkSabaabeftelle- Sor .Nerung A I 35—3 , Alt , A II 25—27 JtH , B m 15— 17 5tn*fuhr fwwack». Verkauf lebhaft.
» leinverfaufSpretfe an den ErzeugcrplStzen Ic « iloaramm :T- rrierung A I 12—45 Pf « . , A II 32—35 Pfq ., B III 20—22 Pf ».

WW
--r. -

ÜÜÜÜÜ

mm

ICVSlPff-

/ _ s-

JUBILÄUMS - MISCHUNG
1886 * 1936

ehrgutund
sehr bekömmlich

ist Salem N?6
Das liegt

am reinen Tabak !
SALEM
fÜDDIUTICMUNDI

MEISTOERAUCHTEZIOARETTK
isSSSBMm



Seite 6 rkkkMkkk Samstag , 30 . Mai 1936

Oer Heidelberger Hypnose -Prozeß
Weitere Vernehmungen der Zeugen — Der Ehemann sagt aus

Heidelberg, 29 . Mai . Im weiteren Verlauf des Pro¬
zesses wurde der Ehemann der Hauptbelastungszeugin
vernommen, der in jeder Hinsicht die gleichen Aussagen
machte wie seine Frau . Aus die Frage des Vorsitzenden ,
warum er nicht schon früher Mißtrauen wegen der dau¬
ernden Krankheiten seiner Frau gehegt habe , erwiderte
der Zeuge, daß er zu seiner Frau vollstes Vertrauen ge¬
habt habe . Er glaubte damals auch, daß seine Frau bei
drei verschiedenen Aerzten sei . Der Ehemann schilderte
weiterhin , wie sich die Krankheiten bei ihr auswirkten ,
daß sie immer Angst gehabt , Tag und Nacht Geister ge¬
sehen und mit einer Innigkeit gebetet habe , wie er es
noch nie in seinem Leben gesehen habe . Ausgefallen sei
es ihm wohl , daß sie einen vollkommen starren und
verstörten Blick gehabt habe , keine Gedanken und
vor allem , daß sie alles, was sie gewollt habe , unbedingt
durchgcführt habe, ohne sich davon abbringen zu lassen
( alles Symptome von post hypnotischen Auf¬
trägen ) . Von dem Augenblick an . wo sie bann bei Dr .
Meier in Heidelberg in Behandlung gekommen sei, seien
die Krankheiten nicht mehr ausgetreten, wenn sie auch
noch verschiedentlich in ihren hypnotischen Zustand verfal-
len sei.

Es wurden dann noch der Vater , der Bürgermeister
und der Ratschreiber ihres Heimatortes , zwei frühere
Lehrer und der Bürgermeister ihres Wohnortes über den
Leumund der Frau vernommen. Aber sie alle konnten
nichts Nachteiliges über sie aussagen. Die Verteidigung
stellte an die Sachverständigen noch die Frage , ob es sich
in diesem Falle nicht auch wie bei Therese Neumann von
Konnersreuth um eine Autohypnose handeln könne . Dr .
Meier erwiderte ihm , daß cs sich hier um eine aus¬
gesprochene Fremdenhypnose handle, denn bei
der Frau habe man keine Spuren von Hysterie oder Neu¬
rose feststellen können .

Am Nachmittag wurden die Jdentitätszeugen
vernommen.

Gemeingefährliche Diebin
* Freivurg t . Br ., 29 . Mai . Die 32 Jahre alte ledige

Anna Höhn aus Freudenstadt hat ein unrühmlich wech¬
selvolles Leben hinter sich. Wegen fortlaufender
Diebereien , Betrugs und Schwindeleien geriet sic
mit den Gesetzen des öfteren in Widerspruch und einen
erheblichen Teil ihres Lebens hat sie im Gefängnis zu¬
gebracht . Zuletzt vom Freiburger Schöffengericht zu sieben
Monaten Gefängnis verurteilt , die sie verbüßt hat, machte
auch diese Strafe keinen bessernden Eindruck auf sie . Nach
ihrer Strafentlassung kam sie bei einer Freiburger Fami¬
lie als Hausgehilfin wieder unter . Auch hier folgte sie
wieder dem krankhaften Hang ihrer Diebereien und stahl
ihrer Dicnsthcrrin Schmuck- und Goldwaren im Werte
von etwa 200 NM . Teils verkaufte sie die Sachen weiter,
teils ließ sie die Schmuckstücke einschmelzen , um den Me-
tallwert dafür ausbezahlt zu bekommen . Die Große
Strafkammer Freiburg verurteilte die Angeklagte nun zu
ein Jahr zwei Monate Zuchthaus und zur
Sicherungsverwahrung . Ihr unstetes, haltloses und jeder
Selbstzucht bares Vorleben biete keine Gewähr mehr
für eine bessere Einsicht . Da sie als gemeingefährliche

Gewohnheitsverbrecherin anzusehen sei , müsse die Oef -
fentltchkeit vor ihr geschützt werden.

Schwerer Zusammenstoß
* Freiburg , 29. Mai . An der Kreuzung Goethe-, Wil-

Helm -Gustloff-Straße ereignete sich am Donnerstagabend
gegen 3/*7 Uhr ein schwerer Zusammenstoß zwischen
zwei Personenwagen. Dabei geriet einer der Wagen auf
den Bürgersteig,- ein älterer Mann wurde von dem Wa¬
gen erfaßt und zu Boden geschleudert . Mit einer lebens¬
gefährlichen Schädelverlctzung wurde der Mann in die
Chirurgische Klinik eingeliefert. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Beim Baben ertrunken
Schopfheim , 29. Mai . Beim Baden im Gewerbekanal

der Weberei Langenau erlitt der Hauptlehrer Emil
Hornung , der seit November v . Js . in Schopfheim
an der Volksschule tätig ist , einen Herzschlag , der seinem
Leben sofort ein Ende setzte . Hornung stand im 44. Le¬
bensjahr und htnterläßt Frau und zwei Kinder.

Tödlicher Verkehrsunfall
Schopfhetm , 29 . Mai . Die aus Todtmoos -Schwarzenbach

gebürtige 37 Jahre alte Berta F r o m m h e r z, die auf
einem Rade unterwegs war , stieß mit einem entgegen¬
kommenden Kraftwagen zusammen und erlitt einen
Schädelbruch . Sie ist noch am Mittwochabendim Kranken¬
haus Schopfheim , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben, gestorben.

Wetterbericht
de« KetchLwcllerdlcngc». Ausgabe» » Stuttaa «

Im Bereich der Kaltluft , die auf der Ostseite eines
mächtigen über dem Ostatlantik liegenden Hochdruckgebie¬
tes während der letzten Tage zu uns gelangte, hat sich
unter dem Einfluß eines flachen Zwischenhochs eine vor¬
übergehende Beruhigung der Wetterlage eingestellt . Doch
wird der Witterungscharakter bald wieder größere Unbe¬
ständigkeit zeigen , wenn auch die unmittelbare Zufuhr
von Kaltluft durch die zur Zeit über der Nordsee liegen¬
den, vorerst in südlicher Richtung sich verlagernden Stö¬
rungen abgeschwächt wird.

Voraussichtliche Witterung : Zunächst schwache , östliche ,
dann auffrischende , mehr nach West drehende Winde, zeit¬
weise noch aufheiternb, im ganzen jedoch wieder zuneh¬
mende Unbeständigkeit des Witterungscharakters , Tempe¬
raturen zunächst etwas ansteigend , daun wieder leichte
Abkühlung, meist trocken.

Wasierstände von 8 Uhr morgens
Waldshut WS + 9
Rheinfelden 275 + 6
Breisach 179 + 1
Kehl 282 — 6

Karlsruhe 428 — 6

Mannheim 330 — 7
Caub 229 — 9

ÖdyinpCa-t/Kafut'Sc&aßt uMeKeh . f &cfjbeh
Der Reichsfachamtsleiter für Fechten , Erwin Casmir-

Frankfurt a. M ., hat für das Olympische Fechttur¬
nier nunmehr die endgültige Mannschaftsaufstellung
vorgenommen. Danach werden folgende Fechter Deutsch¬
land in den einzelnen Waffen vertreten .

Männer :
Florett : E . Casmir-Frankfurt a. M„ A . Heim-Offen-

bach , I . Etsenecker-Frankfurt a. M ., St . Rosenbauer-
Frankfurt a. M ^ S . Lerbon-Frankfurt a. M ., Adam -
Wiesbaden.

Degen : Röthig -Hamburg, Lerdon-Frankfurt a . M.,
O. Schröder-Berlin , Esser-Düsseldorf, Uhlmann , Geiwitz
(beide Ulm) .

Säbel : Casmir-Frankfurt a . M ., Heim -Offenbach ,
Eisenecker-Frankfurt a. M ., Jörger -Frankfurt a. M^
Wahl-Frankfurt a. M ., Esser-Düsseldorf.

Frauen ;
Florett : Helene Mayer -Königstein, Hediwig Haß-

Offenbach , Olga Oelkers -Offenbach .

Savans ReitermaniMast
Die japanischen Reiteroffiziere Major Seitaro Otaki,

Rittm . Asanosoku Matsui , Lt . Gaku Jwahashi und Lt.
Jnanami , die mit dem Ostasiendampfer „Potsdam ^ des
Norddeutschen Lloyd am 28. April von Kobe aus die
Ueberfahrt angetreten hatten , gingen in Marseille
an Land , von wo sie die Weiterreise nach Berlin auf dem
Landwege fortsetzen . Die japanischen Offiziere bilden zu¬
sammen mit dem schon seit längerer Zeit in Deutschland
weilenden Rittm . Baron Nishi die japanische Olympia -
Reitermannschaft. Die Pferde der Japaner sind ebenfalls
schon in Berlin angekommen und stehen in den Stallun¬
gen der Deutschland-Halle.

Dle olympische Ruderregatta
Lange vor dem am 2V. Juni ablaufenden Meldeschluß

stanb fest, daß die olympische Ruderregatta in
Berlin -Grünau , das größte wassersportliche
Ereignis aller Zeiten werben wird . Die Teil¬
nahme von 25 Nationen mit insgesamt 400 Ruderern steht
fest. Zum Vergleich sei angeführt , daß die bisher größte
olympische Regatta , 1928 in Amsterdam , nur von 19 Na¬
tionen beschickt war . Die bisher für Grünau vorliegen¬
den Zahlen sind dabei noch keineswegs endgültig. So
stehen von Dänemark , Schweden und Neuseeland die Be-
teiligungszifsern noch aus . Argentinien will neben einem
Skuller und einem Doppelzweier noch einen Achter ent¬
senden.

Im einzelnen liegen von den 25 Rudernationen
folgende Teilnehmerzahlen vor : Argentinien 3, Austra¬
lien 13, Belgien 9, Brasilien 10, Dänemark steht noch aus ,
Deutschland 30, Estland 1, Frankreich 20, Großbritannien
28, Holland 20 , Italien 24, Japan 18, Jugoslawien 18,
Kanada 14, Neuseeland steht noch aus , Norwegen 5,
Oesterreich 30 , Peru 7, Polen 15, Schweden steht noch aus ,
Schweiz 29 , Südafrika 1, Tschechoslowakei 18, Ungarn 24,
Uruguay 10, Vereinigte Staaten 32 Ruderer .

Boxen Mittewadtn-Mittelrdeln
Die mittelrheinische Borstaffel wird am Tage nach

ihrem Stuttgarter Kampf gegen Württemberg, also am

6. Juni , in Baden - Baden gegen eine mittelba¬
dische Auswahlmannschaft antrelen . Die mit¬
telbadische Vertretung wurde vom Gausportwart wie
folgt aufgestellt (vom Fliegen - bis zum Schwergewicht ) :
Reuter , Birg , Deimling , Bürk , Kohlborn, Steimer , Rum¬
mel, Husser oder Keller (Mannheim ) . Mit Ausnahme vo»
Keller handelt es sich also durchweg um Karlsruher
Boxer.

Schwimm MeistersKasten 1936
Eine Woche nach den Leichtathletik - Meisterschaften ist

bas Reichssportfeld Schauplatz der Deutschen Mei¬
sterschaften im Schwimmen 193 6. Am 18. und
19. Juli treffen sich auf der Olympischen Schwimmkawpf -
bahn die besten deutschen Schwimmer und Schwimmerin¬
nen, um mit den Meistern auch gleichzeitig die Vertreter
für die olympischen Wettkämpfe festzustellen . Eine weitere
besondere Note erhält die Veranstaltung dadurch , daß da¬
mit gleichzeitig die 50 Jahr -Feier des Deutschen
Schwimm-Verbandes verbunden ist. Die Wettkämpfe
werden daher durch eine Weihestunde am 17. Juli einge¬
leitet werden. Das Wettkampfprogramm hält sich an das
der Olympischen Spiele . Die Oberleitung der Veran¬
staltung liegt in den Händen des Fachamtsleiters Georg
Hax. Zur Erledigung der umfangreichen vorbereitenden
Arbeiten wurde ein technischer Ausschuß gebildet.

fyakt jux ddiKtzA

Gottfried vo» Cramm kam bei den französischen Ten¬
nis - Meisterschaften in Paris durch einen leichten Sieg mit
6 : 3, 6 : 1, 6 : 2 über den Griechen Stalios unter die „letzten
Acht". Die nächste Runde bringt folgende Paarungen ',
von Cramm—Destremeau, Austin —Bernarü , Merlin ^
Boussus und Maneff—Perry .

Das Winterhilssn »erk der Turner hat auch in diesem
Jahre wieder ein ausgezeichnetes Ergebnis gebracht . Mit
115 429 .39 Reichsmark stehen die Turner auch in diesem
Jahre wieder an der Spitze der Fachämter des Reichs¬
bundes.

Das Endspiel um die Handball-Hochschulmeisterschasi
zwischen der Uni Breslau und dem Sieger aus dem Tres¬
sen München —Halle findet am 11 . Juni in Breslau statt.

An der „Großen Grünaner " am 27. und 28 . Juni aus
der Olympiastrecke werden auch die brasilianischen Rude¬
rer teilnehmen, die für die Olympiarcgatta gemeldet wur¬
den . Sie treffen am 15. Juni unter Führung des deut¬
schen Trainers Keller in Hamburg ein .

In Heidelberg tragen Nikar Heidelberg, Göpping^
SB «nd BsvS München, drei führende süddeutsche
Schwimmvereine, am 6. Juni einen Treiklubkampf aus,
der hauptsächlich Staffclwettbewerb vorsieht .

Jockey E. Böhlke wird am Pfingstsonntag beim tsche¬
choslowakischen Derby in Prag den Kandidaten Orlik des
österreichischen Stalles Perutz reiten.

Zwölf Nationen werden sich an der internationalen
Schweizer Radrnndfahrt vom 20. bis 27. Juni beteiligen .
Außer Deutschland und der Schweiz nehmen Belgien,
Frankreich, Luxemburg, USA , Holland, Oesterreich , Por¬
tugal , Spanien , Italien und die Tschechoslowakei an der
Rundfahrt teil.

r
Wir haben uns verlob !

Elfriede Lapp
Dr . ing . Gusfav Haas

Karlsruhe
Robert Wagnerallee 57

Oeeslhachl -harnburg
Sielstraße 5

_ *r94J

3 VorstMü ^e
für 3>#ire &fingst ~(fteise

Sporthemd Obernemd
4 .25 8 .95 mit Trubanis - K AB

kragen . .

Die gute Qualität ist selbstverständiidi , das schöne Muster entscheidend !

Waldstrasse14
neben Colosseum

federleichte

SommerOute
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!l

in Filz und Stroh

bei duf- (HagelXaiserstr .
VMS

‘Pfmgstlreuden
auf jeden Fall
durch einort

Photo -Apparat
Erstklassige Abzüge
und Vergrößerungen

von der 56024
Photo - Spezial « Abteilung

Drogerie Roth
Herrenstraße 26 - 28

■ ran

Die
nationale
Erhebung

1933
Eta OUdenkbuch .

das in die Hand
» des Deutschen a«
hart . In 130 « ttd
dolumenlen mit
Text die bistorlsche:
Augenblicke de» er
wachtenDeutschlandS

Zu beateben toi

Füllrer -Berlag
GmbH .. Abt . Buch .
vertrieb . Karlsruhe ,

Lammstrabe Id .
seiner ln unseret
Geschäftsstellen tn

Osfenburg und

Dasausladen und
die Belluhr

von ca. 880 To . geteertem Gestein vom
Wcstbahnhos tn Karlsruhe nach der
Reichsstratze 3« . km 70,2 bis 71,0, zwi¬
schen Karlsruhe und Durmersheim , sind
zu vergeben . <55696

Angebote bis s . 0. 38 an Gesellschaft
für Teerftraßcnbau m . b. H. , Heidelberg,
Leopoldftratze 1, Telefon 2730 .
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Zeugen
gesucht!

Die am Sonntag , den 2s . 5 . 38 auf der
Karlsruher Schühenbauswlese ballsvie-
lenden Herrn elnschl . des in Unlsorm an-
wesend gewesenen Polizei - bzw . Gesäng-
nlsbeamien , die Zeug« des Porfaües
waren , als sich ein Schühenmltglled durch
gemeinste Beschimpfungen und mehrma¬
lig« tätlich« Angrisfsversuche gegen an¬
wesende Gäste auszeichnete, werden drtn -
gend um ihre genaue Zuschrift unt . 3713
an den Mhrer höslich ersucht.

Zu vermieten
Zimmer

gut möblier «, nächst
Hauptpost , zu vm.
Karls» . 29a , 3 Tr .

( 3688 )

Mbl.Zimmer
m . Pens , sofort zu
verm . Kaisers» . 108
II .. Nähe HauvtV.

( 3087 )

Möbl.Zimmer
«u verm . Angcn .
Helm . Zuschrift , u .
3895 an d. Führer .
Möbliertes Zimmer
mit bes . Fing ., f.
18 M zu vermiet .
Moltleftr . 81, II .

( 3055 )
Freundl . gut mödl .Zimmer
an sol . Herrn oder
Fräul . zu vermiet .
Schillers» . 8, IV .

( 3600 )

@ut inöUim .
billig zu vermieten .
Amaliens » . 87 , IV

( 3868 )

MmW.Zim.
aus 1. Juni zu
vermieten . ( 3708 )
Lessings» . 18, III .

Zimmer
m0bl ., ger . , befand .
Eingang , an be-
rufSlät . Herrn zu
vermieten . ( 3562)
Sofiens» . 138 , V.
Möbl . heizd. Mans .-
Ztmm . in ruh . H.
an berufst . H . od .
Frl . btll . zu verm .
Luisens» . 23, IV .

(3656 )

Zimmer mit Küche
zu ftermleten auf 1 .
7 . 38. Wcststadt, 5 .
Clock . Näh . Seichet ,
Soliriis » . 157, zw.
7—8 Uhr . ( 3660)

2 Zimmer -
Wohnung
Mi « Badezimmer ,

2 . Stock , Gerwtg -
strastc 51 , aus 15 .
Jnnt zu vermieten .

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüvvurrers » . 13,
Telefon Nr . 87 .

( 55697)

Gut möbl ., sauber .
Zimmer

zu vermiet . ( 3858 )
Adlerstr . 1 , 3 Tr .,
am Schlossplatz.

Mans.-Zimm.
saich . frdl . möbl .,
auf 1 . Juni zu vm.
Bürgers » . 21 , II .

( 3711)
Schön m0bl . Wohn -
und Schlafzimmer
evtl , mit 2 Betten ,
zu vermiet . ( 55885
Brauerstr. 23, II .

Wohnung
m . 3 Ztmm ., Küche ,
Bad u . EUrgenheiq. ,
auf 1. Juli zu der.
mieten . Neubau .

Easbachwalden ,
Hermann Zink.

( 66916)

Suchen Sie einen Leiterwa¬
gen, der ruhiff gebraucht
sein kann und doch Irgend
wo andere unbenutzt herum
steht, daun geben Sie
fach eine solch kleine An*

teige auf.

Diese Anzeigei spattig 4
14 mm Kostet nur RM ■ ■ zuzüglich 20 Pfg

Angebotsgebühren

fflui erhall ., großerLeiterwagen
,« kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . Nr .
1711 an d . Führer .

Klein -Anzeigen überall,
Helfen Dira ufjeden Fall

o. D.-Fahrrad
billig zu verlaufen .
Zirkel 13, parterre ,
Kunzmann . (3716 )

Gasherd
Iflamm ., billig zu
derkf. Zu erfrag , u .
3675 im Führer .

Kaufgesuche
« rankensahrllmhl

zu kaufen gesucht.
Angebote an ( 3659

Sieb , Hagsfeld ,
Diirlacherstraftc 30.

Es ist Wen
unmöglich

Ihre ganz« Kund¬
schaft in unserem

LerbretiungSbeztri
monatlich zu betuchen
Der ..Führer ' kann
St « durch «ine Qmp-
ieblung täglich tn Er -
innerung bringen —
Sollt » daraus küi
Sie kein Vorteil
entstehons

Kralllahrzeuge
An- und vermut
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Ettlingen
Wohnung
in bester Lage,

7 Zimmer mit Zu¬
behör, Obst, und
Ziergarten , zu der -
mieten an Dauer -
Mieter. Angebote
unter Nr . 55856
an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören in

den jmm "
Mietgesuche

Kleiner
Belriebs -

raum
m . eleltr . Anschluß,
wenn mögt , in der
Slldstadt , sofort zu
mieten gesucht.
Zuschrift, u . 55855
an den Führer .

Zu verkaufen
förautieute
Geiegenheiiskaun

Z u verkaufen :
1 estzimmer , mit Vitrine u übt'

aubebör , Nutzbaum matt poliert .4 RM . 550—
2. Schlafzimmer mit üb . Zubehör ,

Birnbau « . matt
^ _

S 'tbr preiswert , direkt vom Hand-
werter «istNassige Handwerksarbeil
Zuschr! unter 55053 an d . Führer .

IZ .-Walinung
lm 1 . Stock zu per.
mieten auf 1. Juli .

Robcrt -Wagncr »
Allee Nr . 31,
Karl Scherte.

( 3679)

Inseriert im
„Führer ".

Fräulein sucht
mödl. Zimmer
Preisangebote unt .
3681 an d . Führer .
Schone, sonnige
2 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , in guter
Lage , auf 1. Juli
gesucht . Preisange ,
bäte unter Nr . 3891
an den Führer .

Suche aus 1 . Okwb.
4 3 .-
mögl . mit Bad .
Angebote mit Preis
unter Nr . 55898
iw den Führer .

Zu verkaufen.
1 Hobelmaschine <70 H -belbreite) .
1 Dampfosen , .
5 Furnierböcke lverstcllbar ) ,
l Tcllerschleifmasch'ne k5« M,
ferner Rnstbaum - und Birlrnhol, .
Furniere sowie 1 vierrädriger5 £££ '«" <mi . P °'-nt ° chs°n>
h. i ft . rmnnn Härmger , Schreiner-
uüist« ,

Kaiserallre gö.

Rostfrei .Besteche
zum

Wochenend

im FachgelchAtt:

uiaidsir

reich geschnitzt , Dte -
tenschränke, varock-
schrank,Biedermeier -
Möbel , Schläs-, H " '

reu -, Fremden -,
« Veilezimmer zu

Verl. An - u . Perl .
H . Rittershofer ,
Sosienftraste 23

( 3703)

W . Kindrrsportwag .
billlg zu verkaufen .
Adlerstr . 22, Quer -
bau , 1 . St . (3701 )

Herrenrad
gebraucht , billig zu
verlaufen . ( 55621 )
König» Sorlftr. 12.

Gtsschrank
Grundfl . 65X90 cm ,
1.15 in Höhe, weist
gestr . ,bill . z . v . Karl
Bort,H0lderltnftr .1a

( 3857)

Moderner ( 3689)

In tadellos . Zustand
zu verkaufen .

Durlach -Aue,
Danztgerftr . 11, II .

z» verkaufen :
1 Anzug

dunkelblau , für
korp. Figur ,
2 rennisholen
befand , flotte , neu ,
2 Gabardinemäntcl ,
f . klein.—mitll .Fig .,

Herrenftvsfrefte
reich, für Hosen,

Knaben - »nv
Damcnlleibung .

Tuchhaus Krause
Kaiserstratzc 289.

( 55651)

Badewanne
emaill ., Tisch 3 rn
lg ., zerlegb . . Reist-
breiter , Zeichentisch ,
Lamp , wegzugSH. zu
vks. Tnrlach , Weln -
gartenftr . 26, 2 Tr .

(3691)

2 .- U . K .-Rlld
btll . z. dk. L. Mast ,
Wrrderstraste 73, I

( 51971)

scftreibmäsciiina
zu berk. Zähringer ,
strastk 98, II ., r .

(371b)

■

I

Standard
500 Sport , generalüberh . . versteuert ,
zum Preise von 328 RM . zu verks .

Beisel, Gokicsauerftr 31,
Anzusehcn von 2 Uhr nachmittags

(3671 )

I

Mercedes -Benz
2 Str . , Itürig . Limousine , steuerfrei ,
preiswert »u «erlaufen . (55131

Aulo - Hasler
Sofienftraße 115.

Bes. Gelegenheit !
Steuerfreier

SoiMatmol .
Rheinland , Luxus ,
für nur 1588 RM .
sofort zu verlaufen .
H . Seck, Tclef . 21,

Bodersweler .
( 55857)

Ardie -
Motorrad

500 crm, 18 888 km
Bel ., verft ., in ta¬
dellos. Zustand , für
etwa 356 RM . zu
verkauf . Weihten -
ftrafie 13, I ., rechts .

( 3667 )

Aule
DKW. RctchSllasse,
Eabrtol ., steuerfrei ,

Opel -tsabriolet ,
1.2 Ltr ., steuerfrei ,
« NIg zu verkaufen .

Werner ,
Lchühcnstrastc 59.

( 55897)

Motorrad
» . I . S . 358 ccm ,
abgelöst, in prima
Znlland . sowie kom -
pleite Lichtanlage f .

Motorrad sofort
billig zu verlaufen .

Jos . Schaub ,
Friesenhcim ,

Baden . (55915 )

Meilterklalle
DKW ., steuerfrei ,

35 888 km gclauf . ,
s. 1850 M. zu Verl.
Angebote unt . 3698
an den Führer .

3/15 Dix !
steuerfrei , 1 Sitzer ,
zu verkaufen .
Anzuseh . Samstag
nachmittag Rasta » ,
» ahnhofstraste 11 .

(55911 )

anene stellen
Tüchtiges
Kijldenmödkh.

kann sofort cintret .
Angebote an

Hotel Krone,
Bühl in Baden .

( 65917 )

bewandert tn allen
Haushaltarbeiten ,

findet schönen
Wirkungskreis

Nähe Karlsruhe .
Bew . mit Lichtbild
u . Zeugnisabschrif¬
ten unter 55858 an
den Führer .
Braves , tücht., un¬
bedingt zuverlässig .

Allein¬
mädchen

In Arztbausbalt auf
16 . Juni 1036 ge ,
lucht. Angebote mit

Zeugnisabschriften
unter Nr . 55896
an den Führer .

Hausfrau
oder Mädchen «

gefetzt . Alters , sof .
in Hein . Haushalt
nu Ölt . Herrn gef .
Kapellenstr . 24, II .

GtunöenliiüD
f. den Haushalt sof.
gesucht. Vorzustcllcn
SamStag zw. 2 u .
1 Uhr . ( 3685 )
Kriegsftr . 238 , » t.

$
SPORTHEMDEN

in

kunstseid . Charmeuse
feingestreift , in bester Qualität »
mit langem Arm Gr. 4 7 *7®

als Jacke , mit kurz . Arm
einfarbig . . . Gr . 4

lünen

HERRENSTR.2^ .

Suche einige

junge Mädchen
zum Verkauf für mein Konfitürenha^

Marintsch , zur Messe .

Verkäuferin
welche in einer Metzgerei schon
tig war , per sofort oder 1. 3 ^*

gesucht . Kost und Wohnung i . Hauŝ
Lebenslauf . Zeugnis . Photogr . erb

Stefan Gärtner
Fleisch, und Wurstwaren ,

Karlsruhe , Telefon 286/207 .
_ _ t55ff.il .

Stellengesuche

Mädchen,
11 Jabre , kräftig ,
lucht Stelle als
Haustochter

oder Gärtner -Lehr-
Mädchen. Zufchr. u .
»669 an d . Führer .

Tiermarkt

Kater
gettg ., verlausen .
Abzg. geg. Belohn .
Wilhclmstr . 66, II .

( 3678 )

Pimpfs
im Dienst

Das amtliche
buch I da»
Jungvolk Ev^

A«.
Sport . Spiel , m
ländedienst.
lesen. fcettitf' V
ult» . Preis l -<»

Zu beziehen ttl

Führer -Berl -a ^
G .m .b .H .,Abts

"«.
handlg . . .
ferner tn uni ^
Geschäftsstellen

Offenburg UN"
Baden -Baves .

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem mich so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes sage ich Allen meinen aufrich¬

tigen herzlichen Dank.
Charlotte Mondorf

geh . Hahn

Karlsruhe, den 28 . Mai 1936 .
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Auf Har-twal-streife mit Bergwacht und Korstpolizei
, , -̂ te sind sür den . . . zu einer Bcrgwachtstreife mit Forst -

P »nzei im Hardtwald einqeteitt . Trefspunkt : .© te rönnen mit oder ohne Fahrrad erscheinen , aber pünktlich .
Bergwacht Ichwarzwald

Arbeitsgemeinschaft Karlsttch«
Der Streifenobmann

gez . Hennhöser. '

So die Karte, die ich dieser Tage im Briefkasten fand .
. ru einer ständigen Einrichtung geworden ,
oiese Tages - und Nachtstreifen , und verteilen sich sowohl
auf die stadtnahen Waldungen und Anlagen, als auch
auf die weiten Waldgcbiete des Schwarzwaldes, von
denen sich das der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe anver¬
traute Gebiet bis über die Hornisgrinde hinaus erstreckt.

Diesmal sollte es also , wie allwöchentlich ein - oder
mehrere Male , als einem Haupttummelplatz, wieder dem
Hardtwald gelten!

Wie nötig diese Streifen sind , davon weiß das Forst¬
personal ein Lied zu singen . Es weiß aber auch und
erkennt freudig an. was alles schon durch sie erreicht ,
wieviel Schaden verhütet und Erziehungsarbeit geleistet
worben ist .

Auf die Minute pünktlich , wie es sich in ihrem Dienst
°on selbst versteht , hatte sich die kleine Schar schweig¬
samer Männer mit dem roten BW -Zeichen am besohle-
ven Treffpunkt zusammengefunden. Vom Forstamt
waren 3 Beamte vertreten : ein Graubart , der seit über
40 Jahre die grüne Uniform trägt und dem die Liebe zu
'•feinem* Wald unverkennbar aus den abgeklärten
Augen schaut,' sodann ein noch junger , hochgewachsener
Mann , sehnig und energiegeladen, dem man wohl zu-
lrauen muhte, daß er spielend auch mit dem größten
Rowdi fertig zu werden verstand. Die über die Achsel
geworfene Kugelbüchse unterstrich noch ihre Autorität .

Rasch war das abzustreisende Revier verteilt und
Swej „Stoßtrupps * gebildet , die sich auf flinken „Stahl¬
rössern" nach verschiedenen Richtungen bewegte .

Hauptsächlicher Zweck dieser , von gewiffen „Natur¬
freunden * bereits sehr gefürchteten Razzias ist , Schädi¬
gungen des Waldes und der mit viel Kosten erstellten
Anlagen zu verhindern , de mdurch Reichsgesetz im Walde
allgemein verbotenen Rauchen und damit der Gefahr von
E^aldkränden zu steuern, ein wachsames Auge auf das
Inhalten der Fuß - und Radfahrwege zu werfen, ruhe-
"örenden Lärm und sonstigen Unfug zu verhindern ,
ehrenwerte Bolksgenoffen, die den Wald mit einem
^ chuttplatz verwechseln , zu Ordnung und Sauberkeit zu
Erziehen u . a . m . Daß dabei mitunter auch schlimmere
Dinge zutage treten und einer angemeffenen Behand-
^ Ug unterzogen werben müsien , ist selbstverständlich ,

z . B . wenn dem alten Forstmann von einer jugend-
Bande aus Rache, weil er ihrem Unwesen ein

^'hchen auf die Socken gegangen war , just an seinem
Geburtstage das Revier an zwei Stellen angezündet
wurde . Eine Zeitlang waren im Harbtwald auch Wild¬
diebereien und Holzfrevel im Schwung.

In welchem Umfange gegen die bestehenden Bcrord -
nungen gesündigt wird , mag daraus erhellen, daß z . B.
im letzten Jahre bei einer einzigen Abendstreise der
Bergwacht mit 'Kriminalpolizei sage und schreibe 38 ( 1)
Namensfeststellungen vorgenommen werden mußten.

Wie bemerkt,
die Streife » habe« inzwischen schon sehr fühlbar gewirkt.
Der Bergwacht kommt zustatten, daß sie keine Uniform
trägt und der Misietäter infolgedeffen hinter jedem
harmlosen Spaziergänger einen BW -Mann vermuten
kann .

Es liegt in der Natur der Sache , daß dieser Dienst viel
Selbstbeherrschung und sich nicht immer so reibungslos
abwickelt. Wirkliche oder vorgeschühte Unkenntnis , Ich¬
sucht, die kein Allgemeininteresse anerkennen will, aber
auch direkte Böswilligkeit führen oft zu recht ausgiebigen
Debatten. Bei manchen , hauptsächlich jugendlichen
.•Stammgästen* hat sich sogar ein gewisser „Sport *
herausgebildet, die Bergwacht hinters Licht zu führen
oder ihr durch Bewegen auf der messerscharfen Grenze
zwischen Noch - Erlaubtem und Verbotenem ihren pflicht-
Semcjtzen Dienst zu erschweren . Daß dabei oft auch der
Humor nicht fehlt , nur nebenbei .

Der Bergwachtmann erkennt rasch und sicher weß '
Geistes Kind er vor sich hat und richtet darnach sein Ver¬
halten ein. Zwischen Belehrung anständiger Spazier¬

gänger, die ihr Unrecht einsehen , und energischem , not¬
falls hartem Zufassen gegenüber böswilliger oder unsau¬
beren Elementen ist ein weiter Weg . Geradezu unglaub¬
liche Dinge sinös , die der patrouillierenden Bergwacht im
Abenddunkel des Waldes manchmal begegnen und nicht
alle eignen sich zu öffentlicher Behandlung .

Doch nun zu unserer heutigen Streife .
Wir fahren lautlos , Augen überall, dahin. Da leuchtet

ein rotes Glühwürmchen auf. Aha — Zigarette !
„Halt — Bergwacht hier ; Entschuldigung, Rauchen

im Wald verboten !"

„Oho — seit wann ?* „Seit über einem Jahr ! Hat in
3E Zeitungen gestanden . Außerdem: überall Anschläge am
Waldrand !" Die Begleiterin der beiden jungen Leute :
„Jetzt darf man nicht mal mehr eine Zigarette rauchen ,
wenn man sowieso sonst nichts hat !" „Sie können überall
rauchen , mutz es gerade im Walde sein ?" Der Sünder :
„Jetzt rauch ' ich sie erst recht fertig !" Wir : „Das wer¬
den Sie nicht tun . Bitte , gleich ausmachen!" Namen¬
feststellung . Weiter. Ein älteres Paar . Er — norddeut¬
scher Besuch. Zigarre in der hohlen Hand. Trotzdem:
„Das war mir nicht bekannt! Bei uns in Norddeutsch -

Oie Stadt ehrt
Am Donnerstag , den 4. Juni d . I ., 18 Uhr , wirb die I

Stadtverwaltung das Ehrenmal weihen , das sie
den Gefallenen in der Eingangshalle des Rathauses er- >
richtet hat. Es stellt einen Krieger mit wehender Fahne
dar . Der Schöpfer des Denkmals ist der Karlsruher
Bildhauer Fritz Moser. Die Ausführung lag in den
Händen der Bildhauer Gebrüder Fritz und Hans Schoch .

Zu der Feier werden des sehr beschränkten Raumes
wegen Einladungen nur in kleinstem Umfang ergehen.
Vor allem werden die Hinterbliebenen der Gefallenen
und die Vertreter der Beamten - und Arbeiterschaft dazu
geladen . Insoweit die Hinterbliebenen bis zum 2 . Juni
keine Einladung erhalten haben (viele davon sind unbe¬
kannten Orts verzogenj, mögen sie sich bei der städtischen
Hauptverwaltung hier (Rathaus , Zimmer 58) schriftlich
oder persönlich melden, damit ihnen Zutrittskarten be -
händigt werden. Die Feier wird aus Chorvorträgen
des Männergesangvereins Silcherbund, dem Vortrag
eines passenden Gedichts durch den Stadtarbeiter Josef
Stricker beim städtischen Krankenhaus und einer An¬
sprache des Oberbürgermeisters bestehen . Nach der An¬
sprache werden Kränze am Ehrenmal niedergelcgt. Nur
wer geladen ist , hat zu der Feier Zutritt .

Das Denkmal hat der Karlsruher Bildhauer Fritz
Moser geschaffen . Die Wahl des zur Ausführung ver¬
wendeten Materials ist eine glückliche . Der schöne
Treuchtlinger Stein , in dem , unter Mitarbeit der Firma
Gcbr. Schoch , das Werk ausgeführt ist , läßt uns aber auch
ahnen , wie gut diese Eingangshalle erst aussehen könnte ,
wenn der Anstrich dem Stil des Bauwerkes einigermaßen
entsprechen würde. Das Denkmal selbst zählt die Namen
aller Gefallenen auf . In zwei großen Schriftgruppen ver¬
teilt , umgeben sie das Relief in der Mitte , welches den
Träger einer Fahne darstellt , das höchste Sinnbild sol-
datischer Tugend : die Treue , verherrlichend. Die Stadt¬
verwaltung hat mit der Wahl dieses Denkmals eine
glückliche Hand bewiesen , besonders auch , was den zur
Aufstellung gewählten Platz betrifft. A . R.

Die letzte Reichssammlung des Sommers
Am 18. und 14. Juni

Der Reichs - und preußische Innenminister teilt in
einem Erlß mit , daß er dem Deutschen Noten Kreuz,
dem Volksbund deutscher Kriegergräberfürsorgc , dem
Zentralausschuß für Innere Mission , dem Deutschen
Earitasverband und der kirchlichen Bahnhofsmission die
Genehmigung zu einer Reichs - Straßen - und Haussamm¬
lung für den 13. und 14. Juni erteilt hat. Bei den

land . . . Bin selbst Jäger . . . Und zudem : mitten im
Fahrweg !" Belehrung : „Irrtum . Verbot gilt fürs ganze
Reich. Auch für Waldstraßen." Tut ihm leid . Uns auch .
Wird notiert . Im Weiterfahren rasches Einverständnis :
Der heilsame Schreck soll genügen. Keine Meldung.

Ein vorbehaltener Fußweg. Daraus zwei schwankende
Lichter . Radfahrer . „Halt — absteigen ! Sie dürfen hier
nicht fahren !" Es ist ein Militärsoldat . Mit Tressen und
„Böbble" . Verhielt sich übrigens prachtvoll . Es hatte sich
junges Schaupublikum angesammelt. Nach Namen und
Ausweis gefragt, Gegenfrage : „Wo ist die nächste Sta¬
tion ?" „Warum ? " „Ich lasse mich coram publico nicht
verhören !" Das imponiert uns . Wir treten abseits.
Korrekt gibt er seine Personalien an. Dann Sorgen :
„Wenn das Protokoll zur Dienststelle kommt . . . Vor
Beförderung . . ." Wir raten Gang zum Forstamt an.
Dort wird sich wohl ein Weg finden. Auch die „Bobb" hat
Sorgen : „Nebeneinander fahren darf man nimmer : in
den Wald darf man nimmer : man kann ja gar nix meh '
mitnanner schwätze . . I" Ob 's wahr ist ?

Auf einer Bank ein älterer Herr . Seelenruhig seine
Zigarre qualmend. Vorhalt . Er kann und kann es nicht
begreifen. Wie ein Wasserfall plätscherts auf uns nieder.

ihre Gefallenen
Sammlungen am 13. und 14. Juni handelt es sich um
die letzte große Reichssammlung dieses Sommers . Der
Minister erklärt in seinem Erlaß , daß die starke wirt¬
schaftliche Belastung der Volksgenossen mit Beitragslei¬
stungen aller Art sowie die bevorstehende Inanspruch¬
nahme ihrer Opferbereitschaft für das Winterhilfswerk
1636/37 eine weitgehende Einschränkung der
Sammlungen und s a m ml u n g s ä h n l i ch e n
Veranstaltungen während der Sommer¬
monate notwendig mache . Er ordnet daher an,
daß bis zum 3 0 . September keine weiteren
Sammelgenehmigungen oder Genehmigungen
zum Verkauf von Abzeichen, Karten und so .weiter auf
Straßen und Plätzen oder von Haus zu Haus erteilt
werden dürfen.

„Man muß doch abends Waldluft genießen dürfen !" „Ob
die ausgerechnet durch Tabakrauch verbessert wirb ?" „Die
Zigarre gehöre halt dazu. Und außerdem : auf so einem
Platz, wo kein Laub liegt, wo nichts brennen kann. Es
mutz doch auch Ausnahmen geben ! Man muß doch auch
Unterschiede machen * „Ausnahmen hat es früher mal
gegeben . Im dritten Reich heißt Gesetz — Gesetz !" Wir
müssen notieren ! Nach einer halben Stunde , als wir
wieder kommen , redet er, eine Schar junger Leute um
ihn herum, noch immer. Einer spielt Schifferklavier dazu.

Ein andermal :
Ei « Mädel , walbqnerein auf dem Fahrrad .

Wird angerufen . Mit jachem Schrei wirft sie ihr
Fahrrad weg und rennt , „springst nicht, hilft Dir Gott
nicht", ins Dunkel der Büsche. Alles Rufen , sie möge doch
ihre Tretmaschine mitnehmen, ist umsonst . Was mag ihr
nur in die Glieder gefahren sein ? Das Rad wird beim
Forstamt sichergestellt und die Kriminalpolizei verstän¬
digt

Ein weiterer Pedaltreter auf »erbotenen Wegen läßt
ebenfalls sein Vehikel im Stich und entkommt . Pech.
Wenigstens haben wir das Rad . Die Polizei hat 's am
nächsten Tag heraus : es war gestohlen . Sein Nennen
half ihm nichts , er ist bereits „aufgehoben " . —

Irgendwo befindet sich ein vertieftes Rondell. Ein
Kamerad hat 's „die Suppenschüssel " getauft. Eine Schar
unserer jungen Freunde benützt es mit Vorliebe zu
unserer und des Forstamts „Vergnügen" als Rennbahn .
Es und der Wald drum herum sieht aus , als pflege eine
Horde Borstentiere hier Ringelreihen zu spielen . Wir
haben einen Graben gezogen . Trotz Streifen : kurz da¬
rauf war er wieder zu . Ein längeres Hasche -Haschespiel
um den Sieg . Schließlich wurden sie doch erwischt. -

Das sind einige Fälle von vielen. Von den dem Forst¬
amt in letzter Zeit „zur weiteren Veranlassung" einge¬
reichten Berichten weisen die nachstehenden folgende
Zahlen auf : 2. Mai : 4 Fälle : 6 . Mai : 3,- 13 . Mai : 6 :
15. Mai : 12 : 20 . Mai : 5 usw . Den weitaus größten Pro¬
zentsatz stellen jugendliche Personen , wie es überhaupt
immer wieder auffällt, daß sich zu nachtschlafener Zeit
viel jugendliches Volk im noch schulpflichtigen Alter im
Walde herumtretbt , das in der Hut des Elternhauses
sicher besser aufgehoben wäre. Die Bergwacht kann nicht
umhin, auch Eltern und Schulen Hierwegen um Beleh¬
rung und Einwirkung zu bitten. -

So arbeitet die Deutsche Bergwacht mit dankenswerter
Unterstützung der zuständigen Behörden unverdrossen
und selbstlos an der Sauberhaltung unserer schönen Got¬
tesnatur , an Verhütung von Schäden und darf für sich
in Anspruch nehmen, auch ein gut Stück Erziehungs¬
arbeit zu leisten zum Wohle der Allgemeinheit und
unseres lieben deutschen Vaterlandes . -

Reue Reichsbanknoten zu -100 RM.
In den nächsten Tagen werben auf Grund des Bank¬

gesetzes vom 30. August 1924 neue Reichsbank¬
noten zu 100 RM . in den Verkehr gegeben
werden. Sie sind 9X18 cm groß und auf leicht bläulich
gefärbtem Papier hergestellt . Das Papier zeigt in der
Durchsicht, von der Vorderseite aus gesehen, links auf dem
Schaurande nin Kopfioasserzeichen (Justus Liebig ) und im
bedruckten Teil die große Wertzahl „100". lieber den
rechten Teil des Schauraudes , bis in das Truckbild hin¬
einreichend , läuft ein etwa 2 cm breiter Streifen mit
orangeroten , kupferbraunen und grünen Fasern . Der
etwa 4,5 cm breite Schaurand der Vorderseite ist mit einer
das Kopfwasserzeichen umschließenden , gemusterten Blind¬
prägung versehen , die Wertzahl „100" — abwechselnd les¬
bar und in Spiegelschrift — und den Kontrollstempel ent¬
hält . Links unten steht die blaue Wertzahl „100".

Das Druckbild der Note ist nach dem Schaurand z»
durch eine schmale Leiste abgeschlossen. Der Untergrund
mit der eingearbeiteten kleinen Wertzahl „100" ist als
Kreuz-Iris so ausgestattet, daß ein blau -grün -blauer
Streifen in der senkrechten und ein blau -braun -blauer
in der waagerechten Richtung verlaust . Inder Mitte er¬
scheint, in einer aus verschlungenem Linienwerk zusam¬
mengesetzten zweifarbigen Stelle , ein Hakenkreuz. Imunteren Teil befindet sich der 0 -Buchstabe . — Die

'
rechteSeite der Note zeigt — in Stahldruck — auf breiter Leiste,von reichem Netzlinienwerk umgeben, das Kopfbildnis

Justus Liebigs in dunkelblauer Farbe . Rechts oben ist.

wie unten auf dem Schaurand, die Wertzahl „100* ange¬
bracht . — In der Mitte der Note steht — ebenfalls in
dunkelblauem Stahldruck — folgende Beschriftung in
deutschen Buchstaben :

Reichsbanknote
Hundert
Reichsmark

Ausgegeben aus Grund des Bankgesetzes vom 30. Au¬
gust 1924.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 31 . Mt

Aerztc : Dr . Hauch, Tel . 6465 , Ecke Augarten - und Rüpvurrer
Straß « 74 ; Dr . Martin , Tel . 6555 , Karl -Frtcdrich -Str . 18 : Dr . Fudr -
mann , Tel . 679(1, Albstcdlung Konradin -Kreutzerstr. 3 . — Zahnärzte :
Dr . Horstmann , Tel . 5448 , Kaiserstr. 104 . — Tentiften : Otto Landes ,
Tel . 5801 , Rüppurrcr S«r . 26 . — Tierstrzte : Dr . Grede, Tel . 2258 ,
Leopoldstr. 40. — Apotheken : Hol^ lpoihcke , Tel . 491 , Kaiserstr. 201,
Ecke Waldstr . ; Ludwig - Wilbelm-Apotheke , Tel . 705. Letsingstr. 4 ;
Hilda -Apotheke , Tel . 1779, Karls,r . 66 , Eck« Matlwstr . ; Falkcn -Apo-
thcke . Tel . 2630 , Daxlaudcn . Kastenwörthstr . 26 : Rhetn -Apocheke ,
Tel .

'
1302, Mühlburg , Rheinstr . 41 .

Sonntagsdienst >ür den 1. Juni
Aerzte: Dr . Schwank Tel . 2513 , 'Parks,r . 9 : Dr . Boegtle , Tel .

813 , KricgSstr. 178 : Di .
'Werner . Tel . » »30 . Daxlcmden, Valentin -

straße 11 . — ZastnSrzi« : Tr . Hutt , Tel . 2281 , Kaiserstr . 163. —
Dentisten : Eugen Matt , Tel . 3805 , DouglaSstr . 18. — Tierilrzte :
Dr . Huber , Tel . 265 . Turlach , Adolf-Hiiler - Slr . 75. — Apotheken:
Bcrtbold -Apothcke , Tel . 885 . Rinlhcimer Sir . 1 : Internationale
Apotheke , Tel . 438 , Adols-Hitler -Plah . Kaiserstr. 80 : Apotheke an,
Karlsplatz , Tel . 4650 , Karlstr . 115 : Adler-Apotdeke , Tel . 1331 ,
Schlitzen » ! . 21, E -ke Wilhelmslr. : Rbein-Apocheke , Tel . 1302 . Rheän-
straße 41 .

Eingeborenenleben in der Kolonialaussiellung
Warum sich jeder Volksgenosse diese koloniale Schau ansehen mutz

Jeden Morgen trinkst Du Deinen Kaffee, Deinen Kakao
A" Tee . . . Jeden Morgen ist Dein erster Griff am
Waschbecken nach der Seife . . . Hast Du schon einmal dar¬
über nachgedacht , woher die Baumwolle Deiner Unterwäsche
kommt ? Bist Du Dir eigentlich klar darüber, daß der Bind¬
faden , mit dem Du Pakete zuschnürst, aus Sisalsafern
dergestellt wurde ? Weißt Du überhaupt , wieviel Dinge
Î Ewes täglichen Gebrauchs koloniale Produkte sind ? Ueber
zwei Milliarden Reichsmark muß Dein Vaterland jährlichn das Ausland für dies« Kolonialprodukte zahlen ! Ve -

m ^ie der Summe der gesamten EinfuhrI
h»« «* Kolonialbesitz läßt deutsches Geld in
q . ,

' “).
eT* Händen bleiben .

" Diese Grundwahrheit eigener

nur
0? 4 führt Dir die Ausstellung eindringlich

- . •
U
f
ße” ' üaunst , wenn Dir aus der erschöpfenden

r
^ st^ ^ ^ En Bildfolge die ungeheuren Summen

Oel ^ Upringen, die wir für Kautschuk , Kaffee, Kakao,
hin 1

* an **as Ausland abgeben müssen . Doch hier ist
statistisches Material , das Dir lehrhaft dieses

Bki »
^ " ölnhe der Kolonialwirtschaft beibringen will .

Rohprodukte selbst — erst kürzlich auf deut-
brin -5^ " aus unseren Kol
Weg
z . , — uus> unseren Kolonien hierhergebracht —

gen Dir in Verbindung mit Großfotos lebendig den
Ai, "»

44""4 Rohprodukt bis zum verarbeiteten Erzeugnis vor
n . Sahst Du schon einmal die Kakaofrucht wie sie amBaum wächst, dieui « aufgebrochene Kapokfruchthülle, den

uruchsstand der Kokospalme?" crnnerui
ihrem aufopferungsvollen Kampf gegen die

«56 ^ . ' " spaime /

Aerri
ê Erinnerung an die großen Leistungen unserer

zke tn ihrem auiankei'iina -inalspi» 6 nmn: m' iirrr hie

Schlafkrankheit und vor allem unserer Schutztruppe im
Weltkriege wäre ein« Kolonialausstellung nicht vollständig.
Reichhaltige Bildersammlungen berichten von den Helden¬
kämpfen unserer Schutztruppe um Deutschlands Ruhm und
Ehre in dem schwarzen Erdteil. Das Ehrenmal der in der
Schlacht von Tanga in siegreichem Kampfe gegen die eng¬
lische Uebermacht gefallenen weißen und schwarzen Kame¬
raden gibt ein eindrucksvolles Beispiel deutscher Treue . Von
dem Kamps gegen die Sklaverei künden auf der Ausstellung
Bilder eines Wißmann und Peters .

Aber auch in das Leben und Treiben der Völker unseres
Ueberseegebietes gibt die Kolonialausstellung einen reichen
Einblick. Da steht ein Pontock , wie ihn die Hereros in
Südwestafrika für ihre Wohnzwecke bauen , aus Dung , Erde
und Steppengras zur hohlen Halbkugel geformt mit einem
kleinen Zugangsloch. Dann wieder sprechen Tanzmasken ,
seltsame Schnitzwerk « und Waffen eine eigene Sprache . Der
Fetischdienst beherrscht die Naturvölker , die einst erst durch
die deutschen Kolonialpioniere mit der Kultur Europas be¬
kannt und vertraut wurden . Dort stehen Signaltrommeln,
ausgehöhte Baumstämme , an beiden Enden mit Fell über¬
spannt . Mit flinken Händen bearbeiten die Schwarzen
diese Trommeln , ihnen rhythmische Laute entlockend , von
denen jeder eine Nachricht für den Nachbarkral bedeutet.
Nicht zu unterschätzen ist auch die friedliche, kunstfertige
Arbeitsamkeit der Eingeborenen , die durch Fotos und Leih¬
gaben von Museen gezeigt wird .

Volksgenossen, seid ehrlich. Bisher verband sich für Euch
mit dem Begriff einer Kolonialausstellung etwas Rück-

fchauendes, das Euch nichts mehr anging . Mit diesem Be¬
griff räumt die Kolonialausstellung auf ; ihr Blickfeld ist
nach vorwärts gerichtet, auf der Grundlage des Geleisteten
will sie Euch Wegweiser in die Zukunft sein . Es lohnt sich ,
die Verlängerung der Ausstellung (bis zum
6 . Juni 193 6, 12 Uhr ) wahrzunehmen , den bisher ver»
säumten Besuch der Kolonialausstellung nachzu¬
holen und nach der in unserer Stadt jedem bekannten
Landesgewerbehalle zu gehen , um sich dort alles
Wissenswerte zeigen zu lassen , was dem deutschen Volk Besitz
in llebersee zu bedeuten hat.

Deutsche Kunst und Natur auch ins deutsche
Handwerk !

Das Erzhanbwerk der Deutschen seit Urzeiten, daS die
Natur den Germanen auf den Leib gepaßt hat, indem sie
ihm den Urstoff in den Wäldern Anwachsen ließ : das
Handwerk der Schreiner und Drechsler, beginnt nun auch ,
sich auf seine urtümlichen Werte und Aufgaben an der
Volksgemeinschaft zu besinnen und zielbewußt zu ar¬
beiten. So veranstaltete innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront die Fachschaft Schreiner tn der Betriebs -
geminschaft Handwerk zu Karlsruhe ihren ersten Fach¬
schaftsabend , der von gediegenem Inhalt war . Der
Leiter der Betrtebsgemeinschaft Handwerk, der den
Abend eröffnete, übertrug dem Meister Klein die Lei¬
tung der Fachschaft Schreiner, und Meister Klein wies
in seiner Antrittsrede zunächst auf die zeitlichen Nöte
und Schwierigkeiten des Handwerks bin, die eS in
treuer kameradschaftlicher Zusammenarbeit zu über¬
winden gilt, und rechtete dann kühn das Ideal des

alten und ewigen Handwerks der Deutschen auf, griff
in die Vergangenheit und ihre erhabenen Leistungen
und erklärte , unter AuSnützung der so oft als Feindin
des Handwerks betrachteten Maschine die Schöpfung
eines schönen, naturnahen und kunstgerechten Heims
für den deutschen Volksgenossen als die höchste Aufgabe,
die es zu meistern gilt.

Wie nun dies zu geschehen hat und welche Wege , vom
Urstoff Holz (und nicht von den geschmacklich so unbe¬
stimmten Meinungen der Kundschaft ) ausgehend, zu
echter und wirklich schöner Leistung eingeschlagen wer¬
den müssen, darüber sprach in einem eindringlichen und
sehr praktisch-anschaulichen Vortrage Architekt Hillmer.
der seit vielen Jahren fruchtbar und vorbildlich auf
diesem Gebiete gearbeitet hat . Als Grundregel bet der
Herstellung eines guten und schönen Möbelstückes , und
sei eö noch so kombiniert ( , . B . Anrichte . „Vitrine " und
„Buffet" in einem Stück ! ) , muß immre gelten : ein Ge¬
danke bat zugrundezuliegen und das Ganze zu beherr¬
schen. Sowie man mehrere Gedanken hineinlegt , wird
die Sache zwiespältig. Den schönsten Schmuck gibt die
natürliche Farbe des Holzes, die „Patina " entsteht von
selbst gerade durch den praktischen Gebrauch . Hillmer
zeigte entzückende Ztmmerecken , extra so gemacht, daß
auf dem Tischfutz die Kinberfüße recht herzhaft herum¬
trampeln können . Kleiderschranke und bergl. erschafft
man von innen nach außen , nicht umgekehrt. Hillmer
gab vorbildliche Matzstäbe und Beispiele. Er wird über
all diese Richtlinien ab Sommer einen Kursus abhal¬
ten, zu Anmeldungen innerhalb der Betriebsgemein¬
schaft wird aufgerufen . — Im Schlußwort wies Mei¬
ster Klein auf die am 27 . Juni beginnende Ausstellung
über Heimstattmöbel in der städt . Ausstellungshalle hin,
die der Deutsche Werkbund macht.
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Pfingsten im Staaisihealer
Heute . Samstag . 20 Uhr . wird . .Sly ' Over von Wolf- Ferrari« tt Karl Hautz a . G . in der Titelrolle '

wiederholt. Morgen an,
ersten Psingstfeiertag, um 19 .30 Uhr . „ flaust -

, »er Tragödie zwei-«er Teil von I . SS . v . Goethe . Die Neueinstudierung ist in Szene
gesetzt von Felix Baumbach . Die Titelrolle spiel , Paul Hier ! , den
Mephisto Stefan Dahlen. Am zweiten Pfingstseiertag, um 19.30
Uhr , ebenfalls neueinstudier , „Carmen '

, Over von Bizet : musikali .
sche Leitung Karl Köhler , szenische Leitung : Erik Wildhagen. DieTitelrolle singt Hedwig Hillengaß. den Josö Wilhelm Nentwig . In
den weiteren 'Partien sind beschäftigt : Else Blank. Ruth KrUger ,Ilse Römer, Franz Fehringer, Roder , Kiefer , Heinrich Nillius . Hcl-
murh Seiler und Adolf Schoevflin. Es wird noch besonders dar¬
auf hingewtcfen, daß das neu« Programmheft des StaatSthcaierseine eingehende Einführung von Felix Daumbach zum „Faust' enr-
hält. —

Jubiläum . Am 31 , Mai 1936 feiert Pg . Hermann Fahrbach ,
Destendstr . öS, Kanzleivorstand beim Amtsgericht Karlsruhe, sein
Söiähriges Tienstjublläum. Der Jubilar trat im Jahre 1911 in
Mannheim in den badischen Staatsdienst ein , zog mit dem Leiv-
grenadierregiment 109, wo er auch aktiv diente , im August 1914 in
den Weltkrieg , wurde schwer verwundet und nabm nach dreljährigcm
Lazarettaufentbal, leinen Dienst in Mannheim wieder aus .

GeburtStagsjubilar. Eine in weiten Kreisen unlerer Stadt bestens
bekannte und beliebte Perfönlichkeil . Herr Eduard Haid i mann
(Leopoldstraße 1a>, Vollender am Pfingstsonntag fern 70, Lebensjahr,

Ehrung. Ter Oberbürgermeister hat Frau Wilvelmine Wittmann,
Witwe, zu ihrem 90 . Gedurtsseste unter Ueberreichung einer
Blumenspcnde beglückwünscht.

Die ordentliche Mttgltedrrvcrsammlung de» BerkeftrSvercins sin¬
der am Dienstag , 16. Juni dS . JS „ 1914 Uhr , im Weinzimmer der
Wirtschaft im Hauptbavnhos hier statt . Aus der Tagesordnung stehen :
Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts sür 1935 und
des Boranschlags 1936 : Rechnungsbericht des Schatzmeisters und der
Kaffenvrüser , sowie sonstige Punkt« .

Heute , Samstag , laufen folgende Kurse :
Leichtathletik , Männer und Frauen : 15.30 Uhr MTD -Platz,

Klosterweg .
Reiten, Männer und Frauen : 19 Uhr Fortg. Reitschule »es

Westen« ; 20 Uhr Anfänger,
Schwimmen, Frauen : 20 Uhr FriedrichSbad .
Sonntag , den 31 . Mat lausen folgende Kurse :
Reichsfportabzcichrn , Männer und Frauen : 10 Uhr MTB -Platz

'
,

Klosterweg .
Urlaubcrsahrt nach Nürnberg und Rothenburg o . d . T , vom 7. 8.

bi « 12. 8. 36. Zwei Kleinodien deutscher Vergangenheit sprechen
zu dem Beschauer von deutschem Geist und deutscher Art. Wehr¬
haftigkeit predigt jeder Turm und Wehrgang, berechtigten Bürger-
stolz jedes Kunstwerk . Neue Kraft geben diese altertümlichsten der
deutschen Städte mit für die Pflichten des Alltags dem , der » ist
wachen Sinnen im Buche der Geschichte zu lesen versteht . Die
Fahrt bringt je 3 Tage Aufenthalt in Roihenburg und in Nürn¬
berg . In beiden Städten sind folgende V ranstaliungen geplant:
Stadtsührung, Schäsertanz , Meistertrunksestshiele , Burgserenao« .
Abfahrt am 7 , Juni , vormittags, Rückfahrt am 13 . Juni , nachnin -
tags . Ter Preis beträgt einschl . Fahrt, Verpflegung und Unter¬
kunft Kst 37.60. Anmeldungen bei der Kreisdtcnststelle , Karlsruhe.
Kaiserstrab « 1181 . ( Laden ) , Tel , 7394.

schwarzen brctt
Ortsgruppe der NSDAP , Hagsfeld. Heute , Samstag , 30 . Mat,

20 .30 Uhr . im Saale zum Bahnhof eine Tonsilmvorsührung: „ Um
dar Menschenrecht' . Ein Film des deutschen Frontsoldaten und Ar¬
beiters, Zu dieser Veranstaltung sind alle Volksgenossen herzt , ein¬
geladen.

vrisgruppc der NSDAP , Karlsruhe-Rintheim. Heute DamStag,
20 .30 Uhr . findet im Geschäftszimmer des alten Schulhauses eine
Sitzung sämtlicher Pol . Letter statt .

Die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Karlsruhe. Abtlg. Ar -
bettSovfcr . Landortsgruppen sofort Fächer leeren .
Der Arzt an Pfingsten

Tagesanzeiger
Samstag , 30. Mat 1936 :

Theater :
Badische » Staatstheatcr : 20 Uhr : Sly

Film :
Schauburg: Der Abenteurer von Pari ?
Union-Lichtspiele : Heißes Blut
UT. Mühlburg: Knox und die lustigen Vagabunden
Sapttol : Der Held von Teras
Atlantik : Krach im Hinterhaus
Gloria : Der müde Theodor
Kammer -Ltchtfpiele : Einer zuviel an Bord
Pali : Die Liebe des Maharadscha
Rest : Donaumelodien
Durlach : Skala : Sehnsucht
Durlach : Markgrafenthcater: Eine Seefahrt dt« ist lustig
Ettlingen : Union : Krach im Hinterhaus

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konnrt , Tanz im Aguarium
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westen « : Konzert und Tanz
Löwenrachcn : Familienkabarett und Tanz
Museum: nachm. Konzert : abends Pfingst-Dall
Odeon : Konzert der Kap . Th , Hollinger
Psanncnfttel: Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett und Tanz
Wiener Hof : Tanz
Gasthaus z . Waldhorn: Familienkonzert
Parkfchlötzlc Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND,DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Gerüste wachsen aus dem Boden
Neue Siedlungshäuser im Dornwäldle erstehen

R . Durlach, 29. Mai . In den letzten Wochen hat sich
das geruhsame Aussehen der Dornwäldle - Siedlung
stark geändert. Ehedem war die Fläche zwischen der
Eisenbahnbrücke und den ersten Häusern von Schreber¬
gärten und Aeckern bedeckt , in denen fleißige Hände sich
rührten , um der fruchtbaren Scholle ihre Erzeugnisse
abzuringen . Ein anderes , rascher atmendes Leben ist nun
drüben, westlich des Bahndammes , eingezogen,' anderen
Zwecken dienen Hacke und Schaufel: Es wurde mit der
Erbauung einer größeren Anzahl von Sied¬
lungshäusern begonnen. Schon sind die zwei
Straßen des Erweiterungsgebietes bestückt , nachdem
vorher die Legung der Wasser - , Gas - und Schwemm¬
leitungsröhren beendet worden war . Die zukünftige bau¬
liche Gestaltung des Dreiecks läßt sich nunmehr erraten .
Tie eine der beiden neuen Straßen wird gleichlaufend
mit der Beethovenstraße in rechtem Winkel auf die
neber der Landstraße herziehende Schubertstraße stoßen ,
während die zweite Straße die restliche Dreiecksfläche in
einem Winkel von etwa 45 Grab durchschneiben wird.
Durch zwei kleinere Ausweitungen von platzartigem
Eharakter werden die Linien noch mehr gebrochen,' das
Gefühl des Heimelig-Traulichen , das der ganzen Sied¬
lung anhaftet, wird dadurch eine glückliche Stärkung er¬
fahren. Für die beiden Straßen sind in Anlehnung an
die anderen Straßennamen im Dornwäldle ebenfalls
Namen bedeutender Musiker gewählt worden.

Dieser Tage nun wurde mit den Erdarbeiten für die
Neubauten eingesetzt. Kellerraum neben Kellerraum
wurde ausgehoben, und schon stehen auch die ersten
Gerüstaufbauten , zuerst noch als schwanke Stangen , die
sich jedoch bald gitterartig um die schnell wachsenden
Mauern zusammenschließen werden. In ganzen Wagen¬
ladungen rollen die Baustoffe heran : für die Grund¬
mauern ist einheimischer , roter Sandstein vorgesehen ,
auf dem Backsteinwände aufgesetzt werden. Ein eifriges
Tun macht sich breit : mit Lärm und Getöse schieben sich
die Mauern in die Höhe , und in wenigen Wochen wird
der bändergeschmückte Tannenbaum aus der luftigen
Höhe der Dachfirste herunterwinken : Richtfest —
Fest der Arbeit ! Auch im ' Dornwäldle mahnt das Wort
auf großem Schild : Daß wir hier bauen, danken wir
dem Führer !

Durlacher Sport an Pfingsten
A . Ueber die Pfingstfeiertage treten die Germanen

am stärksten in Aktion . Am Samstagabend bestreiten
sie in Berzhausen das zweite Pokalspiel gegen
Iöhlingen . Sollten die Durlacher aus diesem Treffen
als Sieger hervorgehen, was , ohne den spielstarken
Kreisligisten zu unterschätzen , durchaus möglich ist , dann
müssen die Schwarz - Roten aus Durlach am 1 . Feiertag
zum Endspiel antreten . Der Gegner wird wahrscheinlich
der alte Rivale Weingarten sein . Dem ersten Sieger aus
der Pokalwoche winken drei neue Futzballen. Am zwei¬
ten Feiertag ist dann VfB Friedrichshafen auf dem Ger¬

maniaplatz zu Gast . Das Vorspiel an Ostern gewannen
die Germanen mit 4 :9 Toren . Im Rückspiel sollte es
einen neuerlichen Sieg geben .

Die TpVg Aue mutz am Pfingstmontag nach Hoch¬
stetten . In diesem Treffen wird eine gewisse Vorentschei¬
dung um den zweiten Aufstiegskandidaten fallen. Trotz
der Gefährlichkeit des Platzbesitzers könnte der SpVg ein
Teilerfolg beschieden sein . Freiburg ist das Ziel der
Handballelf der Turnerschaft und Sportklub der Gegner,Tb den Durlachern wiederum ein Sieg gelingt, wie im
Vorspiel, ist fraglich . Für Freiburg hat der Punktgewinn
noch großen Wert, die Tschft ist so gut wie schon ausge¬
schieden aus dem Wettbewerb um die ersten drei Plätze .

Naturtheater Lerchenberg mach^ auf
Am Pfingst-Sonntag und Montag öffnet das herrlich

gelegene Naturtheater Lerchenberg unter der bewährten
Leitung des Staatsschauspielers Karl Mehner wie¬
derum seine Pforten . Allen Freunden des Naturthea¬
ters ist Karl Mehner noch in guter Erinnerung . Unter
seiner Leitung wird der von allen Bühnen mit größtem
Erfolg gegebene Schwank : „Ter blaue Heinrich " gespielt .
Es wirken außerdem noch mit die Damen Marliese
Fritz, Lisbeth Grether , Liesel Marlow , Toni Weidner
und die Herren Werner Ehret , Heinrich Kühne, Alfred
Land und Karl Steiner .

A . Durlach, 29. Mai . (Film über P f i n g st e n.) DaS
Pfingstprogramm genügt allen Anforderungen. Im Kam¬
mer spielt der Weiß - Ferdl -Film „Der müde Theodor" :
>m Skala der Marlene -Dietrich- Film „Sehnsucht "

: im
Markgrafen -Theater „Eine Seefahrt , die ist lustig ".

Die Pokalwoche in Berghausen
Viktoria Verghausen führt vom 24.—30 . Mai auf ihrem

Platze «ine Pokalwoche durch, an der sich die Bezirks¬
klassenvereine Germania Durlach, DpDg Weingarten und
Viktoria Hagsseld sowie von der Kreisklaste I Jöhlin -
gen, Kleinsteinbach , Grötzingen, Aue und Wöflingen betei¬
ligen . Am Montagabend standen sich Hagsfeld und Jöh -
lingen gegenüber. Der Kreisligist fertigte den Bezirks¬
ligisten 4 : 1 ab und zwang ihn zum Ausscheiden.

Der Dienstagabend sah die Durlacher Germanen im
Kampf gegen Kleinsteinbach . Durlach feierte in diesem
Tressen einen Sieg , der in der Torausbeute selten ist .
Kleinsteinbach war sür die gut aufgelegten und schußfreu-
digen Germanen ein Gegner, mit dem er Katz und Maus
spielte . Kleinsteinbach begann das Spiel mit acht Mann ,
kurz vor Halbzeit war die Mannschaft erst komplett . Bis
dahin hieß es schon 5 :0 für die Germanen . Nach der
Pause liefen die Bezirksligisten zu einer beachtenswer¬
ten Form auf und erzielten noch weitere acht Tore , eines
schöner wie das andere. Beier im Germanentor wehrte
hervorragend

^
ab und ließ nicht einmal den Ehrentref¬

fer zu . Der Schiedsrichter hatte bei dem sehr fairen Spiel
keinen schweren Stand .

vurlacki -Land
V . Wolfartsweier , 29. Mar . (Di « Akazie « blü -

h e n . ) Unser Gemeindewal- hat einen verhältnismäßig
reichen Bestand an Akazienbäumen. Die blühen dieses
Jahr besonders reich und verbreiten zur Zeit ihren
herrlichen, süßen Duft . Di« Imker freuen sich und auch
unsere Badebesucher misten das herrlich« „Mailüfterl "
am Bergeshang zu schätzen .

G . Kleiusteinbach , 28. Mai . (Berufsberatung .)
Das Arbeitsamt Karlsruhe beriet am Mittwoch die zu
Ostern Schulentlaffenen über ihren zukünftigen Beruf.
Die jungen Menschen wurden eingehend mit den Anfor¬
derungen und Aussichten derjenigen Berufe bekanntge¬
macht, die heutzutage eine besondere Zukunft haben, ins¬
besondere wurde auf die Landwirtschaft hingewiesen.

* Wöschbach , 26. Mai . (Bereinsjubiläum .) Am
18 ., 19. und 20. Juli - es Jahres feiert der Musikverei«
Frohsinn sein 35jähriges Bestehen , verbunden mit einem
Kameradschaftstreffen, zu dem die hiesigen Vereine , die
Einwohner , sowie alle Musikvereine der Umgebung ein¬
geladen sind .

* Grötzingen, 28. Mai . (Handballabteilung
v e r r e i st .) Wenige Tage sind eS nun noch , die die Hand¬
ballabteilung des TV Grötzingen von ihrem diesjährigen
großen Pfingstspielausflug trennen . Zu den zur Tra¬
dition gewordenen Pfingstausflügen haben sich auch in
diesem Jahre wieder so viel Personen gemeldet , daß
leider nicht alle berücksichtigt werden konnten. Die
Fahrt , die mit dem neuen „Turmberg -Zepp" durch di«
schönsten Gegenden von Baden , Württemberg und Hohen -
zollern geht , wird den Fahrten von den vergangenen
Jahren kaum nachstehen. Spiele am Pfingstsonntag sind
mit den Handballmannschaftender Tgde. Stetten a. D . b.
Tuttlingen fest abgeschlossen, wo auch die restlichen Stun¬
den bis zum Pfingstmontag verbracht werden. Die
Spieler , die sich schon lange auf den Ausflug vorbereite¬
ten und in den letzten Privatspielen großes Können
zeigten , sind zu den Spielen gerüstet, es ist mit gute «
Abschneiden zu rechnen .

Der Pimpf als Lebensretter
S >S . Weingarten . 29. Mai . Einige hiesige schulpflich¬

tige Knaben benutzten gleich die ersten warmen Tage
dieser Woche Arm Baben in der Pfinz . An einer manns¬
tiefen Stelle verließen dabei den des Schwimmens nicht
recht kundigen 13' /,jährigen Hans Dörr die Kräfte, so
daß er mehrmals untertauchte . Ein gleichaltriger
Kamera- wollte ihn retten , kehrte aber unverrichteter
Sache ans Ufer zurück. Der kleine 11jährige Erwin
Weis , ein guter Schwimmer, der di« Gefahr erkannte,
sprang ins Waffer und bracht« den Gefährdeten durch
Tauchen wieder hoch Der mutig« Pimpf mußt« sich
zuerst von einem Halsgriff befreien, eS gelang ihm aber
dann, den Kameraden wohlbehalten ans Ufer zu bringen,
wo er sich auch bald wieder erholt« . Die wacker« Tat d«S
kleinen Helden verdient volle Anerkennung.

kttlingen und Umgebung
* Etttingen » 29 . Mai . (DaS letzte Geleit .) Ei«

zahlreiches Trauergefolge erwies am Donnerstagnach¬
mittag dem plötzlich verstorbenen Buchdruckereibesttzer
und Verleger Richard Barth die letzte Ehre. Die Trauer -
feier am Sarge , der vor der Friebhosshalle aufgebahrt
war , gab Zeugnis von der großen Verehrung , die der
Verewigte als Mensch und im Rerussleben genoß .

A . Reicheubach, 29. Mai . ( S o l d a t e n m u s i z i e r e «-)
Am Pfingstsonntagnachmittag wird die Kapelle des
IR 87 Ettlingen in der Krone ein Militärkonzert
geben . Eine auserlesene Spielfolge und der gute Ruf
der Ettlinger Kapelle wird auch baS Jnterefle der Be-
völkerung der näheren Umgebung Reichenbachs erwecken,
so daß mit einem gute » Besuch zu rechnen ist .

M . Mörsch,,29. Mai . (Todesfall . ) Unser Mitbür¬
ger Pius G e r st n e r erlitt dieser Tage einen Hirnschlag ,
an besten Folgen er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , verstarb. Der Heimgegangene war 26 Jahre
lang als Farrenwärter im Dienste unserer Gemeinde
tätig.

a. Auerbach , 29. Mai . (Luftschutz .) Während der
Werbewoche des Reichsluftschutzbundes wurde die ge¬
samte Einwohnerschaft in zwei Vortragsabenden über
die Notwendigkeit des Selbstschutzes der Zivilbevölke¬
rung gegen Luftgefahren aufgeklärt. Die Veranstaltun¬
gen haben manchen Volksgenoffen , der bisher dem RLB
fern stand , veranlaßt , der Selbstschutzorganisation beizu¬
treten . — (K r i e g e r e h r u n g .) Die Kriegerkamerad¬
schaft Auerbach ließ eine Kriegschronik anfertigen, di«
die Namen aller Gefallenen und Kriegsteilnehmer aus
Auerbach trägt . Diese Ehrentafel wurde dieser Tag«
im Rahmen einer schlichten Feier der Gemeinde über¬
geben , die der Tafel einen Ehrenplatz einräumen wird.

Blick über
Karlsruher Jungmadel als Gäste in Staffort

Um Stabt - und Landmädel einander näher zu bringen,
findet im ganzen BDM - und Jungmäbel - Untergau 109
ein „Austausch zwischen Stadt und Land " statt, b . h . die
Mädel von der Stadt gehen zu ihren Kameradinnen aufs
Land , um ihre Arbeit und ihr Leben kennenzulernen, die
Landmädel kommen ihrerseits in die Stadt .

Am vergangenen Samstag und Sonntag war die
Jungmädelgruppe 1/109 in Staffort eingeladen und
wurde dort von ihren Kameradinnen und deren Angehö¬
rigen herzlich ausgenommen. Die vorbildliche Gastfreund¬
schaft der Stafforter machte es den Jungmädels leicht, sich
meimisch zu fühlen. Am Samstagnachmittag tummelten
sich die Mädel mit ihren Stafforter Kameradinnen auf
dem mitten im Wald gelegenen Sportplatz . Darnach
machte es ihnen riesige Freude , ihren Gastgebern ein bis¬
sel bei der ländlichen Arbeit zu helfen . Der Sonntagmor¬
gen brachte eine kurze Morgenfeier . Dann war Freizeit
bis zum Torfnachmittag , an dem das ganze Torf regen
Anteil nahm. Volkstänze und sportliche Spiele wechselten
mit Liedern und Gedichten . Im Mittelpunkt des Nach¬
mittags stand ein Stegreifspiel : „Hans im Glück"

, das
allen besonders gut gefiel . Nur allzu rasch waren die fro -

die Hardt
hen Stunden vorbei und nur schwer konnten sich die
Jungmädel von ihren Gastfreunden trennen . Zu Haus
wurde dann mit leuchtenden Augen erzählt , wie fein es
gewesen ist , und daß sie alle von den Stafforter eingeladen
wurden , recht bald wieder zu kommen . Ja , manche dürfen
sogar ihre Ferien dort verbringen.

r . Hagsseld, 29. Mai . (Sport .) Ueber die Pfingst¬
feiertage ruht in Hagsfeld der Fußball . Die erste Mann¬
schaft des FC Viktoria spielt in Blankenloch bei dem
Pokalturnier an beiden Feiertagen . Die Jugend AI ist
in Ichenheim bei Lahr über die Pfingsttage bei der
Jugend AI zu Gast zu einem Freundschaftsspiel.

r . Hagsseld, 80. Mai. (N S - G a u f i l m .) Heute
kommt der sehr intereffante Film „Um das Menschen¬
recht" zur Aufführung . Dieser Film hat bisher bei
jeder Aufführung volle Häuser erzielt. In Hagsfeld wird
dies ebenso sein .

N . Graben , 29. Mai . (Alle tauglich .) Bon hier
stellten sich letzten Mittwoch 24 junge Leute zur Muste¬
rung in Karlsruhe , die alle für tauglich erklärt wurden.
Dies gab den Anlaß zu einer recht ausgiebigen Re¬
krutenfeier, die in althergebrachter Weise begangen
wurde.

Kirchenanzeiger
Gottesdienstordnung
» »« heilige« Pfingstfest

St Stephan . Pfingstsonntag 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr
hl . Messe . 7 Uhr bl . Messe und gemeinsam « Kam -
munion der Schuljugend . 8 Uhr deutsche Singmesse
und Predigt . 9 .30 Ubr Hauvtgottesdiens» mit Fest -
predigt levit. Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten , Tedeum und Segen . 11 .30 Uhr hl . Messe
für die Finder. Abends 7 Ubr Schluß der Mat-
andacht mit Predigt . Prozession, Tedeum und Se¬
gen . — Pfingstmontag: der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Abends 7 .30 Uhr Vesper sür die
Psingstzeit.

St . VinzentiuSkapellc . Pfingstsonnlag 6 .30 Uhr Früh¬
messe. 8 Ubr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mit Segen . Betstunden . 5 .30 Uhr
seierl . Schluß der Maiandacht mit Predigt. Tedeum
und Segen . — Pfingstmontag 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Ubr Amt. Betstunden . 5 .30 Uhr Vesper mit
Segen.

St . Elisabeth. Pfingstsonntag 6 .30 Ubr Frühmesse . 8
Ubr Singmesse. Monatskommunion der Kinder .
9 .30 Ubr feierliches Hochamt . Predigt . 11 .15 Uhr
Betsingmelle für Kinder . Abends 8 Uhr feierlicher
Schluß der Matandacht mit Predigt und Segen.
— Pfingstmontag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt . Predig, .
11 .15 Uhr Singmesse. abends 7 .30 Uhr feierliche
Komplet .

Ltcbfrauenktrche : 6 Ubr Frühmesse . 7 Uhr Kommu -
nionsmesse . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt.

9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt levit . Hoch¬
amt . Tedeum und Segen . 11 . 15 Uhr ßindcrgottes-
dienft mit Predigt . 2 .30 Uhr feierliche Vesper mit
Segen . 7 Uhr Schluß der Maiandacht mit Predigt,
Prozession, Tedeum und Segen , hernach Komplet .
— Pfingstmontag 6 Ubr Frühmesse . 7 Uhr Kom-
munionsmesse. 8 Uhr deutsche Singmesse. 9 .30 Ubr
HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15
Ubr Kindergottesdienst. 7 .30 Uhr Heilig-Geist -An-
dacht ( Magnifikat Seite 636) .

t. Bcrnharduskirche . Pfingstsonntag 6 Uhr bl . Messe.
7 Ubr hl . Messe mit Kommunion aller Stände . 8
Ubr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Fest-
predig , mit levit. Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten . 11 .15 Ubr Schülergottesdienst mit Pre-
digt . 2 .30 Uhr levitierte Vesper mit Degen . 7 Ubr
feierlicher Schluß der Maiandacht mit Predigt . Pro¬
zession (der Erstkommunikantcn ) . Te Tcum und
Segen. — Pfingstmontag 6 Ubr und 7 Uhr 61 .
Messen . 8 Ubr deutsche Singmesse. 9 .30 Ubr Pre-
digt und levit. Hochamt . 11 .15 Ubr Schülergottes-
dienst . 2 .30 Uhr Andacht zum Hl . Geist .

i. BontsatiuSkirch « . Pfingstsonntag 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt. 9 .30 Ubr HauptgotteSdienst mit Predigt und
levit. Hochamt und Segen . 11 .15 Uhr Kindcrgottes-
dienst . Abends 7 Uhr Predigt, feierlicher Schluß
der Maiandacht , Prozession. Tedeum und Segen . —
Nächsten Sonntag Ktrchenpatronsfest , Monatskom¬
munion der Schuljugend. Gcneralkommunion des
lach. Mänerveretns. — Pfingstmontag: Kollekte für

die Fronleichnamsprozession. 6 und 7 Uhr Früh¬
messe. 8 Ubr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . Abends 7 .30 Uhr Vesper
mit Segen.

» erz -Jesu -Kirche. Pfingstsonntag 9 -30 ühr dredig, .
Hochamt und Segen . — V^ngstmonlaĝ 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt . Abend 7 .30 Uhr Vesper mit
Segen.

St . Peter- und Paulskirche . Pfingstsonntag 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenbeit . 7 uvr hi . Kom-
munionmesse mit Familienkommunion. 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Festpre -
digt , seierl . lev . Hochamt mit Tedeum und Segen.
11 .15 Ubr Kindergottesdienst ohne Predigt. 7 Uhr
feierlicher Schluß der Maiandacht mit Predigt . Pro -
Zession und Segen . — Pfingstmontag 6 Uhr Früh¬
messe und Beichtgclegenheit . 7 Ubr bl . Kommunion -
mcsse. 8 Ubr deutsche Singmesse. 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
7 .30 Uhr Pfingstvesper.

Städtisches Krankenhaus : Pfingstsonntag 8 .30 Uhr
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten. — Pfingst¬
montag 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . — Mitt¬
woch 5 .50 Uhr hl . Messe . — Samstag 2 Uhr Beicht ,
gclegenheit .

Heilig Geist -Kirche Daxlandcn. Pfingstsonntag 6 .45 Ubr
Kommunionmesse ( Famtlienkommunion) . 8 Ubr
Frühmesse mit Predigt. 9 .30 Uhr Predigt und levii .
Hochamt vor dem Hochamt Prozession: 2 Ubr
seierl . levit. Vesper mit Segen . 7 .30 Uhr Maian-
dacht mit Segen ( Schluß der Maiandacht ) . —
Pfingstmontag 6 — 8 Uhr Beichtgelcgenheit. 6 .45 Ubr
Kommunionmesse . 8 Uhr Frübmosse . 9 .30 Uhr
seierl . Hochamt . 7 .30 Uhr Andacht zum Hl . Geist
mit Segen.

St . Cyriakus und Laurentius Bulach . Pfingstsonntag
<1 . Alois. Sonntag ) : Kollekte für unsere Pfarr¬
kirche . 6 Uhr hl . Kommunion und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommunionder Pfarr-
gemeinde . 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt . Pro¬
zession , Tedeum und Segen . 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 2 Ubr feierliche Pfingst-
Vesper mit Segen . 7 Ubr Schluß der Maiandacht
mit Predigt , Prozession und Segen . — Pfingstmon-
tag : 6 Uhr hl . Kommunion und Beichtgel «genbeit.
7 Ubr Frümesse . 9 .30 Ubr Singmesse mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst. 2 Uhr feierliche Pfingst.
Vesper .

S «. MichaelSNrch« Beiertheim. Pfingstsonntag 6 Uhr hl .
Messe für Wanderer . 7 Ubr Frühmesse . 8 Ubr
Singmesse. 9 .30 Uhr Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mit Festpredigt und Segen . 11 Ubr
Kindergottesdienst . 7 Ubr Maiandacht mit Predigt
und Segen . — Pfingstmontag: 6 Ubr bl . Messe
sür Wanderer . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse .
9 .30 Uhr Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 7
Uhr Pftngstandacht .

St . Franziskus, Weiherfeld -Dammcrftock. Pfingst¬
sonntag 8 Ubr Singmesse mit Predigt iWeiberbof) ;
9 .30 Ubr : seierliche Singmesse mit Predigt . AuS -
ietzung des Allerheiligsten und Segen (Weiherbof ) .
2 Ubr Festandacht zum Hl . Geist . 7 Uhr abends:
Schluß der Maiandacht mit Predigt. — Pfingst¬
montag 8 Ubr Singmesse (Weiberhof ) . 9 .30 Ubr
Singmesse (Weiherhof ) . 2 Uhr Andacht zum Hl.
Geist.

St . JosephSktrchr Grünwtnkel . Pfingstsonntag Kom -
munion der Frau« n . 6 Ubr Beichte . 7 Uhr Früh¬
messe. 9 .30 Uhr Predigt . Hochamt mit Tedeum und
Segen . 2 Ubr feierlich« Pfingstvesper. 7 Uhr Pre-
digt und fei«rlich«r Schluß der Maiandacht mit

Prozession. — Pfingstmontag 6 Uhr Beicht« . 7 Ustk
Frühmesse . 9 .30 Ubr Singmesse. 7 Uhr Pfingst'
andacht .

» eilig .Kreuz -Kirch« Knteltngrn . Samstag 5—8 Uhr m»
nach der Maiandacht Beichtgelegenheit , besonders
für Frauen und Jungfrauen . — Pfingsfionntag 8
Ubr Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr hl . Kommunion-
9 Ubr feierlicher Amt mit Predigt und sakrameN^
Segen . 1 .30 Ubr seierl . Vesper mit Segen , abends
8 Ubr seierl . Schluß der Maiandacht (Prozession
und Segen) . Pfingstmontag 6 Uhr Beicbtgelegenhei '-
8 .30 Ubr hl Kommunion. 9 Uhr Amt und Predtgt-
12 .30 Uhr ( !) : Heilig-Geist -Andacht .

S «. Konrad . Pfingstsonntag 6 .15 Ubr Beichtgelegen '
beit . 7 Ubr Frühmesse mit Gemeinschaft - kommuni »»
der Gemeinde . 9 .30 Uhr Predigt . Hocham«
Aussetzung , Tedeum und Segen . » b«nds 8 U»
Schluß der Maiandacht mit Predigt . — Pfingstmon-

tag 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr deutsche Singmesse
2 Uhr Andacht zum Hl . Geist . ,

St . Nikolaus Karlsruhe-Rüppurr. Pfingstsonntag «777
Uhr hl . Beichte . 6 .30 Ubr Frühmesse . 8 Ubr d-utA
Singmesse mit Monatskommunion der Schulkind « -
9 .30 Ubr Festpredigt mit Hochamt , Tedeum ««
Segen . 11 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt.
Ubr Kinderandacht für die aloistanischen Dbnnta«7
8 Uhr feierlicher Schluß der Maiandacht mit
digt und Segen . — Pfingstmontag: GotteSdienn
wie an Sonntagen . 6 .30, 8. 9 .30 und 11 Ubr
Messen . 8 Ubr Pfingstandacht . _ .

St . Martinskirch « » arlSruhe Rintheim. Pfingstsonn«»«
6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse ,
Ubr Hochamt mit Predigt und Segen . 7 Ubr stiA
Vesper mit Predigt und Schluß der Mat-Anda«
— Pfingstmontag: 6 Uhd Bcichtgelegenbei«. 7 .30 « b
Frühmesse , 9.15 Ubr Hochamt mit Predigt . 7 u»
Andacht zum Hl. Geist.



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Freundlich
Berlin , 29, Mai . (Funkspruch.) Tie BSrse setzte auch heule

wieder zu überwiegend höheren Kursen ein . Gut erholt waren
Siemens mit plus 2 .75, auch Tcssaucr Gaz stiegen erneut um %
an . Von Montanen wurden Haipcner und Mannesman » zirka 0 .5höher bewertet . Farben setzten % niedriger mit 171 .25 ein, auch
Lieferungen erlitten nach den vorangcgangcnen Steigerungen eine
Einbuße von 1 .25. Am Rcntcnmarkt waren Aiibesitz um 0 .25 aus
115 .25 erhöht. Zuverlässige Blankotagesgeldsätze waren noch nicht
zu hören.

Im Verlaus traten bei verhältnismäßig kleinen Umsätzen weitere
Kurssteigerungen ein . Farben erholten sich um % auf 171% . Gegen
den ersten Kurs gewannen Mansfeld und Ebarlottcnburgcr Wasser
je 1, Lichtkrast 1%, Muag Dagegen ermäßigten sich RWE um
2 Prozent . Am Kassarentenniarkt wiesen Hvpotbekcnpfandbrlcse und
Kommunalovligationcn nur vereinzelt Kursverändcrungcn aus.

Gegen Börscnschluß traten nennenswerte Veränderungen nicht
mcbr ein . Im allgemeinen blieb das Kiirsnivcau gut gehalten.
Schwächeneignng zeigten bereits im Verlauf Rclchsbabnvorzugz .
aktien, die um 0 .25 auf 125% zurückglugc » . Farben gingen mit
171% aus dem Verkehr. Nachbörslich blieb es still .

Im Frctverkchr wurden folgende Kurse genannt : Hilpert Masch .
89 .75— 01 .25. Karstadt 70 .75 —72 .25, Obcrschl . Eisenbahn 27 .25 bis
28.5 , Scheidemandel 65—66 .5 , Stocwer Auto 76 .75— 78 .25 , Ufa Film
65 .75—67 .25 , Ver . Schmirgel 50 .75—61 .25, Burbach-Kali 71 — 72 .5.
Wintcrshall 121 .5—126.5 , 5 Prozent Bavernwcrk 100.75 Geld 5
Prozent Bah . Großwafscrw . 100 .75 Geld, 4 Prozent Walchensee
2 .58 Geld, Svenska 65—35.50 , i Prozent Rufs. Anleihe 1902 0 .775,
3 .5 u . 4 Prozent dito Gold 89 0 .62 Geld, 4 u . t .5 Prozent dito
Markprior 0 .575, 4 u . 1 .5 Prozent dito Guldcnprior 0 .85, 4 Proz .dito Siidwcst .-Pr . 2 .75, 7 .5 Proz . Türkcnanl . 33II 104.50 — 105.75.
Tendenz : fest.

Frankfurt : Fest
Frankfurt , 29. Mai . lDrahtbcricht . s Tic Börse war auch am letz¬

ten Tage vor der Unterbrechung durch - die Psingstseiertage wieder
sehr fest . Slm Aktienmarkt lagen erneut Kaufaufträge der Kundschaft
vor , denen nur kleines Angebot aus Glattsiellungen des berussmäßi »
gen Börsenhandcls gegcnllvcrfland . Infolgedessen erreichte die Um -
satzlätigkcit kein größeres Ausmaß . Turchschnittli« : " ->cn die Kurse
1 Prozent an . Stärkere Steigerungen gingen aus r ' outo Mate¬
rialmangel . Sehr fest lagen beispielsweise BMW n I (135) und
Metallgesellschast mit 140— 141 ( 136) .

Ehcmischc Werte lagen bis 1 Prozent höher. Farben waren zu¬
nächst 171 .5 , später wieder wie am Vortag 172. Sehr fest lagen Ti .
Erdöl mit plus 1 .75. Am Elekiromarkt konnten Schuckcrt 2 ihres
Dividcndenabschlagcs von 4.5 einholcn . Ferner gewannen Siemens
1.50 , die übrigen Werte 0 .50— 0 .75 Prozent . Nur RWE waren er-
was angeboten und 1.50 schwächer .

Von Montanwertcn sielen Rhcinstaül mit einer Steigerung von
2 aus, sonst betrugen d >e Erhöhungen bei lebhafteren Umsätzen 0 .50
bis 1 unter Bevorzugung von Hoesch und Mann smann . Von Ma <
schincnwerte» Muag weiter fest mit 104 .75— 105 (104) .

Zellslofsakticn gewannen bis 1 Prozent . Ferner waren TI .
Linoleum , Wcstdt . Kaufhof Eemcnt Heidelberg, Reichsvank und
AG. s. Verkehr 0 .5— 1 über gestern abend zu hören. Kaliaktien
blieben unter Berücksichtigung des Ttvidendcnabganges behauptet .
Im Verlause blieb die Haltung weiter fest .

Am Rentenmarkt war die Tendenz ebenfalls etwas gebessert ,

Altbesitz 115.25, späte Reichsschuldbuchfordeiungen 98 .75 Geld,
Komm. Umschuldungen 88 .95, Zinsvergütungsscheine 92 .70 . Zerti¬
fizierte Tollarbonds wurden aus der Abendbörsenbastz von etwa
70 gesprochen , waren aber ohne Umsatz . Der ausländische Renten -
markt war wieder durchweg fest , besonders Anatolier , Ungarn und
einige Merikaner . auch Rumänen waren voll behauptet .

Devisen - miß Gelömarki
Berlin , 29 . Mai . (Funkspruch. ) An den internationalen Devi¬

senmärkten erfuhr heute das englische Pfund den Goldvaluten ge-

genüber eine weitere Befestigung. So stellte stch die Pariser Notiz
auf 75.86 nach 75 .73 , die Amsterdamer auf 7 .39% (7 .38 % ) und die
Züricher auf 15.46 (15.43 .5) . Hierbei zeigt sich, daß besonders der
holländische Gulden stärkerem Druck unterlag , der aus erneute
Baisseangrifse zurückzusühren sein dürste. Der Dollar lieg« inter¬
national auf gestriger Basis behauptet . Die nordischen Valuten
stiegen der Pfundbcwegung entsprechend weiter an.

Am Geldmarkt war der Bedarf an TagcSgcld an dem aus den
heutigen Freitag fallenden Ultimo etwas stärker , er entsprach aber
nicht den sonst zum Monatsichluß üblichen Abzügen. Infolgedessen
war Blankotagcsgcld zwischen 3—3% Prozent zu haben . Erste Neh¬
mer konnten vereinzcll auch unter diesem Satz ankommen. In Pri -
vatdiskonien war das Angebot verhältnismäßig gering . Der Satz
wurde bei 2% Prozent belasten.

Am Devisenmarkt gab der holl. Gulden weiter nach . Dt« Zürr -
eher Notiz stellte stch zuletzt aus 209 nach 209 .02» ,.
Verlaus

Warenmarktberichte vom Tage
Karlsruher Großmarkt / *« &« * «.

Ter Großmarkt am Donnerstag war reichlich beschickt . So gabs
viel Kartoffeln , namentlich viel einh . , und viel Spinat , Karotten ,
Kohlrabi und viel Rhabarber . Nicht ganz so groß waren die Vor¬
räte an Blumenkohl , Weißkraut . Wirstng , grünen Bohnen und an
gelben Rüben . Auch grüne Erbsen gab es schon, jedoch nur in klei¬
nen Mengen ; die Nachfrage danach war erheblich. Ebenso wurde
alles übrige Gemüse flott gelaust bis aus grüne Bohnen und gclvc
Rüben , die nur mittelmäßig abgingcn . Auch an Kartoffeln , an
einb. alten und neuen italienischen, war der Absatz mittelmäßig .
Gut war Angebot wie Nachfrage bei Kopfsalat und bei Rettichen.
Bei mittelmäßigem Angebot waren sowohl Salatgurkcn wie spar -
gcl ziemlich begehrt . Zwiebeln , von denen es nur wenig gab , und
zwar nur ägyptische , waren gesucht . Meerrettich und Sellerie waren
leidlich vertreten . Ersterer wurde wenig gekauft , an Sellerie war
der Absatz etwas bester . An den Obstständcn sah man in mittel¬
mäßigen Mengen Tascläpsel ,

'Tomaten (auch einh.) , Kirschen und
Erdbeeren . Letztere beiden Obstartcn fanden viel Liebhaber , im
Gegensatz zu den Tafeläpfeln , die nur schlecht abgingcn . Na» To-
malen war die Nachfrage mittelmäßig . Dies gilt auch für die Lüd-
Irllcbte . nämlich sür Bananen , Orangen und Zitronen , an denen
ebenfalls die Ansubr mittelmäßig war . — Vom Ausland war
Holland vertreten mit Blumenkohl , Salatgurken und Tomaten —
Italien mit neuen Kartoffeln , grünen Bohnen und Zitronen
Spanien mit Orangen — Aegvptcn mft Zwiebeln — die
scheu Inseln mit Tomaten — Kamerun und Westindlcn mit Ba¬
nanen — .Kalifornien , Ebile und Australien mit Tafeläpfeln .

Die Großhandelspreise stellten sich nach Mitteilung des städt
Statistischen Amts (alles sc Ztr ., wenn nichts anderes vermerkt)
am 29. Mai 1938 : Kartoffeln , gelbe 4 —4 .25 , Kartoffeln , neue, ital .
IN — 13 ,siN, Blumenkohl , inl . (Stück ) 0 .25—0.60 , Blumenkohl , holl .
(Stück ) 0 . 4«— 0 .50 , Weißkraut 12 — 15 , Wirsing 5—8, Spiirat 8— 10 ,
Bohnen grüne , ital . 30, Karotten (Bund ) 0 .08—0 .15, Rüben gelbe
4—5, Kohlrabi 15 —20, Erven , grüne 30, Rhabarber 5—7 .50, S »0f'
salat ( tSück ) 0 .02— 0 .10 , Meerrettich 50, Rettiche (Stück) 0 .03 vis
0 .08, Sellerie ( Stück ) 0 .15 — 0 .25, Salatgurkcn , inl . (Stück ) 0 .15 b,s
0 .45, Salatgurkcn . holl . (tSück ) 0 .36—0 .40, Spargel i9 —40, Zwie¬
beln, äghpt . 10 .50— 11 , Tascläpsel, inl . 30 , Taseläpfcl , kalif . 40—50 ,
Tascläpsel. chilen . 50—55, Tascläpsel, austral . 50 —65, Bananen ,

Die rechtliche Bedeutung der Goldwertklausel
In dem am 12 . März ds . Js . vor dem IV . Zivilsenat deS

Reichsgerichts verhandelten Rechtsstreit der Kreissvarkassd- Aachen
gegen den Deutschen Sparlast . n- und Girovervand ist nunmehr das
Urteil verkündet worden . Bei diefcin Rechtsstreit handelt es sich um
die sür inländische Bondsvesitzer so bedeutungsvolle Frage , ob sie
Papier - oder Gold -Dollar - Forderungcn vcanspruchen können , ob
also die am 5 . Juni 1933 von den beiden gcsctzg . bendcn Körper-
schaslen in Washington vcschlostcnc Joint Resolution , durch die
zwingend alle Goldklausel» außer Kraft gesetzt wurden und der
Grundsatz „ Dollar gleich Dollar " ausgestellt worden ist , auch sür
deutsche Bonds -Besitzer Geltung hat . Das Reichsgericht hat am 28.
Mat die Revision des beklagten Vcrbandes zurückgcwicscn . Die Ent¬
scheidung wird im wesentlichen wie solgt begründet :

Tie Dollar -Anleihe des beklagten Vcrbandes sei durch ausdrück¬
liche Vereinbarung dem amerikanischen Recht unterstellt worden .
Seine Anwendung sei der Nachprüsung des R visionsgerichts ent¬
zogen. Das gelte insbesondere sür die Auslegung der Anlctheve-
dingungcn . ES sei daher die Feststellung des Berufungsgerichts , dag
die Klägerin von dem Beklagten nicht nur bei den vorgesehenen
Zahlstellen in Anienka , sondern auch an seinem Sitz in Tcurschtand
Zahlung verlangen könne , für das Revisionsverfahren bindend . Tie
Ansicht des Berufungsgerichts icdoch , die Unterstellung des Schuld-
Verhältnisses unter die am . rikaniscben Gesetze bedeute nicht auch die
Unterwerfung unicr ein künftiges Gesetz , das wie die Joint Rcso -
lution die Goldwertklausel i» Verträgen anshcbc. widerspreche dem
zwischenstaatlichen Privatrecht , das eine solche Ausnahme nicht ;»<
laste . Mit ihm sei die Meinung des B rusungsgerichts unvereinbar ,
dar amerikanische Recht habe in die Schuldverhältnisic zivischen dem
deutschen Anleidcschuldncr und seinen inländischen Gläubigern nicht
eingretfen können. Daher !« > auch seine Auftastung , daß di« Jomi
Resolution das nicht habe tun wollen, rechtlich bcd . nkltch . Gleich -
wohl könne sich der Beklagte einem inländischen Anleiftellläubiger
gegenüber aus die der besonderen amerikanischen Wirtschaftspolitik
entsprungene und allein in den Vcrhälintstcn dieses Landes begrün-
dcte Join , Resolution nicht berufen . Tenn dadurch würde der grund -

Eine neue Entscheidung des^ eichsgerichls
legend« Satz ieden Rechtsverkehrs, daß der Schuldner an sein Wort
gebunden sei , zwischen Gliedern der deutschen Volkswirtschaft aui-
gchoben werden , ohne daß dafür in den Verhältnissen der. Betei¬
ligten hinreichende Gründe vorlägen odcr die Aufhebung durch über¬
wiegende Belange des Volksganzen oder zwingende internationale
Rücksichten geboren wäre . Bei dem beträchtlichen inländischen Besitz
an deutschen Dollar -Bonds , die stch nicht bloß in Händen zahlreicher
kleiner Sparer , sondern namentlich auch von Sparkassen und Ver¬
sicherungsgesellschaftenbesänden, bandele eS sich auch keineswegs
um nur geringfügige Belange . Gründe , die eine Herabsetzung der
Forderung nach deutscher Rcchtsaussassung als gerechtfertigt erschei¬
nen lassen könnte » , seien nicht ersichtlich . Unter diesen Umständen
würde die Anwendung der Joint Resolution im Verhältnis zwi¬
schen dem deutschen Anlciheschuldncr und seinen inländischen Gläu¬
bigern eine Erschllltcrung deS deutschen Wirtschaftslebens mit sich
bringen , die mit dem in zahlreiche » Gesetzen zum Ausdruck gelang-
tcn B streben des deutschen Gesetzgebers, nach den Verwirrungen
der Kriegs - und Nachkriegszeit in der deutschen Volkswirtschaft
wieder sichere und beständige Verhältnisse zu schassen und jede un¬
gesunde Spekulation aurzuschalien , unverträglich seien . Demgegen¬
über könnten Schwierigkeiten die stch aus den Bestimmungen über
die Einlösung der Anleihe ergeben, nicht ins Gcwich, fallen, zumal
da sie nicht unüberwindlich seien . Die Anwendung der Joint Rcso-
lution sei daher als gegen die Zwecke deutscher Gesetze verstoßend
abzulchnen . Das gelte aber nur bei solchen Anlctyrstücke « , die stch
schon beim Inkrafttreten der Joint Resolution im inländischen Be-
sitz befunden hätten . Bei der Klägerin sei diese Voraussetzung er¬
füllt . (RG IV 272,35 vom 28. Mai 1936 .)

Der Berliner Ausschuß für Geschäft « in nicht amtlich notierten
Werten bat beschlossen, Preisfestsetzungen sür zertifizierte und nicht
zertifizierte deutsche AuSlandsbonds , sowie sür Reichsmarftchuldvcr-
schreibungen aus dem Umtausch deutscher AuslandSbonds solang«
auSzus tzcn, bis Uber die Auslegung des soeben ergangenen ReichS -
gerichtSurteilS Klarheit besteht .

westind. 32—38, Bananen , kamerun. 32—34 , Orangen , span. 12 bis
22, Zitronen , ital . (Stück ) 0 .02—0 .03, Tomaten , inl . 40—45, To¬
maten , holl . 50 —55. Tomaten , kanar . Inseln 35, Kirschen 28—35,
Erdbeeren 50—80 .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 29 . Mai . (Funkspruch. ) Tic Marktlage ist stetig . Passende

Angebote in Weizen und Roggen liegen bei den Mühlen und beim
Handel nur selten vor . Futlerweizen ist auch rege gefragt . Futtcr -
gcrften in Durchschnittsqualitäten sind weiter unterzubringen . Das
Geschäft in Hafer ist sehr ruhig .

Berlin , 29. Mai . (Funkspruch.) Frühmarltnotierungen : Hafer,
gut 196— 216 , Sommergerste , gut 215—226 , Futtcrerbscn 240—250,
Taubcnerbsen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackcrbohnen 240—280,
Wicken 240—290 , Torfmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg . er Wag¬
gon oder frei Wagen) .
Obst und Gemüse

Obcrkirch, 28 . Mai . Obstgroßmarlt . Preis « per kg . Erdbeeren
1.00—1.40, Kirschen 0 .4'1—0.60 XU .
Weinversteigerung

Die Winzergcnostcnschafr Erpolzheim versteigerte am Donnerstag
im Saal des Winzervereins zu Freinsheim 29100 Liter 1935er
Näturweitzweinc aus Logen d : r Gemarkungen Erpolcheim . Ung¬
stein und Dürkheim Ter Besuch war etwas mäßig , was zur Folge
hatte , daß die schönen Weine nicht immer die verdiente Bewertung
erzielten, trotzdem gmgen sämtlich« Weine zu kulanten Zuschlägen
in ander« Hände über.

1935er Wctßwclne : 530 , 490 , 470 500 , 490, 490 , 490 , 480, 480 .
480, 480 , 500 , 550, 560 , 510 , 560 , o60 , 540 , 540 , 540 , 570, SS»
560, 570 , 560 , 620 , 580 , 580 , 610 , 680 , 670 , 750 , 850 .
Schlacht- und Nutzvieh

Berlin , 29 . Mai . (Funspruch .) Schlachtvieh»»» « . Auftrieb :
189 Ochsen , 222 Bullen , 738 Kühe, 2010 Kälber , 3924 Schafe. 9814
Schweine. Verlauf : Rinder glatt , Kälber ruhig , Schafe gla».

Schweine verteilt . Preise ( sc 50 Kg Lebendgewicht) : Ochsen a 44.
b 40, c 35, Bullen a 42, b 38, c .3.3, Kühe a 41 , 6 37, c 32 d 24,
Färsen a 43, b 39, c 34, Kälber (Doppellender ) a 63— 72 , b 52—°2.
c 42— 50, d 35— 40, Lämmer und Hammel a I 50—52 , b I 48 — 4".
c 15—47, d 36—44 , Schafe e 38—40, s 34—37 g 25—33, Schweine
a 54 .5, 6 I 53.5 , b II 52.5 , c 50 .5 , d 48.5 , Sauen g I 53.5, fl II 50.5;

Hamburg , 29. Mai . (Funkspruch. ) Schlachtvieftmarkt.) Auftrieb -
3919 Schweine. Verlaus : Schweine zugcleill . Preise : a 55, b I 54 ,
b II 53, c 51, d 49 , Sauen g I 52—54, g II 49—50.

Sinsheim : Zufuhr 15 Milchschweine , 23 Läufer . Preise : Milch"
schweine 45— 55, Läufer 60— 70 Mt das Paar .

Mcckcshctm : Zufuhr 24 Läufer , 4 Milchschweine . Preise : Läu¬
fer 60—65, Milchschweine 45 Ml das Paar .
Baumwolle

Bremen , 29 . Mat . (Funkspruch.) Baumwolle SchlußkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.
Psund 13 .99 (13.96) Tollarcents .
Metalle

Berlin , 29 . Mai . (Funkspruch. ) Metallnotterungen sür jr 100 M
EIcttrolytkiipscr prompt cif Hamburg , Bremen od r Rotterdam (Ro>
ticrung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolvtkupscrnotiz) unv . 52 .50

Originalhüttcnaluminium , 98 viS 99 Prozent in Blöcken 144
dcsgl . in Walz- odcr Drahtbarrcn 99 Prozent 148 # 8 , Rcinnickel -
98 bis 99 Prozent 269 Ml , Fcinstlber (1 Kg . fein) 38—41 (37.50 hi»
40.50) :rh .

Berlin , 29 . Mai . (Funkspruch.) Metalltcrminnotterungen .
Kupfer : Mai 46.75, G ., 46.75 Br . ; Juni 46.75 G ., 46.75 Br . ;
46.75 G ., 46.75 Br . : August 47 .5 G . ; September 48.25 G . ; Lev
tcmbcr 48 .25 G . ; Oktober 48.75 G . Tendenz : stetig . Blei :
20 .25 G ., 20 .5 Br . : Juni 20.5 G ., 20 .5 Br . : Juli 20.5 G . 2»4>
Br . : August 20.75 G . ; September 21 G . : Oktober 21 .5 G .

' Ten¬
denz : stetig . Zink : Mai 19 G .. 19 Br . ; Juni 19 G . , 19 Br, : I ""
19 G ., 19 Br . ; August 19.25 G . ; September 19.5 G . ; Oktober 19 .75
G. Tendenz : stetig .
Karlsruher Immobilien- und Hypothekenborse

Ein größeres Angebot in Tauschgrundstückcn mit dem Ausland
lag am Donnerstag auf der Börse Vor , wobei deutsche Rückwande¬
rer mit noch cinzuholender Genebmigung der Devisenstelle Tauiw"
Möglichkeit m>: Grundstücken in Deutschland suchen . Einige Fabrik"
grundstücke mit größeren Terrains und teilweise auch Gleis - un »
Wasseranschluß find zur Zeit angeboten . Nachfrage besteht in ve<
Hauptsache nach rentablen Etagenhäusern in der Preislage kü»
ciwa 60 000 Mt .

Der Kohlenstaubmotor aus dem Wege zur Betriebsreife
Die Fachsttzung „Perbrcnnungsmotoren "

, die der Verein deut-
scber Ingenieure in diesem Jahre zum erstenmal wieder im Rah -
mcn seiner 80 . Hauptversammlung in Tarmstadt veranstaltete , wurde
am 26. 5 . 1936 von Professor Tr .-Jng . A . Nägel VDJ , Dresden ,
mir einer bedeutsamen Mitteilung eröffnet, mit der ihn Prof . Tr .
Stark als Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft beauf¬
tragt hatte »nd die besagte, daß der von der Firma Schichau in
Elbing gebaute Kohlcnftaubmotor seine erste Dancrcrprobung mit
Erfolg bestanden hat . Bekanntlich reichen die Versuche zur Ver¬
wirklichung des Koülenslaubmotors bis aus Rudolf Dieses , den Er¬
finder des Dieselmotors , zurück . Um seine Weiterentwicklung bat
sich besonders der ehemalige Mitarbeiter Tieiels , Rudolf Pawli -
kowski, verdient gemacht . Trotz großer Fortschritte standen aber
btsbcr der Einführung des Stanvmotors in die Praris die Schwie¬
rigkeiten de« regelbaren Einbrinacns des Staubes in den Vcrbren -
nungsraum sowie der übermäßige Verschleiß entgegen. Vor Jahren
führte die I . G . Farbcnindustrie in ihreni Oppauer Werk zahlreiche
Versuche durch , bei denen der Staub mit Druckluft in den Breun -
raum des Ttaubmotors eiugeblasen wurde . Jetzt ist es der Firma
Schicha » , die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft den Auftrag
ervaltcu hatte , einen Koblenstaubmolor nach neuen GeNchtspunklen
zu bauen , in enger Zusammenarbeit mit dem Maschinenlaboratorium
der Technischen Hochschule Dresden gelungen , den Slaub obnc Hilfe
cincS ^ Lufivcrdichters in den Brennraum einzuführen . Damit ist
der Staubmotor den gleichen Weg gegangen, wie seinerzeit der Oel-
Dtcsclmotor . Ferner tonnte der Verschleiß durch Verwendung eines
besonders abnuyungsseftcn Werkstoffes aus ein Maß vcrmindcrk
werden , das wirtschaftlich tragbar zu werden verspricht. Der von
Ichiwau acbante Einzvlindcr - Staubmotor bat 550 mm Zvlindcv -
durchmesser und 650 mm Kolbenhub und leistet im Dauerbetrieb
200 PL bei 180 Umläufen ie Minute . Die bis letzt damit auSge-
führtcn Probcläusc , deren Tauer von 24 und 14 Stunden einem vor¬
her ausgestellten Plan entsprach und nicht etwa durch Störungen
vegrcnzt wurden , lassen hoffen, daß wir in nicht allzu ferner Zu¬
kunft mit dem Staubmotor als mit einer wichtigen, mit heimischen
Brcnnstosscn gespeisten Krastguclle rechnen dürfen . Mit dem Bau
eines zweiten Kohlenstaubmotors unter Verwertung der Entwürfe
von Rudolf Pawlitowski ist zur Zeit der Bochumer Verein in Ge¬
meinschaft mit der Firma Hanomag beschäftigt.

Das VDJ -Ehrenzcichen, das vom Verein deutscher Ingenieure
für vcdcuicnde technische Leistungen vergeben wird , wurde auf der
74 . Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure in Darm-
stgdt Dirckior Karl Waninger VDJ verliehen in Anerkennung sei-
ner großen Jngenteurleistungen insbesondere ans dem Gebiet« der
Wehrtechnik .

AnhaNende Belebung am Roheisenmarft . Rach Mitteilung des
Roheisen . Verbandes sind seit dem letzicn Bericht wesentliche Aende-

rungcn in der Marktlage nicht zu verzeichnen gewesen. Die Nach"
frage im Inland war allgemein lebhaft . — Tie Belebung aus dev
Auslandsmärkten hat weitere Fortschritte gemacht . Die Preise b-" .
den eine steigende Tendenz .

Miag Mühlcnbau und Industrie AG, Braunschwetg . Die
scllschgst erzielte im Geschäftsjahr 1935 einen Reingewinn von
316 750 Ml , der stch um den Vortrag von 196 450 Mt auf 513 200 **
erhöbt ( I. V . ergab sich ein Gewinn von 594 175 Mt , der zur Ab
dcckung des Perlustvortrages von 397 725 Ml verwendet wurde , Böj
verbleibende Rest von 196 450 Mt wurde vorgetragen ) . Entspreche» »
den Vorschlägen des Vorstandes hat die tn Hannover abgebaltene
Bilanzsttzung des Auffichtsratcs beschlossen , die Dividendenzahlung
aus die Stammaktien mit 4 (0) Prozent wieder aufzunchinen . 7"
In fast allen Abteilungen ist eine Steigerung des Umsatzes sowohl
nach dem Jnlande als . auch nach dem Auslände zu verzeichnen ,
neu aufgcnommcncir FabrlkatsonSzwelgc haben eine ' kkfrkulschtz
Wicklung genommen. Die Gefolgschaft konnte um weitere 887 M»»"
erhöbt werde» . Für den weiteren Ausbau der Werk« bewillilw
der Aufstchtsrat erhebliche Mittel .

Pongs «l Zahn Textilwerke AG, Viersen. — IN Prozent
dcndc. In der Aufstchtsratssttzung wurde der Aöscblutz für b »*
am 31 . 12 . 1935 abgelausene Gcscbäftsjabr vorgelcgt , daS ein«»
gcgcnüver dem außcrgcwöbnlichen Ergebnis der Jabres 1934
ringelten Gewinn ergeben bat . Na» rd . 285 000 Mt Abschreib »»'
gen wird ein Reingewinn einschl . Vortrag von rd . 435 000 <631
Reichsmark ausgewicscn . Ter auf den 8. Juni etnberufenen S*
soll die Verteilung einer Dividende von 10 (i . V . 14 nach 10)
zent vorgeschlagen werden . .

Eoncordia Lebens Versichcrungs Bank Aktieu -Gesellschaft . T®*
Reugeschäst ist gegenüber dem Vorjabre um rund 52 Prozent 9**
stiegen , während der vorzeitige Verfall an Verstchcrungen im JabE
1935 gegenüber 1934 zurückging . Die Gesellschaft konnte bet etttetrt
Neuzugang an ausgefcrtigten Policen und Wiederinkraftsetzunä«»
von rund 51 Millionen eine Erhöhung des Verstcherungsbestand«*
um ' und 27 0 Millionen Versicherungssumme erzielen. Ter Gesamt "
bestand Ende 1935 beträgt : 374 777 359 Mt . Der AR beschloß .

tet
auf den 15. Juni 1936 einzuberufenden HV vorzuschlagen, aus &«**
Reingewinn des Geschäftsjahres 1935 in Höbe von 3 526 363 Mt »«»
Gewmnreserven der Versicherten 92,9 Prozent des Reingewinns ***
S cr lotfluiifläfaffc der Angestellten 100 000 Ml zu überweisen,me Aktionäre eine Dividende von 8 Prozent auszuschütten und <■»'
Bflä mit 30 Prozent cingezahlte Aktienkapital 2,50 MR pro Aktie ei »'
zuzahle» . Hierdurch sind die Aktien der Gesellschaft mit 32 .5 W *
zent eingezahlt.

Gütcrwagcnstcllung der Reichsbahn. In der Woche vom 10 .— if;Mai sind bei der Deutschen Reichsbahn 819 060 Güterwagen ge»«»'
worden gegen 805 ?86 in der Vorwoche und 743 945 in der entfP te‘
chendcu Poriabrcswocbe an ie sechs Arbeitstagen . Die durchs « » ' " '
liche Waacustellung betrug 136 510 be,w . 134 214 be,w . 123 901.

Börsenkurse
Berlin

28 > 29

LS . Mal 1SSS

28 , 29

109,4
103.7
107.7
111.7
112,1
112,1

itverzioslich «

:hs 27
K*nl
adfo 27
ayerti 27
achsen 27
hünngeo 26
>osf 30 U

1908

115.2
101,1
103.2

97 .61 97,2
95 .7

Pfandbriefe
ßffehtl . -rechtl .

Pr . Pfandbnefanstalt
4t* (8) Reihe 4
dto . . 19
dto . w 23

Pr . Zentr -Stadtsehaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4ty (8) Reihe 9
4H <S) Reihe 14 15
4H (3) Reihe 20. 21
4t* (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Srahlw
6 Farbenb

Rb .HTporh .Pfb>
Hypotbekenb . Pfdbr .

tt . to. >9

97,0
97,0
97,5

97 .0
97 .0
97 .5

Pr Centralbodeo
4V* (8) Reihe 24
5V* (41* ) Re -be 26 L>
4t* (8) Kom 26—28

Preuft . Pfandbrfbk
4t* (8) Reihe 47
4V* (8) Kom . 20
Rb West * Bodenkr .

4i* (8) Reihe 4 a . *
41* (8) Kom . 16

Vestd . Boden
4M) 18) Reihe 20 u . 22
41* <S) Kom . 21—23

Auslaodsrenten

5 Mea . abf .
4 Ost. Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung Golo
Anato ) I 2Ser

Aktien
Verkehrswert «

96 7 97,0 AG Verkehr
96

*
7 96 .7 D Eiienb Bet».

96
*
7 ! 97,0 , 7 Reichsb V*

96
*
7 97 .0 ! Hapag

96 7 >7,0 Hamb Süd' Nordd Llord
Südd Eisenb

104. 1 — Bankaktie »
104.7 104,8
104.5 104,6 ; Bad . Bank
138. 1 139 0 Braubank

Barr Hypotheken
Barer Veremsbank
Berl Hdla .
Commerz b«nk

97,Ol 97.ot DO -Bank

96 .
101.
94 ,

96 .1
94 .1

,0 96,0
,8 101,7
,0 , 94,0

96,5
94.0

97,0
97,0

96 .5
94,(

14,2
32, :
1U0
10,1
45 .5

122,6
?5.5

6 126,
2 ! 15. 1
l ! 31.0

. 7,1

5 138.2
7 90 .5
2 97
1 118.7
,71 93 ,
Oi 96 .5

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh Hvpoth

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E .G ,
Anh . Kohle
Asch Zellst
Augsburg . NM
BMW
Bernhe ra
Berger ifb .
Berlin Karlsr .-Ind .
Berliner Kind )
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi
Bubug
BremBesigh .
Brown Bot
Buderus
CharJ Wasser
I .G Chemie
do . Chem 50% Eins
Chem Heyden
Cha de a c
Chadc d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Ae) Tel .

„ Cont . Gaa
.. Erdöl

Linoleum

.. Tonstein

.. Eisenh .
Düren Met .
El Liefet
El Licht Kraft
Bnz Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfüre )

GrünBilf
Harpeoer
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

28 29.
94,7 95,0
95 .2 95 .7
94 .7 97,0

191,2 194,0
135,8 136,0

190,0 188,8
54 .5 54,0
38.0 38 .2

103,5 104,0
100.1 101,5
117,5 118,5
134.7 1 9,0
9i,0 92,0

134,0 133,5
130,5 132.7

150,6 150,8
1.10,0 131,7

110.5 112,0
87 .0 »8,5

101,5 102,0
115,8 117,5
221,5
162.0 164,0
124,0 122,0
447 .2
424,0
186,3 187,5
202 .2 i02,5
118.1 119.4
119.2 120,0
121,7 123,5
127.4 129,0
185,0 IKß.O

150.0
113,7 114. 5
132.0 132 0
138.0 141,0
138,4 138, '
1*58,5 159.0
UQ,2 121.0
172,4 172,6
129.7 131.2
134,0 136.5

105.5 106,5
143.5 144,1
bl,2 32,0

227 .8
127.2 127,2
184,0 186.0

107*2 108.4

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Jungbans
Kali Chemie
Kali Äschert ) .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm fourd
Lahmerer
Lindes Eisra .
Lingnerwerk «
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges .
Met AG Preib
Miat
Neckarwerke
Orensteir
Rheinfeldeo
Rh Braunk

M Elektra
Stahl

RWE .
F ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schocken El .
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöht Kämmt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Vertichensnteo

All .Stuttg .Ven
Dto . Leben

Kolonialwerte

28 . 29 .
125,o !126.0
168.0 170,8
134.0 135,5
64 .51

95,2

131.7 126,7
102.8 103,8

136.0 137,2
59 .0 60 .5

142,5 143,4
155.0 155,0
165.7 168.0
96 .4 97,4

138.0 .141.5
103.4 105.6
136.0 142,0

94 .5 96,7
116.7 116,7
86,11 87,0

125.7 129.0
234 .0 . —
138.51137.0
130.5 132,0
136,1 132,2
128,7 ;129,8
185.51 —
179.6 180,0
142.0 141,0
155.1 151,5
— 112.0

190.2 192.2
88 .0 ! —

115,5 116,7

140.0 144,7
95 .7 ! 96,2

130,7 ' 125,0
144,0jl45 .0
161.0 170,0

268 .0270 .0
205,7 207,0

Otan Mm «
Scbantnng

23,4 23,2
128.2 !134.0

Tendenz : weiter anziehend

Frankfurt 2 » Mal 1936

Staatsanleihen
5 % Reich sau!. 1927
41* %Baden Freist . 27
41* % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1909
1909

4% Schutz- 191C
tebiete 1911

1913
1914

Stadtanleibeo

4Vk% Ba <l<tKJold v.26
4Vi%BerIiiiGold v.24
41* % Dannst .Gd .T.26
41* % DresdenGd .v .26
4i* % (7)Fkt .üd .v .26
41* ^ Heidelb.Gd .v .26
4^ ^ Ludwsh.Gd .v .26
4** % MaiozGold v .26
4Vf)% Mannh.Goldv .26
4i* Sf dto . t . 27
41*^ Pforzh .Goldv .26
41* dto . T. 27
41* (ZPirmae .Gd . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4i* 9iB.K .Lb .v.29 R 1
4V& . dto . f . 29 R 2
41* ?r dto v, K) R 1
41* ^ Bad . Komm .

Goldanl . v. 30 A I
4i* A dto. v . 26A —D

Pfandbriefe
4>* f7cPtilz hyp .üotd

R. 2—9
r n - 17
R 21- 22
R 11—12

dto. R. 10
dto Liquid v .

1926 u 2*
4HSt Rhein .Hvp .-Bk

Goldpfbr R 5—9
dto R 11—25 97 .0

dto R 26- 50 *7,0
dto R 11- 34 97,0
dto R 35—39 97.0
dto . R 10- 15 97,0
dto . R. 17 97 .0
dto . L . U — 11 97,0

28 .
101,
96 .
98 ,

115,

101.5

29 .

101,1
96 .8
98 .7

115,2

91 .0
96.0
92 .0
92 .5
93,2

93 .
94 .5
94 .0
93 .0
91 .5
91 .0
92 .5

97 .0

97 .0

94.,
94 .5

97.5
97 .
97 .5
97 .5
97.5

101,4

97 .0
97 .0
97,0
97 .0
97 .0
97 .0
97 .0
97.0

51* dto . Liquid.
4!* % <tto .üoldKo . R4
4^ 7<Wtt .H .-Bk.Sl - 2
4i* ^ Wtt .Krd.Ver .Ri

dto. R 3

Sacbwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad Holz 23
Fkf Pfdbr Bk.

6% Großkr .Mhm 23
B9fSfldd .Festwkb .AG

Auslandswerte
5% Mexik . inn «bg .
6% Mex .Goldäuß .abt .
3<%Mex .kons .inn .abg .
41* % dto . Irri *. abg .
5% Rnmlnen
4i*% -
4% *
4<2 Türk Batd . S, I
4% Türk Bagd S N
2% ^ Anat Esb .S lu 2
5% Tehuaot .Goldabg .
4V% dto . abf

Industrieaktleo
Adt . Gebt
AEG
Asdiaftenbg . Zellst
Bad - Masch . Durlad )
Barr Brauh Pforzh .
Barr Spi ^ elgla »
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesitheimOelf
Brown . Boveri
Bideru »
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt Erdöl
Dt .Gold - o.Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dyckerhoff 5t Widm .
Eichb .Werger Brauer
Elekcr Lieferungen
Elektr . Licht & Krall
Enzmger Unionwk
Escbweiler Bergwerk
Eßlinger Maschine »
Faber fit Schleicher
Fahr Gehr « Piraaaa .

28 .
101.0
94 .7
98.8
98 .5
98.5

2.75
17.2
2.80

14,0

7.S
7.0

47 .2
7.0
7.0

41 .0

100.7

44.0

Ul .2
87 .0

101.5
138. 5
118.5

249 .0
185-5
91 .0

198-5
100 2
138 5
158.0

88.2
59 .7

126,0

29 .
101.8
94 .7
98 .8
98,5
98,5

2.7
17.2
2.80

6,0

7,15
10,ü
6,0

45 2
7.2
1.2

37,8
101,1

I.G . Farbenindustrie
Feinmech {etter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldschmidt . Th .
Gritzn . -Kays . Nahm .
Großkr Mhm . lO^ VA
Grün fit Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masdh .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebt .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb fit Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomctivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmöhl *
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Mias Mühleobau
Moenus Masch .
Motoren ) Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Harcst -lod
Oesterr Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen hf' hm
Pf .Preßh .u .Spntfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe .nmühlenw Mbm
Rheinstahlwerka
Riebeck Montan
Roedet . Darmstadt
Rütgerswerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbrone
SchlinkficCo ..Hambg
Schriftg . Stempel

4t Ca .

28.

173.0

134.0

144.0
113.0
31,5

30,5
85 .0

127,5

124.0
125.0

54.0
94 .0

131.0
.0

103,4
213.0
120.0
76/5

23,2
110/5
110,0

141,0
98 .5
96 .5

135.5

44,2

110.1
87 .0

102,0
139,
118.
129/5
249 .0

93 .0

148.5
101.5
138.5
159.0

88 . 1
60,2

126,0 »

29 .

172.0

136.0

144.5
112.5
31,7

108 0
30,5
85.0

127.7

124.7
125.8

54 .0

.0
104.0
213 .0
12( ,0
77.0

23 .0
11.0

110.0

141.0
98.5
97,3

142.0
142.0

91 .5
102,0
118,0
110,0

18,0
136.0
150.0

136. 7
124.5
81 .0

130.5
111.7

128/6

11
55,2

154.5

92,5
102.0
116 6
110,0

19,0
136,0
152,u
236 .5

124.5

132.7

121.7

in /
55,5

151,5

Schwa rtz -Storchen Br .
Seiünd Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinner . Grünwinkel
Südd .Zuck .AGM ' hm
Tellus Bergban
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt fit Häffner
Vo .' tohro SeilfitKahe )
Westeregeln Alkali
Würvt . El Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Alle . Dt Kreditinst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Barr Hvp . o Wechs .
Berl . Handelsges .
DD Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp Bank
Luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Würtcbg .Notenbank

28 . . 29.
119.0 120.0
88,4 88 .7

192. 1 193,6
101.5 1̂04.5
132.0

15,0

123.0

4.5

95,7
95,5

130,7
98 .0
48 .0

144,2
49 .0

132.0

123.0

4,5

96,2
77

98 .0
48 .0

143,7
49 .0

77.5
115.0
138.0
160.0
89.7

95 .0
95,2

104.5
97 .5

94 .7
86 .7

190.5
145,8
101.0

Verkehr
Bad .AG .f .RheinfitSee
Dtsche .Reichsb .VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Obto

Versicherungen

AllianzfitStgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankomaR &ch .30Cei

dto . 100er
Mannt ». Vers . -Ge».
Württ Transportiert

Tendenz» fern

77.5
115.0
137.0
16U,0
90.0

95 .5
95 .5

104,7
97.5

7.0
94 .5
86.5

193,4
136.0
101.0

104,0
125,6

15,4

17.0
28,8

411 .0
137.0

87.0

104,0
125.4

15,2

16.8
-.9 .0

408.0
136.0

37,0

Berliner Devisen

Bueno *-Aire »

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

Lon ion
Reval
Heisingfort
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
jugosl .
Riga

Oslo
“ 0

Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto 'hbolm

Spanten
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Af . Pfd.
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

IX Lev «
1 k . D .
IX Kr .
IX GL

1 Pfd .
IX estn . Kr .

IX f . M.
IX Frei .

IX Dreh .
IX G .

IX i. Kr .
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Litas
IX Kr .

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Ui
IX Kr .

IX Frcs .
IX Pes .
IX Kr .

t L Pld
IX Pengö

I Gold Pes .
t Doll .

G«ld Brief Gdd
29. 5. 29. 5. 28 5.

12.715 12.745 12,695
0,686 0,690 0.685

42.060 42. 140 42,030
0. 137 0. 139 0. 138
3.047 3,053 3.047
2.484 2,488 2,482

55 .430 55,550 55,340
46,800 46,900 46.800
12,415 12,445 12.395
67 .930 68,070 67 .980

5,475 5.485 5.465
16.365 16.405 16,370
2.353 2.357 2,353

»67,910 168,250 167,930
55,680 55,800 55.590
19.600 19,640 j9 .480
0,728 . 0.730 0. 727
5.654 5,666 5.654

80,920 81,080 80.920
41,770 41 .850 41 .730
62.400 62,520 62 .290
48.950 49.910 48.950
46,800 46,900 46 .800
11.280 11,300 11.200
2.488 2,492 2.488

64,010 64,130 68 .910
80,310 80,417 80 .300
33,910 .,3 .970 3&920
10,280 10,300 10.265

1.973 1,977 1,970

1,209 1.211 1. 186
2,487 2.. S1 2.48*

ntd
26. S.

■JS

sä
ir-ijÄ
sM

'LZ
■sg

*
0̂&

>>Ä
2,

«o-L
•, 3'SS

A

Ziiriche, Devisen » . w "
Pan *
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz Kurs

Stockholm

2038 .000 Oslo
1545 .500 Kopenhagen
309 .625 Prag

5234 .000 Tartchen
2435 <«0L Belgrad
4222 .50 Athen

209 000 Konstant !Dope)
124,50o Bukarest

5 620 » 00 Helsingfors
Buenos Aires

7970 » 00

77« -0Z
«300-* ?

580 ° .« ®
7OO-0J

®
290-0®
245 999
2S0-» g
6*1 * 2
,:0"0ö2
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Wönlx - sanau 93
Da, Firßballprogramm bringt an Pfingsten den

arisruher Sportanhängern nur eine Darbietung , auf
^ ber jetzt nach Beendigung der Vorrundenspiele

^ Deutsche Meisterschaft besonders gespannt seinarf. Die Hanauer haben in dem Konzert der Großen
£ ”1 ausgezeichnete Rolle gespielt und hinter Fortuna
-^ »„eldorf und vor dem badischen Meister Waldhof und
oen Kölner Rasenspielern den zweiten Platz in ihrer

Ihr größter Erfolg war der 5 : 1-Sieguver Düsseldorf , nachdem die Düsseldorfer in ausgezeich.
? ,n « 0I

.
m ihre übrigen Gegner geschlagen hatten. Be-

uymt bei der Mannschaft der Hanauer ist das Schluß -
releck mit dem Nationalspieler Sonnrein im Tor

und den beiden Verteidigern Eusinger und Schramm,eren hervorragende Abwehrkunst in sämtlichen Vorrun -
enspielen nur sechs Gegentreffer zuließ und die damit
ur von der Hintermannschaft des Nürnberger Club un¬

terboten wurden. Weiter bekannt sind der Mittelläuser
et Un *) Hanaus gefährlichster und bester Stür -

mer Philipps. Die letzte Begegnung zwischen Hanau und
Phonix endete vor einigen Wochen in Hanau unentschie-

en und wenn man nebenbei bemerkt , nach dem ersten
Zusammentreffen frägt , so muß man schon gegen 40
^ »hre zurückgehen , so alt sind die Beziehungen zwischenen beiden Vereinen . Phönix wird natürlich auch dies-

bestrebt sein, gegen den Hessenmeister erfoglreich ab-
»uschneiden und man darf gespannt sein , wie sich der
« ngrifs der Karlsruher gegen die eiserne und erfahrene
Hintermannschaft des Gegners hält . Man darf also dem« wel , bas am Pfingstmontag im Phönixstadion stattsin .
det, erhebliches Interesse schenken .

Vadische Sommer Schlvimmfeste
Für die diessommerlichen Fachamtsveranstaltungen
Gau Baben gibt der Karlsruher Gauschwimmwart

wlgenbe Austragungsorte und -tage bekannt: 14. Juni
eisfeste in Ladenburg und Rastatt ; 6. Juli

^ aumeistersch asten in Eberbach, - 19. Juli
waujugenbfest in Achern, - 26. Juli Gebtetsoffenes
Wettschwimmen in Karlsruhe .

Vadische Wasserball Ltsarun-e 1936
Zu den sommerlichen Wasserballspielen der A-Klaffe

^uven außer dem Schwimmverein Nikar Heide ! -
^ r noch der Turnverein 1646 Mannheim und der

^ wimmvercin Neptun Karlsruhe ihre Meldung ab¬

gegeben . Wenn sonach sogar andere beachtliche Schwimm¬
sportstädte wie Pforzheim und Freiburg , die neben
Schwimmhallen auch Sommersportbäder verfügbar
haben , dabei diesmal nicht mitzumachen wagen, so ist
der Kampfwille des Nikars mangels eines solchen Frei -
wafser -Spielfeldes umso anerkennenswerter .

Anternatlonale Kanu -Wngitregatta aus demBvdensee
Die erste internationale Wettfahrt des deutschen Kanu¬

sports im Jahre 1936 wird zu einem Ländertrefsen
Schweiz—Deutschland . Vom Schweizer Kanu - Ver -
b a n d wurde die gesamte Olympia - Mannschaft
und ein Teil des Nachwuchses gemeldet . Im Senioren -
Einerfaltboot startet Hans Moser-Zürich, der im ver¬
gangenen Jahr an der Spitze der Schweizer Rennfahrer
stand. Die Meldeliste verzeichnet ferner Fahrer aus Ba .
sei und Dittikon . Die Schweizer treffen in diesem Rennen
auf den bekannten Eßlinger Langstreckenfahrer Hörmann
und die Münchener Resch und Appel . Im Einerkajak für
Senioren sind am Start wiederum Moser- Schweiz , Hör-
mann -Eßlingcn , Appel - München , dazu kommen noch
Zahn -Mannheim und Biller -Singen . Im Zweierfaltboot
für Senioren ist die Schweiz vertreten durch die ebenfalls
vom vorigen Jahr bekannten Züricher Mannschaften
Klingelsuß-Vilim und Zimmermann -Bach. Die besten
deutschen Fahrer dieses Rennens sind Resch -Muggen-
thaler ( TG München ) und die Gebrüder Wölzenmüller
( MTV 79 München ) . Dazu kommen Mannschaften ans
Neckarau und Eßlingen . Für den Zweierkajak der Senio¬
ren wurden deutscherseits gemeldet Weißgcrber-Zahn
(Mannheim ) , Kolb - Axel ( Neckarau ) und Biller -König
lSingen ) , die mit der Schweizer Mqnnschast Zimmer-
mann -Bach vom Limat-Faltbootklnb -Dittikon um den
Sieg zu kämpfen haben . Internationale Besetzung hat
auch das Rennen im Viererkajak für Senioren
gefunden , in welchem Deutschland durch eine Mannschaft
der Mannheimer Kanu-Gesellschaft von 1922 vertreten ist.
Der Schweizer Nachwuchs trifft in den Anfänger- und
Junioren -Rennen auf Mannschaften aus Konstanz , Sin¬
gen , Radolfzell, München , Mannheim , Neckarau , Stutt¬
gart und Eßlingen. Einerkajak und Einerfaltboot fürFrauen sowie Rennen im Einerkajak und Zweierkajak
für die Jugend und im Einersaltbot und Zweierfaltboot
für die Altersklassen vervollständigen das Programm der
Veranstaltung , für die im ganzen 66 Meldungen von 99
Fahrern abgegeben wurden.

Die Sprinter ln Köln
Olympia -Prüsunge « der Leichtathleten

Die Olympia - Prüfungskämpfe der deut¬
schen Leichtathleten werden am 21 . Juni in vier
Städten fortgesetzt . Es steht schon jetzt fest , daß die
Kurzstreckenläufer und -Läuferinnen im Kölner Sta¬
dion versammelt sein werden. Die Männer bestreiten
eine 4X186 Meter Staffel , für die die Auf¬
stellungen schon festliegen . Staffel A : Leichum, Horn¬
berger, Neckermann , Borchmeyer; Staffel B : Stein¬
metz , Frttzsche, Marxreither , Schein oder Gillmeistcr.
Die besten deutschen Frauen , u. a . Kraus , Dollinger ,
Albus , Bouschulte , Winkels, starten in Einzel- und
Staffelwettbewerben.

Sans Stuck führt in England
Die Auto -Nnion hat ihre Rennpläne geändert. Hans

Stuck wird am 7. Juni nicht in Barcelona beim Gro¬
ßen Preis von Penyarhin starten , sondern nach England
fahren. Er bestreitet am 6. Juni das berühmte Sh els -
key - Walsh - Bergrennen . Durch den Ausfall von
Hans Stuck setzt sich die deutsche Streitmacht für Barce¬
lona nur noch aus vier Wagen zusammen.

Englisches Lob für die Slpmvia-Afchenbahn
Als vor vier fahren , so schreibt Armour Milne in

Englands bedeutendster Sportzeitschrift, in Los Angeles
die Olympische Flagge sank, war man wohl allgemein der
Ansicht , die unter der heißen Sonne Kaliforniens aufge¬
stellten Weltbestleistungen würden beinahe ewig bestehen
bleiben . Die Amerikaner waren damals sehr stolz. Er¬
stens auf die hervorragenden Weltkrekorde, zweitens auf
den überwältigenden Verlauf der Spiele . Und auch hier
gab es 1932 viele , die da meinten, vorläufig sei es jeder
anderen Nation unmöglich , die Spiele von Los Angeles
in irgend einer Beziehung zu überbieten . Aber wenige
Monate, nachdem die letzte Fanfare von Los Angeles
verklungen war , so schreibt Milne weiter , ging Deutsch¬
land daran , die Feier der 11 . Olympiade vorzubereiten.
Sie ivird ein Ereignis , das für die nachfolgenden Gene¬
rationen wahrscheinlich ans Jahrzehnte hinaus als Vor¬
bild hingestellt wird. Kürzlich hat ein englischer Aschen¬
bahnfachmann die Bahn des Berliner Olym¬
piastadions besucht und erklärt , er halte diese
Bahn für die schnellste , die je von einem Läufer
betreten wurde. Alle Anzeichen sprächen dafür , da viele
der „kalifornischen Rekorde" im Grunewald ihr Leben
lasten würden!

Slymplavrüfungen unserer Turner
Reichsfrauenturnwart C . L o g e s ( Hannov) . hält in den

Tagen vom 4 . bis 8. Juni in Bad Nauheim einen
Schulungslehrgang der Olympia - Turner -
innen ab. Dieser Lehrgang wird mit einem Auswahl¬
turnen beschloflen , das öfsentlich ist und am 7 . Juni in
der Halle der Tgd Bad Nauheim stattfindet.

Die Olympia -Kernmannschaft der Männer bleibt in
Gruppen unterteilt . Die Gruppen Berlin und Frankfurt
a . M . tragen am 16 . Juni in Greiz ein Prüsungsturnen
aus . Die süddeutsche Gruppe trifft sich ebenfalls
Mitte Juni in Villingen.

ir/2 MlNtonen Sußball - Sufchauer in Englanb
Nicht weniger als UV* Millionen Zuschauer hatten

die Meisterschaftsspiele der 1. englischen Liga in der
Spielzeit 1938/36 . Am besten waren die Spiele Arse¬
nals besucht , dessen Platz insgesamt 1786 666 Menschen
auf den Zuschauerplätzen sah . Mit 1433 666 Zuschauern
hält Aston Villa den zweiten Rang vor dem Meister
Sunderland mit 1 228 666 Zuschauern. Weniger als ins¬
gesamt 866 666 Zuschauer hatten nur die Blackburn Ro¬
vers mit 798 666 und Grimsby Town mit 728 666 . Die
wenigsten Zuschauer bei einem Treffen gab es beim Spiel
Hubdersfield Town — Everton mit nur 3 866 Besuchern .

Neues deutsches Suvisdovvel ?
Auch H . Denker in der Mannschaft

Bei der Nennung der Mannschaften für das Davis -
pokalspiel Deutschland — Argentinien , das
vom 8 .- 7. Juni auf den Plätzen von Rvtwciß Berlin
durchgesührt wird , fällt die Aufstellung von Hans Den¬
ker aus . Allem Anschein nach will das Fachamt Tennis
den Versuch machen, Gottfried von Cramm dadurch zu
entlasten, daß Denker an seiner Stelle im Doppel mit¬
wirkt.

SpaKtfUuik
Einen wertvolle« Ehrenpreis stiftete der Führer für

den Weltmeister im Wurftaubenschießen , der in
den Tagen vom 28 .- 28. Juli Berlin - Wannsee ermittelt
wird. Zugleich werden hier die deutsche und die Europa-
Meisterschaft entschieden. Alle drei Titel hat der Deutsche
Dr . Rudolf Sack zu verteidigen.

Albert Richter und Walter Lohmaun bestreiten am
7. Juni in Zürich—Oerlikon die „Großen Radfahrer-
Preise von Zürich"

. Richter trifft u . a . aus Weltmeister
Scherens, während es Lohmann mit Gilgen, Suter , Ray¬
naud und v . d . Wulz zu tun haben wird.

Rund 599 99V Franke « Prämien wurden bereits zur
36 . Radrunbfahrt durch Frankreich ( 7 . Juli bis 2. August )
gestiftet . Hoffentlich können sich die deutschen Fahrer
einen schönen Anteil an diesem Prämiensegen sichern .

Sparta Prag , der neue tschechoslowakische Fußballmei¬
ster, wurde in seinem letzten Pnnktekampf vom vorjähri¬
gen Meister, dem Lokalgegner Slavia , mit 4 :2 Toren be¬
siegt. Ueber 26 666 Zuschauer wohnten dem Treffen bei.

Der Nordmark-Fnßballmeister. Tvd Eimsbüttel ,
wurde in einem Freundschaststrefsen von der „Borussia"
Harburg mit 4 : 2 Toren geschlagen. Bei der Pause führ¬
ten die Harburger schon 3 :6.

Pierre Louis heißt der neue französische Fliegenge¬
wichts - Boxmeister. Er gewann den im Pariser Wagram¬
saal ausgetragcnen Titelkamps gegen Dillain über zehn
Runden nach Punkten.

Ausstellung
Pflngst - SonntagPf Ingat • M o n t a g
Strandbad

Rappenwört
Verkauf bei der
Fabrikniederlage

Sport- Freundlich .
Kaiserstraße 185 8

Zu vermieten
Vte Metzgerei

iss » « „ ruht , ist safart , »•" »»«Um. Näher - » dri (3717
Bücherrevisor Iah . Rift ,

Häul -Thoma -Str . 5 , Tcleson 3300 .

«• 1 . JuN« »ethtftr . 25b
i . öctmteten . Näh .

11," " nsprecher 2805.
— ( 55852 )

Wirtschaft
fei, C6' “3 »*9,
«n hiÄ “ »«legen,
fÄM™ kautwnS -
» e Wirtsleute .

Angebote« r . 55060
S!L >tn Führer .

Kleiner

. Laden
StWÄSs -

1! » »fmunfl
wvermieten .
«n

9I ?ot* 55153
ÜLi !" Führer .

, m « Ur».

ob
* losort

-m . l- 200 Mk.kf -bermiel . « ng . »
» . Fahr .

vitrikttliis-
9Uone

•“ vermieten.
^ rwigstrahe 29

n . (371j,

•« . 3. ®t„ r .'
. ( 35051
" ' Möbliertes3 iwv * - W t t

( 3555)

Mmöbl .M .
sofort , u vermieten .
Hlrschstr. «5. III .

( 3724)

Frdl . miibl. Zimm .
billig zu vermieten .

Lesslngstrafte 53,
2. Stock, r . ( 3705 )

Schöne», möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten ,
« vfienstr . 62, Port .

( 3748 )

Frdl . möbl . , sonn.Zimmer
Dipl .-Schrbt . . Klan ,u . Badeben . . , . SB.*
u . Schlasz. , , . verm
Zirtel 28, 2 Trepp .

( 875t )

< » t möblierte »
Zimmer

mit 2 Betten , ans l .
Juni zu vermieten .
Sosienftr . 35 , II . r .

(55891 )

* »«»., gemütl .möbl.
Aolkonzimmer
evtl . m. Küchenben..ab 1. Juni au vm.
Äuflnftoftr . 13, TV.

(3743 )

23 -
“

v.
°
lle Werkstatt

ium 1. Juli zu ver¬
mieten . Erfragen :
Augarteustr , 25, III

(3718 )

Hohenluftlnrort

Bernbach
bet Herrenalb

._ vuuuo,
" Zimmer mit je 2

ai m u . « üchenben.,
Äervi. . ^ » schone Liegewiese u .

kvrhe a . Wald«, hat****«»*» 4? 2° “• 1B- Juli.
Friedrich « röner ,A3 <20) | Haus 14. A65759)

In
Herrenalb

Sullenmühle . ver¬
miete ich i . Neubau ,
vollk . ruh ., Verkehrs -
freie Lage, 2 bis 4
Zimmer mit ob . oh .
Küche . Auch TiuM ,
zimmer . bet billigst.
Berechnung. ?̂ ür
Dochenende geeign.
(*cfl . Zuscbrift unt .
3734 an den Führer
erbeten.

3-4 Zimmer-
Wohnung

in gut . Lage , Wald -
Nlthe , für 70 —80
MM. auf 1. Iutt
zu vermieten .
Angebote unt . 3731
an den Führer .

^ Zimmer-
mit Etagenheizung ,
einger . Bad . Man¬
sarde , im 1. und 4 .
Stock, im Neubau
Poststrabe 2 , auf 1 .
Juli ob. später zu
»rrmieten . ( 52885

ft . Mall ,
Baugeschäft ,

Nrleqssi ratze 181 .

Durlach
5 Zimmer . Küche .
Bad u . Mansarde
ln d . Werderstr . aus
l . Juli »u vrrmie «.
Näher , b . Heinickel ,
Werheistratze II .

( 546,0.5

Zu dermieten : Im
Dienstwohngebäude
Bahnhosptatz 8 , 1 .
Stock , in Bruchsal ,
ist eine geräumige
53 .-
mit Zubehör , sofort
zu vermieten . Die
Wohnung ist auch f .
Bürozwecke geeign .
Nähere Au»k. durch

Bahnmeisterei 1
Bruchsal . (54772

« kadrmiestr. 71, II .,
53 .*®olinung
mit Alkov nebst Zn .
beh -, a . 1. 7. z. vm.
Rah . Kaiserstr .180.p .

(5277b )

Anzeigen
gehören

ln den Fölirer
Schöne

8 Z -Wohnung
mit Bad , Küche . Mädchenzimmer. Keller¬
und Speichesraum , Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . 3 Treppen ho » , auch
al» Anwaltsbüro oder dergl . geeignct ,

« MfJ . Juli zu vermieten.
Nähere» , >r erfragen : (55201)

Konditorei Nagel ,
Waldftratze 4l . Telefon «R .

Saunt, ,
8 Zimmer-Wohnung
mit Küche , einger . Bad , Mädchen-
unv Svetcherlammer , sowie ionstig.
Zudehör . neu hergerichtet, in der
Kaiserstraße (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor ) aus 1. Juli 1336

, u vermieten .
Für Arzt . Zahnarzt . Recht »anwalt
usw , besonder» geeignet.

Räber «» » aiserftratze 178, Zimmer
Rr 55 , von 10—12 und 3—5 Uhr.
Fernruf Nr . 5820 .

4 Zimmer-
Wohnungen

in der bekannten ,
soliden Bauart

4 Zimmer-
Wohnungen

Heimat A . G .
Dammerstodcstr . 18
Fernruf 6233

_ 54601

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

GvMZUSO
Ang . b . (üeorg Beck,
Möbeltransp . Spez .
FerniranSP . Berbdg .
an all . Pl . « arisr .,
Aearg . Fried richftr.

23. Telefon 6681 .

Inseriert im
„Führer ".

Mietgesuche
Lagerraum

mit Büro , evtl , m
2 ß .-Wohng .. nur
Stadtmitte , auf fo -
fort gesucht. Preis ,
angebote unt . 3448
an den Führer .
Jg . sol. Herr sucht
trdl . möbl . Zimmer

r ruh ., sonn . Lage,
Mittel , od . Weitst.
Ed , mit Kost . H„Sf ,
Preisangebote unt ,
55688 an d . Führ .

3—4 Z . -Wohnuug
in der Oftftadt od .
Durlach , o . 1 . Juli
Sn mieten gesucht.
Angebote unt . 3722
an den Führer ,

Zu mieten ges . gut
kluger. Damen - und
Herren - od . nur Da .

menfriscurgeschäst.
Oder gute Stellung
>l» Geschäftsführer .
Mcifterhr . m . Hand,
werlskarte Vorhand
Angeb. unt , 55657
an den Führer ,

2-3 ZilMlM -
b . Mutier u , Tuch¬
ler , ruhige Mieter ,
pünkti . Zahler , auf
1. Juli oder später
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 3726
nn den Führer .

Zu verkaufen

Gut erhaltene
Kaifeehaustlsche und -Stühle sowie
Gartentische und -stöhle
zu kaufen gesucht . ES besteht auch Inter¬
esse für einen gut erhaltenen <k I « lau¬
se r » a t o r . Angebote unter »730 an
de» Führer . rr :

Ich verkauf« meinen selbftgepslauz-
tcn erstklasstgea

MMi« ~
im Groß - u . Kieinverkaus. da» Liter
zu SO Pf « ., b Abnahme von 25 Ltr .
zu 80 Pfg . (55766 )

Franz H u n v , Landwirt .
Walvulm Nr . 43.

Schreiner
1 Hobelmaschine <70 Hodelbreite) ,
I TamPsofen ,
6 Furnierböcke (verstellbar) ,
l Tellerfchleismaschine (3745 )
ferner Nutzbaum , und Birlcuholz .
Furniere , sowie 1 vierrädriger
Federwagen (m . Patentachs .) zu vkf.
bei Herma» » Häringer , Schreiner .
Meister , Karlsruhe , Katfcrallee 03.

Wett-
mit EtSIühlung u .
doppelten Scheiben,
Höhe 110 cm , Breite
80 cm , in tadellos .
Zustande , für 98
Mors zu verkaufen .

( Neunnschasfungs -
pret » 240 Mark ) .

Durmersheim ,
Adolf-Hitlerstr . 157.

(55061 )

Fast neuer <3756
Waschkessel

billig zu »erlaufen .
Hag »selv , Wirtschaft
, . « ahnhos , HI . , r .

Miene Meilen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Einige tüchtige

Lastwagen -
Monteure

für Diesel, und Lastwagen -Montage , in
beftbezahlte Dauerstellung für Mannheim
gesucht . Nur Angebote von ganz « ich,
tigen Monteuren mir entsprechend. Werk».
Praxi» erbeten u . Nr . 54617 an v. Führer .

Ächniker
Konstrukteur s. Klcinmaschtnen-
bau gesucht . Angeb. unt . 55063
an den Führer erbeten.

Fast neuer dunlelbl .Klüver -
lafteuwageu

Hill , abzug . Krieg »-
stratze 76, V . (3539

Kleinschreibmaschine
mit Koffer . » . Pri¬
vat billig abzugeb.
Zuschrift , unt . 3741
an den Führer ,
Grauer (3701

Fre »ko-» nzug
Grötze 50 , preilwert
abzugeben . Kästet,
Gartenftratz « 19.

Regulator 6 Mk . ,
grober Spiegel mit
Konsole 20 ^ ( . Steh¬
lampe mit Seiden - .
schirm 26.* , « tzzim .. °>0" et

mm.-
für ein edit

eichen

»IHM
mit polierten

Teilen , ift gewiß
Ihre Besichti¬

gung wert .

Paul feederle
Möbelfabrik

RobertWagner -
m Allee 58a

Kontoristin
persekt in Stcnogravhie u . Maschine».
schreiden für Lohnbüro , u . Buchhaltung
von dies . Fabrikbüro gesucht . Gcfl.
Angcb . unter 55075 an den Führer .

mit Erfahrung im Eisenhetonbau .
zu sofort . Eintritt gesucht . <55000

Baugeschäft Hildebrand ,
Karl -Hoffmann -Stratze 8.

Fernsprecher 5808 .

Tüchtige, jungeMM
in Dauerstellung
sofort gesucht. Kost
und Wohnung im
Haus . Angebote u,.
Nr . 39478 an ^ en
Führer . .. .

Flick¬
schneider

gesucht . Angebote
unter Nr . 5x>063
an den Führer .

Dauerverdienst .
Dch . AuSb. uns .

Arb .-Gemein¬
schaft erh . wie¬
der viele Herr ,
ang . Exist. bei
fof begin . hoh.
Eink . Beruf gl
Ausk. kostenlos.
VulkoS-Keramik

Koblenz IW .
(55253

Stellengesuche

Tüchtige», ehrliche»
Servier -
fräulein

ûcht Stelle in gur
bürgerl . Lokal. Zu -
sckrift . erbet, unt .
55K95 a-n d . Fübrer

Peamtentochter , 89
Jahre , bewand , in
all . hausl . Arbeit .,
sucht Stellung als

Haushälterin .
Antritt 1. Juli od .
spät . Gute Zeugn .
vorh . Angebote unt .
5520z an d. Führ .

Flrih ., ehrt . , m .
Mädchen

sucht auf 1. od . 15.
Juni « tellung sn
kl. Haush . womogl ,
Durlach od . Karls -
ruhe . Zu ersrag , u .
55201 im Führer .

Mclings
suchen Geueralagen
tur im Krankenkas¬
senwesen. Alter ^5
und 29 Jahre . Ei¬
gener Wagen vorh .
Angebote unt . 3728
an den Führer .

Junger
Kausmann

Fachm. des Lebens .
miltel -Grotz, und

Kleinhand ., 29 I ,
ait, -z . Zi . in ungel ,
leit »-, Stellung , - im
Klein -Verlauf tätig ,
wünscht sich zu ver¬
ändern und sucht
hast. Posten . Ueber.
nehme auch geeign .
Retsepofien . Ersikl.
Zeugn , u . Referenz .
Angebote u . 55690
an den Führer .

2 Berlicherg .-
Znspekloren

suchen bei gut . Un¬
ternehmen Reisetä.
tigkeit. 25 und 29
Jahre alt . Wagen
vorhanden .
Angebote unt . 3727
an den Führer .

Kapitalien
600 RM .

bar von gutbez . An.
gestellt, gegen Si¬
cherheit sofort ge-
sucht f. Möbelkauf .
Angebote u . 55889
an den Führer .

Syyotheke v.
3—5000 MK.
aeaen gute Sicher ,
heil aesucht.
Anaeboie u . 55967
an den Führer .

3000 MK.
bei gut . Verzins , a .
I . Hvpothek. nur a .
Privathand gesucht .
Angebot« unt , 3750
an den Führer .

Tiermarkl
bjährige

Dogge
schwarz-weib «eft .,
sowie 2 junae schiine
Tiere zu verkaufen .

Wivmann ,
Kaiserftratze 114.

(55861 )

Weibe Woll-
puMbünbin

mit Ia Stammb ., ».
Zucht geeign .. billig
In gute Hände zu
verkf . Nähere» unt .
373« im Führer .

Kaufgesuchc

AusitelliAlen
Mototions-

körbchen
f. Lebensmittel ge -

Lompe 3 M , Tisch
mit 2 goldfarbigen
Stühlen 8Jt . Pcrs . .
Waage lü^ i , bersch .
Bilder unv Bücher
vill. zu verks.
« arhalzftratze 13. ab
19 Uhr. (3749

zu laufe » gesucht.
Angebote u . 55062
an den Führer .
Zu lausen gesucht:
Otehrauchte

Flurgarderobe
Angebote unt . 3637
an den Führer .

Wir suchen sür unsere Konstruktionsbüro »

mehroro Konstrukteure
mit Fach, »der Hochschulbildung. — Ferner

maschinell - Zeichner
welche nach vorliegenden Entwürfen oder Muster» Einzelteile selbständig,
slott und sauber auszeichnen lönnen . (55781 )
Bewerbungen mii Zeugnirabschrisieu . Lichtbild und Bekanntgabe von
Gehalisanspillchen sind zu richien an :

Dornier Metallbauten G. m. b. H.,
Friedrichshafen a . B.

Verkaufe
7sä» rlge

Ponystuke
sehr gut im Zug
und fromm .

Karl («litte , - , ,
. . ivbsivsrsand ,

Cetenftet «
Über Osfenburg .

(55775 )

Rfli einsvaltig«
Gelegenbeti».

Anzeigen
von Drivoie » 6e-
vechne» wir »ur

8 Pfg .
dro MtMmeier

Immobilien

Hermlli
In schöner Pillenlage , am Wald n .
Wasser gelegen, ideale Lage sür
Landhau », mii tragbaren Obftbäu-
men . habe ich Baupläte van 500 gm
auswärl ». von 2.—Jt an pro gm
, u verknuse» . (55774 )

Max Schilf Kerrenalb
LanddauS Schill.

Wir erstellen in Bruchsal aus dem Ge-
lande „ Kugel-Nuhsiein -

Sosori . Baubeginn ohne Warle,eit Zin »
u . Tilgung ca . RM . 25 .- monail . Anträge
werden enigegcngenommen bei Baumeister
Kiftnee, Bruchsal , Eichrlbergweg Rr . 8 .« augriioftruschast Mannheim e.G .m .h .H .,
L . 10. 7. (48926 )

Bauplätze
an d. Mannheimer
Stratze , sowie im
Siedlungsttelündc

Rintheim , für Mars
3 .50—6 .— d . qm
zu verkaufen .

W« . Fleischmann ,
Augustastrahe 9 .

( 65862 )

Metzgerei
Wellst., gute Lage ,
masch . einger ., sof .
prsw , verp , Ang .
u . 3723 an d . Führ .

Verloren

Manlelgilrlel
ln b . vorderen Bach-
sirahe verloren .
Abzugeb . ( 55206 )
Wendlstratze 13, I .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Kapitalien

Bankkredit
I

fflr Beamte , langfristig ,u günsrigen|
Bedingungen , vorkostenlo». soserliae !
Auszahlung dch. Behr . » arl »ruh -c. ^
Roberi -Wagner -Allce 17, Tel . 2092 .

Kraftfahrzeuge
An- und verkam

Tankstellen
„ NIUVULKA »

Robert -Wagnerallee 106
neu hergerichtot empfiehlt sidi
allen besonders den Oststadt -
bewohnern Shall .Standard

Oelhag , Caao . Hlparol , dazu die
ff . 0 *1« I abschmlaran / arstklei »-
• Igar Kundandlanst ,

SVst Bülsing-
Dielellaltwag .

90 PS ., in gutem
Zustande , preiswert
sofort , n verlaufen .
Ott » Matt , Rastatt ,
Murgtnlftratzc 21. '

( 3463)

»MW . 3/15
Limousine , 4 Sitzer ,
billig abzugeben .
Heinrich Hrlbrok ,

Waldhornstraste 19 .
( 56071 )

Allto 4/20 PS
Hanomag , 4 Sttzer
llabriale «, billig z»
verkf. Nulisstr . 2 ,
b. Kahler . ( 3702)

3/15 MW .
Sportwagen

Vretsw , zu versauf .
Mathhstr . 28, II .

( 3715 )

DKW .
50« ccm , steuerfrei ,
zu Verlauf . (3733 )
Zähringerstr . 2, III

I m p c r i a
Motorrad , 500 ccm ,
in prima Zustand ,
billig zu verkaufen .
Kalser -Allee Nr . 7 ,
Wiheman » . ( 3732 )

DKW
150 ccm . S .B .. 2500
Klm. gelaufen .

DKW . 200 ccm .
8 Gang . el . Licht .

Hecker. 550 ccm ,
Fäp -Motor . fteuer »
frei , billig abzugeb.

Heinrich Heibrock .
Waldhornstr . 19.

(55072 )

4 20 M -
fintoufine

und 400 ccm

*1
3 Rad -Wngcu ,

beide ftenersrei , zu
verkaufen .

H . Swtz ,
Krastsnhrzeuge .
Allmannrwrier .
bei Lahr i . B.

( 55066)
2 -Nnb-

AliNMkl
neu (8—10 Ltr .) ,
umständehalber sehr
günstig zu Verlauf.
Angebote u . 55252
an den Führer .

Lest den
.Führer "!

+
Qflwt Harzklepfaa and
Ahnlldi* Erscheinungan?
Dom Hsfrti V. May r»
. Harzkrgfr , 4ot hörndo-
BolkisdiuHurxksilmUtuL
rlesck« M. 2.70. Zukobae
in |od «lUn Apotksksih
Bstugsnodiwtin Hcfrol
V. Moyw, Bad Cannstatt
ytefixUHIllauea

Der
llfuietiDift

Herausgegeben vom
Verlag I Stande »,
amiwelen . soll in
leder deutschen Fa .
milt, angelegt Wer¬
ve» Preis nur 80
Pfennig , kart. in 'sch
Leinen geb . 1 RM .
Bei Voreinsendung
15 Pfennig I. Port «
beilegen) .

Führrr -Berlag
B .m .b .H .. Abi .Buch,
händig .. Karlsruh »

Lammstrabe
ferner in den Ke.
schäftrsiellen Baden ,
Baden u . Osfenburg .

MWiarziualilarie
des „Führer “ zum Preis v . 4» Pfg .
Diese schöne Bildverkchrskarte er¬
schließt den gesamten Sehwarz -
wald von Karlsruhe —Basel —Boden¬
see . Berge , TSler , Bäche , Brücken ,
Wälder und Felder , einzelne Ge¬
höfte , Straßen . Wege , alles ist ge¬
nau eingezeiehnet . Waßstab : l :2fl0000
Fünrfarhendruck . Für den Wan¬
derer , Radfahrer und Motorsport¬
ler unentbehrlich . Zu beziehen
durch den

Führer - Verlag
Abteilung Bachhandlung

Karlsruhe , Lammstr . lb Ecke Zirkel

40 gr wiegt ein Küken
am 1. Tag und 1000 gr
nach 3 Monaten , also das
25facha » Auch Knochan,
lagaorgana , Muikaln u, w.
sollen sich gesund u. kräf¬
tig entwickeln . Welche
große Aufgabe fOi - das
FutteiL — Darum .füttert

das gute , gehaltvolle

9Ttuftftotol
Erstlingsmehl und

Küken-KörnermischfuHer

Borgi $ch £s Kf'aftfuttervverK .G.m.b.H.öüsseldorf Hafefi



SCHUTZ-MARKE

Kissel -Kaffee
stets frisch geröstet

Kräftige u . rein¬
schmeckende - .49 |]. *.55 1256rKaffeesorten “

Wßrbe-Mischg . JL'irsSr - .BO
Quatemala Perl älKS ? i* - .65
Sonder-Mischung SSt.® i" - .70

Kissel ' s ein köstlich. Kaffee -in
finto Cnrto mit vollem, kräftig. 125 . fl
oute aone Aromaite))r beliebt Sr, . 111

lllionnr Un bestechend feines Aroma 125 gnWIBlIBl nfiy . würziger Geschmack Gr.
*.0U

u . allerfeinfte Hochgewächsmifch ,
“ I — . 90 , 1 . — u . 1 . 10 per 125 Gramm

Coffei 'nfreier Kissel- Kaffee
100 Gr.-Pakot - . 60 200 Gr.-Paket 1 . 20

Kissel-Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 Gr. zu - .90 . 1.-. 120,1 .40,1 .60 . 1.80 . L -

Hans Klssel
Kaffee- und Tee -Spezial -Geschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186,187

55609

ui <er
Ratskeller -

Samstag , Sonntag, Montag:

Tanz im Tlquarium
Sommerterrasse. w

SEIFERT EDMUND

MÖBEL
ACHERNLieferung frei Haus , auch

auf Ehestandsdarlehen .
Kirchstr. 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr. 7 Möbelfabrik.

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

| Caf6 Odeonj
I 29 . bis 31 . Mal
I Kapelle Theo Ho lllnger

Abi . Juni (550301
IOrchester 6eorg SchleusI
| vom Kurhaus Baden- Baden |

Im Billardsaal
Vierball -Tournler

Meldeschluß31 . Mai

Damenhüle

r.&JSDectii
Waldstraße 35

: Karlsruhe /Tel. 4839
41300

9 liegerklause
iiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiimmiiMiiiimiiiMHi

Flugplatz 55899
Jeden Sonntag Abend

im Freien

Über die Feiertage
besuchen Sie den

Crbprin}
In Ettlingen

Erlesene Mittags¬
und Abendkarte
Gartenterrasse

55205

Das Cabaret
der Sonderklaffe

Pfingst¬
sonntag

flbschieds-
programm

Pflngst -
Montag

oas neue
Programm
des Humors

An beiden
Feiertagen

nactiminags -
Uorsteiiung

Zugend um Mer
130 Bildet von kj . kjoffmanv
Irrt von BalSurnon Schirach

Dieses herrliche Werk Ht ln der
Bltitben Ausstattung rote daS Buck
„Hitler rote rbn keiner kennt ' er-
schienen .
ssührn -Berlag G . m . b . H. . Karl »ruhr .
Lommltrahi Id . ferner durch unsere
lstelchäfl - ttellko B ..Baven und Ottenburg

Lest
und

verbreitet
überall

den

„Führer
" !

MmerBier
BRAUEREI G . BAIIHOl ' ER , IIL . JH ( BAI ) EA )

f ernspreeher 2 OS und 212 Benehen
50985

m Caf4
Museum Pfingsten

193ö

Samstag : PFINGST -BALL
Sonntag : TANZ -ABEND
Montag : TANZ -ABEND g

Nachmittags jeweils : KONZERT

Schöne Pfingsten und
herrliche Ferienzeit

verleben Sie ln 3287

Pension Kirncr
Furluiangen Kaizensteig 46
Tel. 387 Pension 3.50 - 3.80 RM .

flutovermietung
für Pfmgstfahrteii , gut« Wagsn mit Chauffeur

Person 5 Rpl, pro Hllometer
bei besetzten Wagen , mit 5 Pers.

Autozentrale Karlsruhe
Tel. Sammelnummer 7040

Anmeldung auch auf d . Halteplätzen

Besuchen Sie bitte die

Ulirtlchatt zur Forelle
im lieblichen

Haigerachtal
3% km von Gengenhach Baden
mit seiner angrenzenden idyl¬
lisch gelegenen Forellenzucht «

— Spezialität Forellen . —
Karl Börsehlg und Frau .

(54376)

Badisches
StaaMealee

SamStag,
den 30 . Mai 1936.

E 27 . Th .-Gern.
901—1000.

Gastspiel Karl Hauß

81/
Oper von

Wolf-Ferrari.
Dirigent : Keilberth
Reg . : Himmighoffen

Mitwirkende :
Banmann,Haberkorn
Heinen. Hillengatz,

Krüger . Römer .
Stierer, Fazler ,

Febringer, I . Grö -
tzinger. Harlan .

Hand a . G . . Kaln-
bach Kiefer. Löser.

Rillt « - . Ramponi .
Schuster.

Anfang 20 Uhr .
(Hrde geg. 23 Uhr .

Preise 7)
(0 .90—5 .00 RM.)

So . 31. 5- Reu ein-
studiert : Faust II .
Teil.

lest den Führer
Heirat

Heirat
In schönem Landort
(Bahnstation ) Mit ,
tclbaden . sucht ein.) .
Landwirtssohn . ans .
10. erbgesund , mit
schönem Hof und 7
ha Eigenfeld , spar¬
sam u . tüchtig, eine
Lebensgefährtin von
30—JO Fahren. Et
wa < Vermögen er¬
wünscht. Zuschrift ,
unter Rr. 5.'»203 an
den Führer.

öirlsst öu aust fitiid hinaus an Pfi ngsten ,
So sorge dich nicht iMLeriuZgen ,
Fm kleinsten dorflekn klar unö hell
giesst öein aeliebter keonenauett . j.

Zwei Freundinnen,
cd ., 42 u . 4f. 3 . oft,
)B. aussetzend. tiicht
u . spars. im
Haft , wünschen auf
b . Wege Lebrnsfa -
mcradci, in sicherer
Stella . , am liebsten
Beamten n . llb . 50
I . . zw . spät. Heirat
kennen zu lernen .
Bcrm . Verb . Nicht
a » on . Anschrift, m
Bild , welche - sofort
zursicka . . unt. 55207
an den Führer.

Brrkehrsverein Karlsruhe.
Einladung

zur ordentlichen Milalicdervcrsammluna
aus DienStoa , den IG. Juni d. abend-
ip8 Uhr (1914 Uhr ) , in da- Weinzimmer
der Wirtschaft im Hanptbahnhos hier .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme u» d Besprechung de»

Jahresbericht- für 1935 und de - Vor .
anschtaa- für I9 !t!.

2. Nechnnna-bcricht de - Schatzmeister« u .der Ügstei,Prüfer.
3. Beschlußsassiina über die aus der Tage-,

ordnuna stehenden Anträge .4. Sonstiges .
Anträge zu Punkt 3 stnd 8 Tage vor

der Versammlung , d . i . bi - zum 8. Junid . I .. mit Begründung dem Vorstand ein.
zureichen . <55b01

« arl - ruhe . 29 . Mai 1936.
Der Vorsitzendê Brunisch .

KiNerbil- er
in » er Preislage von 63 Pf . bis zu60 RM . Schöne Aufnahmen von
Retchsininistern . SA - Fübrern . »er
Sicichslcitcr usiv . Ferner sind in
uiisercin Verlag Bilder des Rcichs-
stattbalters Rodert Wagner , Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler . Kul¬
tusministers Dr . Wacker. Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks -
letters der DAF . Fritz Plattner u.des Gebictsführcrs der HI Fricd -
helm Kemvcr erschienen. tLebtere in
d . Grübe 43X32, Photo , kein Druck,zum Preis von RM . 5 .— i .
3u beziehen durch den Führer -Ber -
lag G .m .b .H . , Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammltr . tb . —
durch die Geschäftsstellen Ottenburgund Baden -Baden .

foniienu ^ nodii fhiMtfoil
ain Sonntae , «Ion 7. J 1111I 1956

zum Fußballspiel der Vorschlußrunde
1 . F . C . Nürnberg - Schalke
Hinfahrt : Rüekrahrt :
Karlsruhe ab 8.37 Stuttgart
T)urlnch ab 8.45 Durtach
Stuttgart an 10.50 Karlsruhe

Fahrpreise :
Karlsruhe — Stuttgart und zurück
Durlaeh — Stuttgart und zurück
Sonderziigkarten mit Eintrittskarten zum
Spiel nur bis Mittwoch , den 3. Juni , int
Vorverkauf , Sonderzugkarten allein bis
Samstag , den 6. Juni erhältlich nur im

Reisebüro Karlsruhe AG .
gegenüber der Hauptpost . (55301)

ab 20.24
an 22 .01
an 2*2.08

3.20 Mk .
3.— Mk .

ln den Originalpackungen:
Konsum xEi « 12s u r . 60
Perlkaffee au

i£
e
u ,

R 65
Haushaltbeii . bi 1250 , . 75
Frauenlob ar0?Ä 85
KdffGQ gemahlen 125 Ut , 80

Fleitz. HauSmÜtter-
chen . 30 I -, arisch ,
dock ohne Vermög . ,
wünscht e. Lebens -
geführt , gef . Alt . k.
zu lern . Witwer m .
gulerz . Kind , nicht
ausgeschl. Zuschrift
wenn möglich mit
Bild unter 55700
an den Führer.

Hübsche , kinderlose
Witwe

mit schönem Heim
u . etwas Vermögen ,
sucht sich mit Herrn
zwischen 37 u . 58
Jahren wieder zu

verheiraten.
Anssührl. Zuschrif¬
ten unter 55689 an
den Führer.

*

Inserieren bringt Gewinn i

Der Parteitag
öer Freiheit 1935

Offiziell »» Serlch« über Sen Neichsparteitag mit - »«
8»0ra de» Führer», alle » KongreffreSen und «twa

S» SilSern / Ztintn ROT. 3.60
Zu beziehen durch:
„Fübrer " -Berlas . Abtta . Buchbandluna . Karlsruhe
Lammstrastc I d iEcke Zirkelt sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden » Baden und Offenburg .

bleiben frisch du rch

Telefon S667 .
Verlangen Sie Prospekte

Es ist ihr eigener Vorteil , wenn sie ihre Mistel bei

möBEL
EHRFELD

kaufen
Karlsruhe, Erbprinzensfr. 1 ( Ehestandsdarl .)

Grüner
Baum |

<Gattd \

Das

Ahend-
Lohal

Zflhringer-
Ecke

Waldhomstraße

Gastnaus
z. Waldhorn
Waldhornstr . 60

Samstags u.
Sonntags

FamHIon -
Konzert

mit Gesangs-
Einlagen

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 30. Mai bi» 7. ) uni 1936.

Im Staatstbeater :
Samstag . 86. Mai . E 27. Tb .- Gem .

901—1000. Gastspiel Karl Haust :
Sl «. Over von Wols - Ferrari . 20
bis gegen 23 (5 .—) .

Sonntag . 31 . Mai . B 25 . Neu etn-
ftudicrt : Faust II . Teil . Bon
Goethe . 19.30 bis nach 23.15
«5 .70, .

Montag , 1 . Juni . 6 28. Tb .-Gem .
701—800 . Neu einstudiert : Car¬
men . Over von Btzet . 19.30 bis
22 .45 (5 .701 .

Dienstag , 2 . Juni . NS .- Kulturge -
mcinde . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher . 20 bis ge¬
gen 22.30 <0 .80—1.701 . Der 4 .
Rang ist für den allgemeinen
Verkauf srcigebaltcn .

Mittwoch , 8 . Juni . A 27 (Mittwoch -
Miete ) . S . II , 14. Tb .-Gemcinde
1201—1300 . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Faust II . Teil . Bon
Goethe . 19 bis nach 22 .45 <5 .—1.

Donnerstag , 4 . Juni , v 27 (Don -
nerstagmictel . Tb .- Gem . 1 . S .-
Gr . und Hl . S .-Gr ., 2. Hälfte .
Die einsame Tat . Ein Stück von
Sigmund Graff . 20—22 .45 (4 .50) .

Freitag . 5. Juni . F 27 sFrettaa -
mietej . Th .- Gem . III . S .- Gr . , 1.
Hälfte : Carlos und Elisabeth .
Over von Verdi . 20 bis nach 23.
(5 .- 1.

Samstaa . 6. Juni . B 26 . Tb .- Gem .
201—300 . Der Bettelftndeut .
Operette von Millöcker. 20 bis
nach 22 .30 <5 —1.

Sonntag , 7. Juni . Nachmittags :
Werbcvorstellnna der Sondcr -
miete für Auswärtige : Krach im
Hinterhaus . Komödie von Bött¬
cher. 15.15 bis gegen 17.45 01.90

bis 2.801 . Abends : 6 27. Tb - GeM-
101- 200 . Zum ersten Mal wie '
» erholt : Carmen . Over von Bv
zet . 19.30—22 .45 <5.- 1.

Dienstag . 2 . Juni . Im Scheffels
muscum , Bismarckftr . 24. Faust »
Tod und Himmelfahrt . Einfum
rung in die Lösung des Fault '
Problems (Sprecher : Friedriw
Prüterl . 20 .30—21 .45 Uhr . (Nur
für Inhaber von Eintrittskarten
in Faust II . 0 .30 RM . an der
Kaste des Bad . Staatstheatcrsl .
Im Zusammenwirken mit de >"
Schesselbund.
Die zehnte Rate tIunil der Jab ^resvlabmtete kann vom 2.—8 . Juu >

1936 bei der Kaste des Staatsthea '
tcrS einbezahlt werden . Vom 8. >>.
36 ab erfolgt Hauseinzug . Gang '
gebühr 30 Pfg .

Ncuanmeldungen für die Jahre ?'
vlatzmiete , Plabstcherung und St «'
fonie - Konzerte werden bei d»
Tbeaterkaste entgegengcnommen .

Vorverkanisftclleu :
Werktags : Badisches StaatStvea -

ter . Tel . 6288 (9.30— 13 , 15 .30—V
Ubrl : Mustkaltcnbandlung Fritz
Müller . Kaiscrstrahe 96 . Tel . 888.
Auskunitsstclle d . Verkebrsverein ».
Kaiscrstrahe 159. Tel . 1420 : Zist?
Handlg . Brunnert , Katkerallee
Tel . 4351 : Kaufmann Karl €
schuh . Werdcrvlatz 48 , Telefon 50
In D u r l a ch : Karl Schwier - ,
Mustkalicnhandlnng , (vorm . Mustl '
Haus Weihl . Adoli -Hitler -Str .
Telefon 458 . „Sonntags : Badisches StaatSthea *
ter . Tel . 6288 ( 11— 13 Ubr .1

Amtliche
Versteigerungen

c Karlsruhe

st-M .
h *

» «2
t»«S

oML« SS
Mittwoch , den 3 . Juni , 20 Uhrund
Donnerstag , den 4. Juni , 20 Uhr
im grossen Festhalle - Saal

Öffentliches
Preiswettkochen

auf modernen Gasherden .
Alle Karlsruher Hausfrauen und Hausherren sind herzlich eingeladen , dem

interessanten Wettkochen als Zuschauer beizuwohnen , um sich
selbst davon zu überzeugen , welche Hausfrau am besten und
billigsten auf Gas kocht .
Für frohe Stimmung und gute Laune ist alles aufgeboten .

Rudolf Schniltthenner und Karlheinz Kögel ® werden als Ansager für Hei¬
terkeit sorgen .

Der Musikzug des Politischen Leiter -Korps , unter Stabführung von Musik-
Zugführer Falkenberg , wird den musikalischen Teil des Abends
übernehmen . Und

Frau Ockol, vom letzten „Heiteren Werbe -Abend der Gasgemeinsehaft **
den Karlsruher Hausfrauen gut bekannt , wird das Wettkochen
leiten und gleichzeitig erklären , worauf es ankommt , um mit
wenig Geld und wenig Zeit auf Gas zu kochen , zu backen und
zu grillen .

Das große Preisraten , an dem sich alle Zuschauer beteiligen können , ver¬
spricht denen , die richtig Voraussagen , welche die ersten Sieger¬
innen im Wettkochen sein werden , wertvolle Preise .

Also , Karlsruher Hausfrauen und Hausherren , kommt am 3. und 4. Juni
in die Festhalle . Es verspricht , wie immer , wenn das Gaswerk seine
Kunden einladet , ein froher , interessanter und unterhaltsamer Abend zu
werden .

esntnitt frei t "
Preise ) / Kostproben

Zwangsversteigerung
5 « .T . Rr . 56/85 .

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am DicuStaa . de» 21 . Juli
1886. vormittags 8 Uhr . in feinen
Diensträumen — im Rathaus — in
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer 15. das Grundstück I . des Jo¬
ses Fritz , Kaufmann in Karlsruhe .
2. der Erbcuaemcinichast zwischen
Josef Fritz und aiideren . (55761

Die Vcrsteigeriingsanordnung
wurde am 21 . Rov . 1935 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , ünd spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung »um Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bet der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufhe-
ben oder einstweilen cinstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Verstetaerungserlös an die Stesse
des versteiaerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grundftücksbeschricb
Grundbuch Karlsruhe

Band 183 Hest 8
Gemarkung Karlsruhe

llab .Nr . 3391 : 15 a 92 um Hof-
rcitc und Hausgartcn , Anwesen
Kricasstr . 17. Auf der Hofrcitc
steht :
a) ein Istöckiacs Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und Knie -

b) ein
'

3»Sckiaer Wohnanbau
rechts an a :

c) ein tstückiges Stallgebäude
ohne Keller :

61 eine istöckiae Trinkhalle :
c>1 ein tstöckiaer Schopf :
Schätzungswert ohne Zubehör

68 000 .— RM .
Schätzungswert mit Zubehör

68 140 .— RM .
Karlsruhe , den 27. Mai 1936 .

Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )
als Vollftrecknnasacricht .

818« . Gas- , Wasser - und
Elektrizitätswerke

Karlsruhe.
Gasgemeinschaft

Karlsruhe.

Grundstiickszwanasoersfeiaeruna .
6 B .T . Nr . 8/8«.

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am SamStaa . den 6 . Juni
1838. vormittags 8 Uhr , in seinen
Dicnstrüuinen im Rathaus Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lab .Nr . 882/3 : 6 a 84 qm Hofreite ,

Katserallce 3 . <557621
Hieraus steht : ein sechsstückiacs
Wohn - und Geschäftshaus (Kaf¬
fee des Westens ) .
Schätzungswert ohne Zubehör

300 000 .— RM .
Schätzungswert mit Zubehör

301 903 .— RM .
Karlsruhe , den 25. Mai 1936.

Notariat Karlsruhe 5 (Natbanül
— Vollstrcckunasgcricht . —

Ondulieren Sie sieh selbst 1
ntt dem ldMlu (Mulla -Apptnt,TIUIU‘
Onduliertkaöundtrocken. DieWellenkommen
fertigausdemApparatundsindäußersthaltbar.

TEWEXschontdas Haar, madites
seidenweich, vollundgliiuend.
VerhindertHaarausfall, besel*
tigtJuckenderKopfhautu.Sdrap-
pen.undfördertdenHaarwudis.
GeeignetKr alle Frtsurartea

lieh lür ■trr «n .
Prell LS RM

le labte vtr BiUtaas tos , trotz I Jetst slai vir stets bltaitaJ
großer Geldausgaben, weil uns die I eadetlsrt , haben keine Kosten
Daeer-undWasserwellennidithielten. | mehr, weil wir TEWEX benutze»

<)• • • • • tack »** alt Biliar « tl«fi Ml.
Zu bestellen bei:TtwM -TtrtrWh. * 8»ek«iIll/9 Sehlis«! 183

Ihre Vermahlung zeigen ent

(Ebciftiart Richter
Lehrer

Maria Richter
geb . Srcnzel

Legelshurst , 30 . Mai JS36
56707

Vom Sanitätskurs zurück

Dr . Moog
Amtsarzt 54796

Privatpraxisi Privat- und kaufmännische Erselz-
kassen ; Sprechstunde : Montag bis Freitag 4- 5 Uhr

Samstag 2-4 Uhr

Aufgebotsverfahren
Das nachstehend bczcichnetc von der früheren GW*

meindesvarkasse Odcnbciin ausgestellte Sparbuch **? '
aus den Namen „Bausand der Gebrüder Fleae «be>
mrr , Odenbeim " Nr . 2362 mit einem Svarauthavcn
auf 1. Januar >936 von RM . 331 .41 . ferner das vo"
der früheren Ocssentl . Svarkaste Ocstringen au ^8u
stellte Sparbuch ltd . auf den Namen Lorenz sfflW'S
Rettiabcim . Nr . 145 mit einem Svarauthaben a»
1. Januar 1936 von RM . 33 .14 sind abhanden
kommen. (55c

Gemätz 8 14 Abs. 4 ff . des Gesetzes vom 18. Iu » '
1899. Gcs.Bl . S . 267 . werden die Inhaber dieser
Sparbücher hiermit aufgeiordert . solche inncrba ' "
eines Monats vom Tage dieser Verösfentlichuna <*’}
anher vorzulcgcn , andernfalls dieselben nach Ablaw
dieser Frist für kraftlos erklärt und den Autragsteller »
neue Sparbücher ausaeitellt werden .

Bruchsal , den 28. Mai 1936 .
Bezirkssparkalle Bruchsal

als GcsamtrcchtSnachfolgcrin der Gemcindesvarkossk
Odenbcim und Ocssentl . Svarkaste Ocitrinacn .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist 3hr eigener
Borleil !

rfleducM
KstteG k>ie , 125 01 , SB u . 50

Ober die Pfingfifeiertage den mif Palmen , Lorbeern u . blühenden Blumen io herrlich ge -
fchmückien , idyllilch inmitten der Kreishaupfftadf Qgeleg . Terrafiengarfen das

BURGERHOF -KAFFEE
Neuzeitlicher Kaffee - und Wirtfchaffsbefrieb , 600 Perionen fallend und froßdem Nifchen und Abfeilungen für große u . kleine
Gefellifchaffen / Große Glashalle / MIffags und abends erftklafl KünfTlerkonzerfe / Tanzfee / Familienfanz • Wilhelm Sfrübel

Berücksichtigt
unsere

Inserenten !

Der
beteiligt sich a «

Donntagsckttsfahrten
mit Auto bei Teilg -
der Unkosten . Ange¬
bote unt. Rr . 55208
an den Führer.
Sportlieb.» wander-
freu » ., geblld . , jg .
Mann ( Student,
Junglehrer ) ,
zur SUhruno

u . (MloHldinjt
von lg . Ausländer
für Sommermonate
gesucht . Eilangeb .
an Villa Margidda,
Herrenalb. ( 55770)

im Schwarzwald , f .
1 Ehepaar , mit ob .
ob Pens . , auf 3 SB
ab Mille Juni gef .
Angeb . m. Prll . « .
3742 au d. Führer.

'naus
JOUtS

Jm
WeAtn !• *

VM >*
»an tm * 4

nur « ln Kra « m nötl « — « « *
ßoA stoli maubar und Irl » * ’'
— Outar Wtiactiaatoff , • » *
waschbar « amaAl . Prak *!» “ ’
en « en « hm , da porös «
sind ststs « ut « sklsldst ü ®*
« » aptn vlsl Qsld .

fl RETZ cf.
Karlsruhe - KalserstraBe 2lS
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